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Sieg der Grünen Front .
„ Gpeckzoll vor Naiionalpoliiik . " — Regierung Brüning in Hugenbergs Hand .

Nur für den ersten Augenblick hat die Grotesk - Komik

des deutschnationalen Umfalls die politische B e d e u -

t u n g des gestrigen Tages überdeckt . Sie ganz klar hervor -

zuheben ist um so notwendiger , als die ganze bürgerliche
Presse vor ihr den Kopf in den Sand steckt .

Gestern hat die Grüne Front ihre Durchbruchs -
schlacht geschlagen . Sie hat erft die deutschnationale Partei -

leitung mitsamt Hugenberg und dann die Reichsregie -
rung mit Dietrich , Curtius und W i r t h als Ge -

fangene eingebracht .
Wie die deutschnationale Parteileitung überrannt wurde ,

das hat Hugenberg selbst in seiner großen Hanswurstrede
dramatisch genug geschildert . Er hat aufrichtig erzählt , wie

es „gestern * noch war und wie es am Tage darauf ge -
worden ist .

Roch am Mittwoch ging nach der glücklichen Formulie -

rung eines fingerfertigen Hugenberg - Ivurnalisten „ Ratio -

nalpolitik vor Speckzoll * . Aber am Donnerstag
schon ging „ Speckzoll vor Rattonalpolitik * . Mit

anderen Worten : das wirtschaftliche Interesse hat sich gegen
die Ideologie , der Landbund gegen die deutschnationale
Parteileitung durchgesetzt . Sein Einfluß auf sie ist von heute

ob beherrschend und womöglich noch stärker als zum Beispiel
der des Arbeitgeberverbandes auf die Deutsche Volkspartei .

„Speckzoll vor Nationalpolitik *, so bekämpft man den

Materialismus der Marxisten !
Mit dieser erfreulichen Parole kam man aber auch an

die neue Regierung heran . Und auch hier war der Sieg
vollständig .

Die Deutschnationale Partei ist in der Hand des Land -

bundes . Die Regierung Brüning - Dietrich - Wirth -
Curtius ist in der Hand der Deutfchnationalen Partei .

Die Deutschnationale Partei ist seit gestern nicht nur

durch eines ihrer bisherigen Vorstandsmitglieder in der Re -

gierung vertreten , sie ist selber Regierungspartei .
Sie hat die Regierung Brüning parlamentarisch gerettet .
Sie bildet mit Demokraten . Zentrum und Volksparteilern
die Regierungsmehrheit , der das neue Reichskabinett die

Möglichkeit seiner parlamentarischen Existenz verdankt .

Die Deutschnationale Partei hat das nic�t um Brünings

schöner Augen willen getan . Sie hat von Brüning Z a h -

l u n g gefordert , und Brüning hat gezahlt .
Die Erklärung , die der neue Reichskanzler gestern ab -

gab , war in Khrem Kernstück das Ergebnis von VerHand -

langen mit den Deutschnationalen . Sein Versprechen ,
„ schon in d e n n ä ch st e n Wochen * die vom Landbunv

und vom Reichspräsidenten gewünschten Vorlagen einzu -

bringen , war der Preis , mit dem er sich die Unterstützung der

Deutschnationalen bei der gestrigen Abstimmung erkaufte .
Die Regierung Brüning ist in Hugen -

bergs Hand . Wer sagt das ? Hugenberg selbst ! So

stand gestern abend in seinem „ Lokal - Anzeiger * :
Die densschaaklonale Retchskagsfraklloa hat das Schicksal der

Regierung tu der Hand uud tonn sie beseitigen , wann ihr

da , beliebt , vi « ist die tag « .

Noch viel schöner sagt es für die Provinz die deutsch -
nationale Parteikorrespondenz :

Am Mittwochabend stimmte die deusschnationole Fraktion m- t

Drewiertelmehrheit der Forderung Hilgenbergs zu . den Mißtrauens .

antragen gegen die Regierung zuzustimmen . Damit lag da » Schick¬

sal der Regiernag Brüning in hugeubergs Hand .

In der Rächt entschließt sich hugenberg . der Regierung eine

Dewährungssrist zu geben . Am Donnerstzvormittag stellt sich die

Fraktion geschlossen hinter den Ensschlufz des Parteiführers . Er

selbst betritt die Tribüne de » Reichstages und gibt seinen Entschluß

bekannt , der die Regierung vor dem Sturz bewahrt , sie aber zu »

gleich in sein « Hand gibt .

Stars vorher hatte der Reichskanzler den Deutsch -

nationale » unter dem Druck ihres am Abend ge -

faßte « und der Regierung bekanntgegebenen Entschlusses

zugestanden , die Gesetzesvorlage « für de « bedrohten

tste « nud die Landwirtschast vordringlichnndnoch

vrr Oster » einzubringe « . Er gibt daS im Reichstag

»fstjftst bekannt .

Lieundzwanzig Stunden voll unerhörter Spannungen und

schwerwiegender Entschlüsse . Ein Mann , der allein die Gestaltung
der Dinge in Deutschland in seiner Hand hält .

Herr Brüning ist mit seiner ganzen Regierung in Hugen -
bergs Hand . Darum hat er es sich auch gestern nicht leisten
können , seine Ministerkollegen Curtius und W i r t h gegen
die Angriffe des deutschnationalen Führers in Schutz zu

nehmen . Er hat es hinnehmen müssen , daß Hugenberg der

ganzen Regierung , während er sie mit der einen Hand aus

dem Wasser zog . mit der andern schallende Schläge verab -

reichte .
Nach der Reichsverfassung bedarf der Reichskanzler zu

seiner Amtsführung des Vertrauens des Reichstags . Aber

die Deutschnationale Partei hat gestern durch ihren Führer
der Regierung ein schneidendes Mißtrauens -
votum ausgestellt , das noch schärfer klang als das antrags -

mäßig formulierte Mißtrauensvotum der Opposition . Herr
Brüning steckt es ein — und bleibt .

Cr ist in Hugeubergs Hand

Heute tritt der Steuerausschuß des Reichstags zusammen .
Hugenberg hat die Regisrungsvorlagen für unannehm -
bar erklärt . Diese Regierungsvorlagen werden u. o. auch
das von der Sozialdemokratie � abgelehnte Arbeitslosen -
kompromiß enthalten , also auch für sie unannehmbar sein .
Abgesehen davon war die Sozialdemokratie bereit , Steuern

zu bewilligen , um die Reichsfinanzen zu sanieren und die

sozialen Institutionen aufrechtzuerhalten . Jetzt
verlangen die neuen Herren Geld für eine uferlose
agrarische Subventionspolitit . Für deren Finanzierung zu

sorgen , muß ihnen und den von ihnen abhängigen Parteien
überlassen bleiben .

Im Hintergrund steht der Artikel 48 und die Auflösung
des Reichstags .

Die Auflösung des Reichstags — vorgestern haben noch

die Deutschnationalen nach ihr geschrien . Heute werden

unsere Genossen im Lande aufs tiefste enttäuscht sein , daß

sie nicht schon gestern erfolgt ist .

Ihnen zum Trost sei gesagt , daß sich mit jedem Tag ,
um den die Auflösung verschoben wird , die Kampfsituation
der Sozialdemokratie verbessert Sämtliche bürgerliche Par -
teien scheinen von einer Art Selb st mordmanie gepackt
und bemühen stch� noch vor den Wahlen alles zu tun , was

sie in den Augen ihrer Wähler kompromittieren mutz .

Heber ihnen stehen jedoch als ernst zu nehmende Gegner
die Vereinigung der Arbeitgeberverbände und der

Reichslandbund . Als reale Mächte thronen sie ober -

halb oller parlamentarischen Wirrsale . Ihre Herrschaft zu

brechen , darum geht der Kampf ! � ,

Brüning und Hugenberg .
Stimmen zur gestrigen Z�eichstagsentscheidung .

Im „ Sozialdemokratischen Pressedienst " schreibt Brett -

scheid :
Es gab nicht wenig « Im Reichstag , die glaubten , der Reichs -

kanzler werde noch der Red « Hug « nbergs erklären , daß er auf eine so

geartete Unterstützung verzichte und trotz ihrer das Parlament

auslöse . Vielleicht gewährte ihm die Order des Reichspräsidenten
diese Freiheit nicht . Aber ander « Möglichkeiten waren vorhanden .
Herr Brüning hüte jetzt ein direktes Vertrauensvotum

verlangen , oder er hatte unter Unterbrechung der Sitzung zum min -

besten sein Kabinett zu neuer Stellungnahme zusammenberufen
können . Nichts von alledem geschah , Er ließ die Äbstimmung vor -

nehmen , und «s war nichts als eine Farce , wenn in diesem Augen -
blick ein eifriger Beamter der Reichskanzlei auf der Regierungs »
tribüne die rote Mappe mit der Auflösungsorder schwenkte . Das

Resultat war nicht mehr zweifelhaft . Das Kabinett war gerettet —

aber es war auch gerichtet .
Den historischen Moment , tn dem er sich als Politiker

von Format und als Wahrer der Würde seines Kabinetts hätte

zeigen müssen , hat Herr Brün ' ng verpaßt . Wahrscheinlich dachte

er nur an die Blamage der Deutschnationalen und vergaß darüber ,

daß er selbst «inen staatsmännischcn Ruf zu verlieren hat .

Im „ Berliner Tageblatt * kommt Ernst F e d e r zu diesem
Ergebnis :

Di » heutige Abstimmung gibt der Regierung die Möglichkeit ,

zu arbeiten . SI « möge davon den Gebrauch machen , daß st « sich

selbst so schnell wie möglich überflüssig macht
und sich durch eine feste parlamentarisch « Mehrheitsregierung ablösen

läßt . Die zweitägige Debatte hat jedem unbefangenen Beobachter

gezeigt , wie zahlreich und gefährlich die Klippen

sind , an denen das zerbrechliche Fahrzeug dieses Kabinetts

scheitern kann . Ee trägt Unruhe in die Außenpolitik , deren feste uud

unbeirrbare Linie einen langsamen Aufstieg Deutschlands ermöglicht

hat . Es trägt Unruhe in die Innenpolitik , die m Der -

bindung mit den ruhigen und geordneten Berhälmlsscn in Preußen ,

zum Aukba » der Wirtschaft , des Handels , der Landwirtschaft

notwendig ist . Man sieht die Mängel und Gefahren , die der Re -

gierungstausch bedeutet . Man vermißt die Dorteile und die Vorzüge .

Vergbauvorlage endqüliig verabschiedet
letzter konservativer Vor ' ' oh abgewehrt .

London . 3. April .

Das Unterhaus lehnte mit 277 gegen 234 Stimmen

( also bei Stimmenthaltung der Liberalen . Red . d.

einen Antrag der Konservative « auf Ablehnung
des Gesetzentwurfes über die Kohlenbergwerke ab und

nahm darauf den Gesetzentwurf tu dritter Lesung an .

Die „ Germania * , die die nächste dazu ist , schreibt :
Das Sellsamste an der Rede Hugenbergs ist es aber , daß er

für sein « Fraktion zwar erklärte , einmütig den sozlaldemo -
kratischen Mißtrauengantrag ablehnen zu wollen ,
aber zugleich dem neuen Kabinett mtt jedem Satz und in schärfster
Form ein Mißtrauen aussprach , das in Form und Bekundung
weit über das hinausgeht , was die Urheber des von den Deutsch -
nationalen abgelehnten Mißtrouensontrages zum Ausdruck gebracht
hatten . Man kann sich unschwer vorstellen , wie dies « d o p p e l -

seitige Haltung des deutschnationalen Partei -
f ü h r e r s im Reichstage wirkt «, und wenn er etwa noch ein poli -
tische ? Ansehen als Führer « wer großen Partei zu verspielen hatic ,
dann dürft « dies heute geschehen sein , als er selbst die schwere Nieder -

lag «, die er mtt seiner Führung erlitten hatte , und den seit gesterii
vollzogenen Stellungswechsel vor dem gesamten Parlament «ingc -

stehen mußte . Diese Red « Hugenbergs hat jedenfalls das eine bewirkt :

Zwischen ihm und seiner engeren Gefolgschaft einerseits und dem
Kabinett und den hinter ihm stehenden Parteien andererseits ist eine

klar «, weithin sichtbor « Scheidung ersolgt . Wenn Hugenberg dem
Kabinett taktisch zu einem ersten Erfolg verholfen hat dann ist das

alles , was chn mtt dem Kabinett haute und in Zukunft verbindet .

Hugenberg geht in Opposttion , und zwar in f ch ä r fst e O p po -

f i t i p n — wie « s ja auch gar nicht ander ? sein kann und darf ( ! ) —

und sein « Hallung wird die Deutschnationale Dolkspartei und ihre

Reichstagsfraktion auch weiterhin noch vor ernst « und folgenschwere

Entscheidungen stellen .
Hat man so etwas schon erlebt ? ! Dag Blatt der führen -

den Regierungspartei fleht Hugenberg förmlich an , fchärsste
Opposttion zu machen , aber die Stimmen seiner Partei wer -

den gern angenommen .

Hai Brüning nicht verhandelt ?
Ein formell korrekte « Dementi .

Offiziell wird verlautbart :

„ In Berliner Blättern ist von nächtlichen Berhand -
t n n g e n die Rede die angeblich der Reichskanzler In der vergange -
nen Nacht mtt Führern der Deutschnationalen über die

DeHandlung der Agrarfragen gehabt haben soll . Demgegenüber wird

von zuständiger Seit « festgestellt , daß derartig « Derhandfungen nicht

stattgefunden haben . *

Dieses Dementi ist formell korrekt Herr S ch i e l e ist ja ,
seit er in der Regierung sitzt , kein „ Führer der Deutschnatio -
nalen * mehr . Der Reichskanzler hat nur mit dem zuständigen
Ressortminister verhandelt , und der wieder hat mit deutsch -
nationalen Führern gesprochen . Diese aber bestätigen in der

Presse , daß f ' e nur für die Zusage einer Erledigung der

Agrarinaßnahmen vor Ostern ihre Stimmen an die Regie -

rung verkauft haben .



Stattflit der Abstimmung .
SS « Stimmen Mehrheit sür Vrünma .

Da » Ergebnis der Abstimmung über die Mihtrauens -

antrage ist « ach seiner endgültigen Feststellung dahin zu

berichtigen , daß nicht 252 , sondern 253 Abgeordnete

gegen die Anträge gestimmt haben . 187 dafür .
An der Abstimmung über die Mißtrauensanträge im Reichstag

haben S0 Abgeordnete nicht teilgenommen . Die fehlenden Zlbge -
ordneten verteile » sich auf die einzelnen Fraktionen wie folgt :

Sozialdemokraten : Leims , Doch Otto Braun , Egger¬

stedt , Frölich , Graf . Graßmann , tj ermann , Hilferding , Hoffmann -

Kaiserslautern , Hufemann , Jockel . Limbertz , Lübbring , Müller -

Franken , Rowach Frau Pfülf , Remmel « , Schlicke , Robert Schmidt .

Schreck , Frau Schulz , Staad , Steinkopf .

Deutschnationale Voltspartei : Dr . Lang . Gok .

Haag , Soth , Wege .

Zentrum : Ersin� Dr . Saas .

Kommunisten : Dautzenberg , Denget , Dietrich , Gräf

( Dresden ) . Heckert , Pfeiffer , Thälmann .

. Deutsche Dolkspartoi : Albrecht .
- Demokraten : Erkelenz , Dr . Haas , Lemmer .

Wirtschaftspartei : Borrmaim , Dunkel , Dr . Iörisien .

Ehriftlich - Nationale Arbeitsgemeinschaft :
Julier , Klönn « .

Bayerisch « Doltspartei : Dauer .

Nationalsozialisten : Wagner .

Deutsche Bauernpartei : Haindl .
Bon den fehlenden sozialdemokratischen Abgeordneten war ein

großer Teil krank oder verreist .

Oie Finanzsorgen des Kabinetts .
Parteifübrerbesprechunaea .

Am Donnerstag nachmittag hat eine Verhandlung der Führer
der Regierungsparteien über das Finanzprogramm der Re¬

gierung stattgefunden .
Der Steuerausfchuß des Reichstags soll heute morgen

mit der Beratung der Finanzgefetze beginnen .
Die Einigung der Regierungsparteien scheint Schwierig¬

keiten zu begegnen . Der „ Demokratische Zeitungsdienst� spricht
von Bestrebungen , ein Kompromiß zwischen Bier st euer und

Umsatz st euer herbeizuführen , serner von der Absicht des Reichs¬
kanzlers , im Notfall mit Hilf « des Artikels 4 ? Bier st euer und
B e n z i n st e u « r in Kraft zu setzen .

Lindemer « Wildau unerwünscht .
Mißtrauen » n England gegen die Ablehner des Uoona - Plans

London . 8. April . ( Eigenbericht . )
Der „ Dai l y Heiald * verzeichnet die über vi « Nachfolge

des deutschen Botschafter » Stchamer verbreiteten Gerüchte und

spricht die Hoffnung aus , daß die Meldung , welche von der ge -
planten Berufung de » volkskonfervatioen Reichstagsabgeordneten
Lindeiner - Wildau auf den Londoner Lmschafterposten

wisfea will , nicht den Tatsache » entspricht . Lindeiner .
Wildaus außen politisch « Hauptleistung fei bisher feine Reichs »
tagsrede gegen den Doung - Plan gewesen . Sein «

Qualistkation für den Londoner Posten beruhe angeblich aus seiner
Freundschaft mit einigen einflußreichen Konseroatioe » in
London . . Solch eine Ernennung , so schließt das Blatt , müßte , mild «

ausgedrückt , als eigenartig bezeichnet werden ,

Kür eine wahre Sozialpolitik !
Rudolf Wissell spricht w Spandau .

In einer übersüllten Krsisnwtgl « d « rversa > mmdmg der Spandauer
Sozialdemokraten sprach gestern Genoffe Rudolf Wissell über
die sozialpolitischen Fragen der Gegenwart .

Genosse Wissell sühnte aus , die außerordentlich hohe Zahl der

Erwerbelosen , di « sich gegenüber dem sibirischen Winter 1929 l »

diesem Jahr « noch erhöh « hat , stellte groß « Ansprüche an die Kasse
der Arbeitelosenoersilherirng , denen diese nicht gewachsen wqr . Dieser
Umstand und di « Ereignisse des Vorjahres führten zu einer Psy¬

chose in den bürgerlichen Kreisen di « ein « durchgreifend « Aenderung
der Arbeitslosenversicherung , d h, eine Minderimg der Leistungen

oerlangten . Für uns aber erhob sich die Frage : Sollen die Kranken ,
die Invaliden , die Arbeitslosen aus der Straße liegen , damit die

Bürgerlichen unter Minderung der Leistungen den Etat decken ?

Unseren Bemühungen aber stellt « sich das mit erstarkten Kräften zu¬
sammengeschlossen « Bürgertum entgegen . Im Kabinett Müller
waren wft 4 soziall�mokratisch « gegen 8 bürgerlich « Minister . Wir

haben oft nochgegeben , ich selbst Hab « oft innerlich . . Nein " gesagt ,
obwohl ich äußerlich „ Ja * sagte , weil ich erkannte , daß der Vorteil

sür die Arbeiterschaft den Nachteil des Ausscheidens überwog .
Solche Situationen lagen vor bei der I n o a l i de » v « rs i che »
rung , bei der R « r ch » w o ch « n h il s e und bei der werte -
schaff an den Arbeitslosenfürsorge , Jetzt aber geht es
um di « Arbeitsloscnoersi che rung schlechtweg . Im
Kabinett Müller selbst war Einigung erzielt worden , aber von den
. Koalidionsparteien wollt « die Bolkspavlei absolut nicht mitmachen .
Sie verlangte gleichzeitig Steuerermäßigung und Abbau der
Leistungen . So kam es zum Bruch . Unser « Fraktion hat schwer
gerungen , der Augenblick zum Austritt schien vor allem deshalb
nicht erwünscht , weil Sevenngs Aktion gegen Thüringen im Gange
«vor . Inder F ra ge des Abbaues derErwerbslosen .
Versicherung an sich gab es bei uns allen nur ein
glattes Rein . Ich sagte mir als Reichsarbeitsminister , Heß ich
als Sozialdemokrat nur Hand in Hand mit Partei und Gewerk¬
schaften arbeiten kann Deshalb gingen wir aus der Regierung .
Auch das Kabinett Brüning wird , vor allem weil ein Zenirums -
gewerkschaftler ein Reichsoibeltsminister ist , keinen Abbau wagen .
Wir stehen im Kamps gegen dieses Kabinett wegen semer allge -
»»einen Emitellung und wir wissen , daß wir m diesem Kamps letzten
Elches di « Sieger sein rverdenl

Dies « Ausführungen wurden mit stürmischem Betsall aus .
genommen .

Wahl des Landeshauptmanns von Sachsen . Der Provinzial -
lonbtag hat m seiner Sitzung am 3. April Dr . Hübener aus
12 Jahre zum Landechouptmonn der Provinz Sachsen mit einer ,
starken Mehrheit von 78 Stimmen wiedergewählt . i

Frick auf der Kippe .
Mißtrauensvotum mit Stimmengleichheit abgelehnt .

Weimar , 3. April . ( Eigenbericht . )

Zu der vonnerskagsihung de » Thüringischen Landlag » wurde

der sozlaldemokrallsche Mißlraueosantrag gegen den

Znnen - und Volksbildungsminister Irls ml « Z5 gegen ZS

Stimmen bei drei Ealhallungen abgelehal . Für

dea Antrag stimmten die Sozialdemokraten , die Sommnaisten und der

Demokral , dagegen die Deulschnastonalen . der Laodbuad . die Wirt -

schaflsparlei . dt « Rallonalsoziallsten und zwei INllglieder der Deut¬

schen volkspartel . Drei ZNilglleder dee Denlfche »

volksparlel enthielten sich der Stimme .

Die sozialdemokratische Fraktion des Landtags zählt « vor der

Abstimmung nochmals das Sündenregister Frick » auf .

Der Borsttzende der Deutschen Dolkspartet Dr Witzman »

oerlas eine Erklärung , in der es heißt , daß di « Volkspartei ihre

Stellung zu den Regierungshandlungen des Staatsministers Frick

schon wiederHoll bekanntgegeben Hab«. Sie könne einige

dieser Handlungen nicht billigen , zum Teil habe sie

nichts dagegen einzuwenden . In dem Streitfall mit dem Reichs -

innenminilfter habe die Dolkspartet der Regierungserklärung zuge¬

stimmt . Sie habe deshalb kein « Deranlaffung , nochmals Stellung

zu nehmen , zumal der Antrag der Sozialdemokratie nur «tngchracht

worden fei , um der Deutschen Dolkspartei Schwierigkeiten zu machen

und die Regierung zu stürzen . . Sie wünsche aber , daß die Regierung

weiterarbeite und das begonnen « Werk erfolgreich zu Ende führe .

Das Ergebnis der Abstimmung rief allgemein « Heiterkeit her¬

vor . well die Deutsche volkspartel vorher genau berechnet hatte , wie

sie ihre Abstimmung einrichten mußte .

Oie Hakenkreuzler sind verstimmt .
Weimar , Z. April . ( Telunion . )

Wie man hört , sind die Rationalfozialistev wegen der

Haltung der Deutschen Dolkspartei bei der Abstimmung über das

Mißtrauensvotum gegen Frick stark verstimmt . In par¬

lamentarischen Kreisen spricht man bereit » von einer Regierung » .

krise . Di « Rationolsozialisten wollen jedoch bi » zur Rückkehr Frtckz

aus Berlin nicht » unternehmen .

Fortfehunq der Reicksaktion .
Da » Reichskabinett wird sich in der kommenden Woche mll dem

„ F o l l F r i ck" beschäftigen . Es verlautet , daß Reichsinnenminister

Dr . Wirth beabsichtigt , die von S e o « r i n g gegen den Putschisten
in Weimar begonnene Aktion fortzusetzen .

Höhere Schule / Bildungsprivileg
Beratung des Kuliusetats im Landtag .

Der Preußische Landtag beendete am Donnerstag bei der zweiten
Lesung des K u l t u » e t a t » die Aussprach « über den Abschnitt
„Volksschule " . In der Besprechung des Abschnitts höhere Schulen "
erhall das Wort

Abg . Krau Or . Wegfcheider ( Goz . ) :
Das Kernstück der Programmrede des Unterrichtsministers war

seine Kampfansage gegen Sa » Bildungsprivileg . Deshalb zeigen
wir für die höheren Schulen so großes Interesse , weil sie nach unserer
Meinung auch den minderbemittelten Begabten offenstehen sollen .

Au » diesem Grunde bekämpfen wir jede Schulgeld erhöhong ,
dl « sich aber leider ans der steigenden Belastung der kommnnnen

zwangsläufig ergibt .

Das Schulgeld ist eine der ungerechtesten Gebühren , und wir werden
darum aufsein « sozialere Gestaltung hinarbeiten
durch ein « Staffelung nach dem Einkommen .

Die Ausgaben der höheren Schulen könne » durch ein « plan -
wirtschaftliche Zusammenfassung herabgedrückt werden . Leider
müssen aber immer noch 2S8 private Mi t t « l s ch u l « n unter¬

stützt werden , obwohl der Staat bei Viesen von ihnen heihe Augen
zudrücken muh , da sie nicht den gesetzlichen Anfordern ngen «ttts prechen .

Als ela Mittel , das VIldvngsprioileo z « durchbrechen , betrachten
wir auch die Ausbauschnleu .

Die Philologenschaft macht zwar alle Anstrengungen , diese Institut «
auf ihrem jetzigen Stand zu belassen . E » sollen Ausleseschuleu für
besonders Begabt « fein . Wir dagegen verlangen die Förderung und

den Ausbau der Aufbauschulen und besonders da , wo sie auch der

Jndustriebeoölkerung zugute kommen . Dadurch , daß ihr nach Ab -
lolvieruna der Volksschule die Aufbauschule die Gelegenheit zur
Weiterbildung gibt , durchbricht man am besten das Bildungsprivileg .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Es ist daran gezweifell worden , daß das Bekenntnis des

Ministers zur Toleranz mehr als Worte enthalle . Toleranz kann

auch eine Auffassung dulden , die den setzigen Staat verneint .

Aber e » wäre keine Toleranz , die e » duldet , dah dl « Siader

systematisch zu Schulstreiks ausgehest werden , oder die ruhig
zusieht , daß eine wüste polit scke Propaganda Schüler zu Teil¬

nehmern an poltt . schen Morden macht .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Darunter muß der
Autoritätsgedanke leiden und di « Schüler müssen zu der Ausfassung
kommen , daß in der Schule , der sie unterstehen , nicht alles in Ord¬
nung ist . Es muß dafür gesorgt werden , daß Rekwren , die sich gegen
solche Verhetzungen wenden , von der Aufsichtsbehörde gestützt wer -
den . Es ist unerträglich , wenn republikanische Zcttelverteilcr vor
einer Schule von der aufgestachellen Jugend verprügell werden . In
einer solchen Atmosphäre können die Schüler nicht gedeihen , müssen
sie später zu zwiespältigen Menschen werden . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . )
Di « Rednerin setzt sich hieraus für eine stärkere Heran¬

ziehung der Frauen als Lehrerinnen an die Mädchen¬
schulen und die pädagogischen Akademien «in und schließt :

Die höhere Schule ist heute noch für viel « dos Ideal . Diese
Auffassung wird sich erst mit der Verwirklichung sozialer Gesetze in
der Wirtschaft ändern . Aber wir können setzt schon msofern ändern ,
als wir sie neben die Berufsschule , neben die aufbauende Volksschule
stellen als Berufsschulausbildung für die theoretisch und zum

Sprachenlernen Begabten . Der Ausdruck „ Höhere Schule " ist schlecht
oewäblt . Sie müßte elaentllch , wie in Oesterreich , im Gegensatz zu
den Hochschulen . Mlltelschule heißen und sollte die spezielle Aus¬

bildung vermitteln für die spezielle Begabung aus allen Teilen des
Voltes . ( Leifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . weißman » ( Dnat . ) hält die Ausbildung des philo¬

logischen Nachwuchses für ungenügend . Die Gefahr einer Politi¬
sierung der Schule durch Republikanismus könne nur durch Tole -

ranz beseitigt werden . Statt �' manerwettredeN und Behandlung
von kosmopolitischen oder pa�! ? opäischen Ideen sollte sich die

höhere Schule mehr auf nationale Würde einstellen . Ein Schüler -
auswusch mit Frankreich müsse solange unterbleiben , als noch ein

französischer Soldat auf deutschem Boden stcht . Die Parität zwischen
katholischen und evangelischen Lehrern mühte besser gewahrt werden .

Abg . Frau wronka ( Z. ) fordert e ' nen einheitlichen Sprachen -

l - hrplan . Zuerst müsse Französisch gelehrt werden , weil es «ine

schwerere Sprache als Englisch ist . Die Klassen fr equenz sei
an vielen Lehranstalten viel zu hoch . D' e konfessionelle Parität

sei der Stärke des katholischen Dolkstelles entsprechend in der Lehrer -
jchaft nicht genügend gewahrt .

•

Abg . Dr . Ausländer ( Komm . ) hält die Verwirklichung des

Ministerprogromms für unmöglich , weil die Sozialdemokratie durch
ihre Kool ' t ' onsbindung an das Zentrum kulturpolitische Ziele nicht

mehr durchsetzen könnte .

Abg . Frau Thöoe ( DDp. ) erklärt , daß trotz Vereinfachung des

Berechtgungswesens die Reifeprüfung bleiben müsse .
Die höhere Schule sei im Ejat gegenüber den pädagogischen Ata -
demien zurückgesetzt . Die Rednerin setzt sich lp ' t dem Zentrum aus -
einander und bestreitet , daß die katholisch « Konsesl ' on unter der

Lehrerschaft an den Höheren Schulen zu wenig berücksschtigt sti .
�

Abg . Dr . Söhnet ( Dem. ) fordert einheitlichere Gestallung der

Prüfungen . Angesicht » der Ueberlastuna der Volksbikdner müsse

endlich «in Ausgleich in . der Besoldung stottsinden , da alle Lehrer
die gleich « Verantwortung tragen . Der Redner kritisiert sodann
einige Fälle reaktionärer Beeinflussung von Schülern an höheren
Lehranstallen .

Ministerialdirektor Zahnte beantwortet hierauf eine komnm -
nistische Große Anfrage dahin , dah die Beschwerde de » Arbeiter »
Abiturienten Schneider in Neukölln gegen seine Entlassung ableh¬
nend beschieden werden muh .

E » folgt die Aussprache über den Abschnitt »Unioersttäteu " .

Nach dem Berichterstatter Abg . Dr . Ehase » ( Soz . ) verlangt

Abg . Dr . Hoffmann - Münster ( Dnat . ) Geisteskrecheft für di «
Universitäten auch in politischer Hinsicht . Er komnu aus den Streit
der Studentenschaft mit dem Kultusminister Dr . Becker zu sprechen
und gibt der Erwartung Ausdruck , daß der neue Kultusminister
Grimm « diesen Gegensatz ausgleichen möge .

Hieraus wird die Weiterberatung abgebrochen und auf Freitag
11 Uhr oertagt . Auf der Tagesordnung stehen außerdem kleiner «

Vorlägen _

Eckermann - Ltrteil wird revidiert .
Reichsgericht gegen die Schweriner Instiü ungedeuerl •chtelt .

Leipzig , 3. April . ( Eigenbericht . )

Der Leutnant zur See a . D. und jetzige Kaufmann Ecker »

mann wurde im September 1929 von einem Schweriner Gericht
von der Anklag « der fahrlässigen Tötung freige -
sprachen . Der 5. Strafsenat des Reichsgerichts hob dieses Urteil am

Donnerstag auf und oerwies die Angelegen hell zur „ ochmavgen

Verhandlung an die Vorlnstanz zurück .
*

Das Schweriner Gericht hatte seinerzell ein « seltsam « Konstruk¬

tion vorgenommen , um den Fememörder Eckermanv unter die

Amnestie zu bringen . Es hotte angenommen , daß «In sogananntes

Staatsnotwehrrecht bestehe , das der Angeklagte mll dem

Mord an einem angeblichen Spion fahrlässig überschrllten

habe , so daß nicht Mord , sondern fahrlässige Tötung vorlieg «. De ?

Zweckcharakter des Urteils war offensichtlich .

Kompliment für Krestinfki .
3n der „ Rotea Jahne " .

„ Sie fressen vereint , sie saufen vereint . " Mll diesem schönen

Zllat verösfentticht die . Rot « Fahne " vom Donnerslagfrüh ein
Bild von der Eröffnung des Hauses de » Rcichsverbandes der

deutschen Presse und bezeichnet dabei die Genosse » Severing
und L ö b e , die mll dem Demokraten Dietrich und anderen

Gästen an einem Tische sitzen . An demselben Tisch Rr 18 sitzen aus
der anderen Seit «, aus dem Bilde der „ Roten Fahne " nicht wieder -

gegeben , der Bürgermeister von Danzig , Sahm , und der S o w i e t »
botschafter Krestinski neben dem preußischen Finanz »
minister Hoepker - Aschoft .

Also das führende Mitglied der Exekutive der 3. Internationale ,
Krestinfki , sitzt um den gleichen Tisch , den die „ Rote Fahne "
mit dem schönen Sprüchlein versieht : „ Sie fressen vereint , sie
sausen vereint , sie haben all « nur einen Feind : di « Proletarier ! "

Ein schönes Kompliment für den kommunistischen Genossen
Krestinski , das die „ Rote Fahne " da verübt !

Beirügerischer Bankrott .
Die Schwenkung der Kpv. - Zentrale .

Unter der Ueberschrift „ der betrügerische Bankroll de « uttva -
linken Kurses " schreibt August Thalheime r im Organ der
kommunistischen Rechtsopposition über die Schwenkung der Zentrale
der KPD . :

„ Das ZK. der KPD ist nach schweren Mühen endlich von der
fälligen Rachäsfung der Wendung in der KPdSU , entbunden . In
einer Resolution des „ Plenums des ZK. " sowie in einem begleiten -
den Arlltel der „ Roten Fahne " vom 2S. März liegt die Mißgeburt
mm vor . Das ZK . det KPD . hat sich redlich bemüht , bi - in »
kleinste , bis aufs Räuspern und Spucken das russische Vorbild nach -
zuahmen . Herausgekommen ist nur ein lächerliches Zerr¬
bild , ein faules Manöver , «in wirrer Knäuel schreiender theore¬
tischer und praktischer Widersprüche .

In der KPD . handelt es sich um ein faule » Manöver ;
um den Versuch , den Bankrott der ultrakinken Linie zu verschleiern
die B e ra n t war t lich e n zu retten und die gesährliek, ,
Stellen des ultralinken Kurses nicht nur nicht zu beseitigen , soyierii
sie noch zu verschärfen . "



Pleite des Agrarkommunismus
Steuerfreiheit / Schvldenetlaß /Fre . willwteit der De tröoe

Moskau , 3. April .
Das Zentrolkomlt « « der tkonrmunistischen Partei oeröfsrmlicht

einen Beschluh , wonach das Zentralexekuttutamitee und der Rai der
Volkskommissare den Kollektivwirtschaften folgende Vergünsti »
gungen gewähren - Auf die Dauer von zwei Iahren bleibt das

gesamte oergemeinschaftete Arbeitsvieh der Kollektivwirtschaften , wie
Pferd «, Stiere usw. , steuerfrei . Auf zwei Jahre bleiben sowohl
die im gerneinschafllichen Besitz der Kollektivwirtschaften als auch
die im individuellen Besitz der Kollektivwirts chcrfls Mitglieder bestich -
lichen Kiihe . Schweine , GeslügÄ und Schaf « steuerfrei . Den

vergesellschafteten Gemüsegärten und Gemüfebaukollektiowirt »
schaften wird eine Süprozentige Ermäßigung der für Gemüsegärten
des betreffenden Bezirks festgelegten Ertragsnormen gewährt . In
vergemeinschofteten Gemüsegärten und Gemüsebaukollektivwirt -
schasten neu umgewandelte Flächen werden auf zwei Jahre von der

Landwirts choitssteuer befreit . Gemäß diesen Beschlüssen wird der

Gc-samtbctwfiZ der Landwirts choftssteuer für 1330/31 entsprechend
berabgesetzt Den Kollettlvwirtschosten werden im laufenden Jahr «
Kredit « in Höhe von 500 Millionen Rubel gesichert . Zwecks
Berbefferung der materiellen Lage der Kollektivwirtschaften werden

überfällig « Schulden für Kredit «, die auf die den Kollettiowirt -
schiften beigetretenen Wirtschaften entfallen , sowie überfällig «
Schulden , die die Kollektiowirtschosten von den ihnen beigetre -
tenen Bauern übernahmen , bis zum Schluß des Wirtschaftsjahres
gestundet , wobei diese Schutden in Raten entsprechend dem

C' ngang der Einnahmen aus Ackerbau und Viehzucht zu tilgen
sind . Sämtliche Geldstrafen , auch gerichttich « Geldbußen , die

wegen Richtentrichtung londwirtfchaftticher Abgaben usw . den den

Kollektivwirtschaften beigetretenen Bauern bis 1. April 1930 auf -
erlegt wurden , werden erlassen . Sämtliche Beiträge an Kredit¬

genossenschaften und Konfumgenossenschasten sind lediglich frei -

willig zu entrichten , wobei die in manchen Fällen wahrgenom -
wene zwangsweise Beitreibung verboten wird . Die in manchen
Bezirken wahrgenommene zwangsweise Erhebimg von Sparkassen -
einlagen wird verboten . Die Abzahlung der Schulden für das in
den Besitz der Kollektivwirtschaften übergegangen eingezogene
Kuürkeneigentum wird den Kollektivwirtschaften erlassen . Von
dem Verdienst , den die Kollektwwirtschaftsmitgsieder außerhalb
der Kollektivwirtschaft beziehen , dürfen nur 3 bis 10 Proz . an die
Kollektive abgeführt werden . Di « Kollektiowirtschoftsleitung darf
die Kolfektwwirtsäastsmitgsieder nicht daran hindern , sich in ihrer
freien Zell mit Hilf « vergememschafteter Kollektivwirtschaftspferde
mit der Abfuhr von Waldarbeiten usw . zu beschäftigen .

Gialm beaniworiet 1000 Briefe .
Moskau über Kowno , 3. April . ( TU. )

Stalin veröffentlicht einen Artikel unter der Ueberschrift „ Die
Antwort auf 1000 Briefe� . Er habe in letzter Zeit mehr als 1000

Brief « erhallen , in denen verschiedene politische und wirtschaftliche
Fragen im Zusammenhang mit der neuen Politik gegenüber dem

Dorf gestellt worden seien . Der neu « Schrill bedeute keines -

weg « « in « Absage der Partei in der Frage der Auflösung
der individuellen Bauernwirischoften . Die Partei sei vielmehr für
eine gesunde Entwicklung der Kall eck tlvwirtschaf -
ten und wolle nur solche bestehen lasten , die dem Staat nicht zur
Last fielen . Di « Partei sei jetzt - geg/tn jede Zwangsmoß -
Maßnahme bei den Sdeugrürrdungen .

Aalin erklärt , daß d' ese Art Bauernwi rtschaften die Gnmdlog «
stir »ie Einführung des Sozialismus in der Sowjetunion fei .

Ifodet wieder obenauf .

Akoekan über Kowno , 3. April . ( TXL)
Karl Radeck , der mit der Sta li » . Partei Frieden gefchlosten hat ,

ist zur Leitung der deutschen Abteilung der kommunistischen
Gewerkschaft » internationale , die im Juli 1930 in Moskau
ihren Ko. igreß abhalten wird , berufen worden .

Gowietbeamie für Diensteifer bestrast .
Moekau . 3. April .

Bis heute find 25 Beamte und Angestellt « von Bezirks -

srekutiokomitees , Dorfsowset « und Kollektivwirtschaften dem G « -

richt übergeben worden , und zwar für „ Abweichung von den

Richtlinien " , welch « die Sowjetregierung hinsichtlich der Einrichtung

von Kollektimvirtschoften ausgegeben Hit Die Angeklagten haben

nicht nur bei der Einbeziehung der Bauernwirtschoften in die

Kollektwe Gewaltmethoden angewendet und in mehreren

Fällen sogar Bauern in gesetzwidriger Weise im Gefängnis interniert

sondern auch „ Mittelbauern " für Kulaken erklärt , und ihnen gegen -
über die zur �Liquitierung der Kulaken als Klasse " vorgeschriebenen
Maßnahmen zur Anwendung gebracht Damit haben nun die Straf -

maßnahmen gegen übereifrige Kollektivierungspolitiker begonnen ,
die nach Stalins scharfer Kritik der „ täppischen und topflosen Büro -
traten " erwartet werden mußten . Aehnliche Maßregelungen werden

wohl in nächster Zell aus allen Testen der Sowjetunion gemeldet
werden . Die Staatsanwallschaft von Sowielweißrubland hat vor¬

geschrieben . den Prozeß gegen die erwähnten 25 Beamten binnen

zehn Tagen zu beginnen . _

8oung - Oeba « e in Nrüssel .
Diese Schllld >stsetzunq ein Maximum !

Brüstet , 3. April . ( Eigenbericht )
Der Senat hat den Gesetzentwurf zur Ratifizierung des Poung -

Plans angenommen .
Der Entwurf wurde nur von dem katholischen Senator de D o r »

lodot bekämpft der den Revanchegeist der deutschen Rotiona -

sisten fürchtet und in der Rheinlandräumung eine Gefahr für die

belgische Sicherheit erbtickt . Der Sozialist de Brouckere , nach

ihm Mwisteroräsident Ja spar urtd Außenminister H y m a n »

ontwortefen Dorlodot , daß der Poung - Plan einen entscheidenden

Schritt auf dem Wege� zum Frieden darstell «. De Brouckere sagt «

ferner , die deutsche Schuld sei jetzt auf einen Betrag festgelegt
worden , der als Maximum b- trachtst werden könne . Wenn

Belgiens Anteil nicht größer fei , so wären daran wohl die hol ) «n
amerikanischen Forderungen schuld . Der sozialistische Redner

wies noch auf die Gefahren einer längeren RheinlanKiesetzuiig hin .

Deutschland habe 65 Millionen Einwohner und . wolle sich von

fremder Einmischung befreien . Es sei unmöglich , den Frieden

Europas auf den Haß der Nachborn zu gründen . Ob man wolle
v>er nicht ' — schloß de Brouckere — , Europa werbe doch zum
Zusammenwirken aller Länder kommen .

D>e svdekendevtsche kommunistisch « Vartei bat sich aesvalten .
Di « Gencss « wichottl er des kommunistischen Zeiwngsverlaaes in

Reuchcnberg hatten den Weiterdruck des kommunistischen Partei -
orgaitch verweigert . Die Leiter der Druckerei , darunter der ehemalig «
' Abgeordnete und geistige Führer der Partei , Neurath , wurden aus
der Par�t ausgeschlossen . , . .

Oer neue Reiter .

Bran in

Sine zeitgemäße Auswechslung im Haufe Brüning .

Oreimächtevertrag gesichert .
politische Zugeständnisse an Japan im Kernen Osten .

L » » do » . S. April .

Ja de « Toauerstagverhaadlungea zwischen de » ver -

tretern der drei Flotte nhaupttn achte England , Ame¬

rika uad Japa « ist eine völlige Einigung über

den Abschluß eines Dreimächtevertrages nnf der

Grundlage der zwischen Amerika « ad Japa » erfolgten
Verständigung erzielt worden .

Nach private « Mitteilungen sollen Japan gewisse
polttische Zugeständnisse im Fernen Osten , besonders bei

der Abgrenzung der dortigen Interessengebiete der drei

Mächte gemacht worden sein . I » de « englisch - fran -
zösische « Verhandlungen , von deren Ansgang der

Abschluß eines Bier - » der FSusmächtevertrages abhängt ,
ist gleichfalls ei « gewisser Fortschritt zu ver »

zeichne » .

Abkomme « über �humaner « V«Boot «Kriegfübrung ' '
eoudou . 3. April .

Di « juristischen - SachverstSiSigen der Delegationen zur See -

abrüstungskonferenz gelangten zu ein « Einigung über die

Richtlinien eines Berichtes üb « ein « humanere Krieg -

führung mit Unterseebooten . Der Bericht wird jetzt

abgefaßt und dann dem Ersten Ausschuß unterbreitet werden .

Das Palästina - Mandat .
Großbritannien behält es .

London , 3. April . ( Eigenbericht . )

Macdonalh erklärte in Beantwortung . einer Frage , daß die

Regierung dos Palästtnainandat auch in Zukunft verwallen werde .

Di « Aufgabe Großbritannien » bestehe in der Schaffung ein « natio -

nalen Heimstätte für die Juden und den Schutz der nicht jüdische »

Bevölkerung . Di « britische Regierung werde sich dieser Verpflichtung

nicht entziehen .

Bestätigtes Todesurteil

�2; ; . . Jaffa . 3. April .

Di « Berufungsinstanz bestätigt « das run 20 . November gefällte
Todesurteil gegen einen I u d » » , der während der Augufwnruhen

zwei Araber getötet hatte .

Oos gefälschte Wahlpkafal .
Nachspiel zu einer nicht einwandfreien sozialistischen Wahl .

Paris . 3. April . ( Eigenbericht )
Di « Ersatzwahl von Bergerac , die mit einem Siege

des sozialistischen Kandidaten Simonnet gegen den Radikalen

Ouenesion endeten , haben zwischen den beiden Linksparteien zu
einem peinlichen Nachspill geführt .

Im ersten Wohsgang konnte der radikale Kandidat mehr
Stimmen auf sich oereinigen , als der Soziasist . Jnfoigedesien hat e

eigenttich der sozialistische Kandidat im Sinne der fett 1925 be -

stehenden Uebereintunft zwischen Radikalen und Sozialisten für ine

Stichwahl von seiner Kandidatur zurücktreten müssen . Statt dessen

ließ Simonnet in seinem Wahlbezirk Plakate anschlagen , die einen

angeblichen Brief Leon Blums und Paul Faures
enthiellen , mtt der Aufforderung an Simonnet , seine Kandida ' ur

unter allen Umständen aufrecht zu erhallen . Diese Erklärung hat

sich nachträglich als gefälscht erwiesen . Leon Blum als Bor -

sitzender und Paul Faure als Sekretär der sozialistischen Fraktion

haben umgekehrt einen Brief an Simonnet gerichtet mtt der Auf -

forderung , fein « Kandidatur zurückzuziehen . Das Borgchen S -

monnets hat bei den Radikalen starkes Befremden erregt
und zu einem Schreiben an die Soziatistische Partei geführt .

Di « sozialistische Kammerfraktion wird sich in den nächsten

Tagen mit der Angelegenheit befassen .

Tardieu plötzlich unpäßlich .
Pari ». 3. April .

Ministerpräsident Tardieu wurde heut « während ein «

Sitzung des Rechtsausschusie « der Kammer plötzlich von einem

Unwohlsein befallen . Er mußte sich in sein «. Wohnung begeben
und sich zu Bett legen . Der behandelnde Arzt hat eine Magcn -
Verstimmung , zurückzuführen auf ein « leicht « Rahrungs -

Oie Einäscherung Cossma Waaners .

Donnerstag nachmittag kurz vor drei Uhr traf in Koburg das

Auto mtt dem Sarg der Frau Costma Wagner «in . begleitet von

etwa 25 Automobilen , in denen die Angehörigen , di « Vertreter

der Behörden und der Stadt Bayreuth Platz genommen hatten .

Im Koburger Krematorium begann dann die letzte Trauerhandlung
mtt den , Pilgerzug aus „ Tannhäuser " . Mit dem Karfreitagszauber

aus dein „ Porsisal " fand di « Feier ihr Ends .

Carl Crede : 215 . �

Großer piscator - Erfoig im Wa ' lner . Tbeater .

Piscator läßt aus dem Tendenzdrama „ § 218 " eine flammende

Anklage und ein « mächtige Demonstration gegen den Abtreibungs -

Paragraphen werben . Da ein Teil des Stückes im Zuschauerraum
'

spielt , erlebt man die Vorgänge als persönlichste Eindrücke . Nie -

niand , auch der Gegner der . Tendenz des Dramas , kann sich der

Gewalt dieser Inszenierung entziehen . Es wird der Abend zu
einem der packendsten der letzten Jahr «. Dp .

mittelvergiftung festgestellt Das Befinden Tardieus ist

keineswegs ernst . Es sind ihm einige Stunden Bettruhe verordnet
worden .

_ _

Regierung bestrast parlameni .
Slawel schickt Zalesti vor .

Warschau . 3. April .

Das polnisch « Außemninistermm hat heute das Büro des
Sejmmarschalls davon in Kenntnis gesetzt, daß die bisher den Ab¬

geordneten von der Paßabteilung des Auhenministerunn « zugesian -
denen diplomatischen Pässe von nun an nicht mehr

bewilligt werden . Desgleichen wurde die polnisch - französtsche par -
lamentarische Gruppe verständigt daß infolge de « durch den Sejm

herabgesetzten Dispositionsfonds des Außemninisteriums
ihre Unterstützung von bisher 12 000 Zloty ( 6000 Mark ) von jetzt
ob nicht mehr in Betracht komm « . Dies « beiden Verfügungen des

Außenministers sind Vergeltungsmaßnahmen gegen den Sejm .

Auch in Polen Agra » hiife .
Warschau , Z. April . .

Die erst « Ministerratssitzung des neuen Kabinetts beschäftigt «
sich mtt der fortschreitenden Landwirtschaftskris « in Polen
und mtt der Möglichkeit der roschen Durchführung de » vor einigen
Wochen vom Londwirtschaftsminister entworfenen Programms zur

Hebung und Sanierung der polnischen Landwirtschaft

Reuer Krieg in China .
Immerzu die Generäle .

Peiping , 3. April .

. Der Vertreter Ienhsischans , des sogenannten Musterstatthalters
von Schansi , dessen Einfluß in Nordchina vorherrscht , teilte den Ge¬
sandtschaften mtt , Jen habe den Oberbefehl über das Heer , di «
Marin « und die Luftstreitkräfte der Republik übernommen und be -

absichtige , gegen Tschiangkaischek zu marschieren .
In der Mitteilung an die Gesandtschaften heißt es weiter , daß

Jen die volle Garaittie für den Schutz des Lebens und Eigentums
der Ausländer übernehme . Die Mitteilung schließt mtt der Ausfor -
derung an die Mächte , Tschiangkaifchek moralische oder materiell «

Unterstützung nicht mehr zukommen zu lassen .
Di « Streitkräfte der Rankinger Zentralregierung bereiten die

Räumung von Tsinanfu vor . Sie beabsichtigen , starke Stel «

lungen bei Jentschansu ( Schantung ) an der Bahn Tientsin —Pukau

einzunehmen .
Dem Vertreter der Agentur Havas in Schanghai sagte

Tschiangkaischek , er wsll « den Komps bis zum äußersten

durchführen . Er beabsichtige , seine Streitkräfte am Eijenbahnknvten -

punkt Suchufu südlich vom Gelben Fluß zu gruppieren und hier
die Entscheidungsschlacht zu liefern .

Di « Regierungstruppen gehen aus der ganzen Front zurück
und die Nordtruppen Fengjuhfiangs rücken vor . Die Behörden von

i ) a n C a u stellen Schisse zur Räumung der Stadt bereit .



Reich und Wirtschast .
Garantien und Darlehen im Reichshaushalt .

Seit sinigen Iahren werden auf Beschluß des chaushaltsaus -
schusse » des Reichstags diesem Ausschuh von , RcichsfinanMinister

regelmäßig vertrauliche Nachwersungen der vom Reich übernomme -
neu Garantien sowie der aus Haushaltsmitteln gewährten
Darlehen zugestellt . Aus diesen Nachweisungen bringt der zur
Zeit der Beratung des Reichsrats unterliegende Haushaltsentwurf
für 1330 Mitteilungen , denen die nachfolgenden Zahlenangaben ent -
nommen sind . Die Garantienachweisung ist abgestellt auf den 1. Ja -
nuar 1330 , die Zusammenstellung der gegebenen Darlehen auf den
1. Oktober 1323 .

Zu den übernommenen Garantien erklärt das Reichsfinonz -
Ministerium :

„ Auf diesem Gebiet ist im laufenden Jahr «ine Zurückhaltung
geübt worden , die sich kaum steigern läßt , will man nicht die wirt -
jchaftspolitischen Interessen des Reichs dadurch in Mitleidenschan
ziehen uwf, die Pflichten des Reichs gegenüber notleidenden Wirt¬
schaftszweigen und Wirtschaftsgebieten in schwer vertretbarer Weise
vernachlässigen . �

Die angegebenen Endsummen : 773 3 Millionen per 1. Oktober

1328 , 321 H Millionen per 1. Januar 1930 weisen in der Tat einen

erfteulichen Rückgang auf .

welk mehr aber als die unter dem Druck der finanziellen tage
von den beteiligten Ressorts geübte Zurückhaltung hat die durch
die Sozialdemokratie herbe ' gesührle Aenderung der geschlichen
Grundlage » die geringere Inanspruchnahme des Reichs bewirkt .

. Früher erhiev in den Ctatsgefeßen der Reichssinanzminister die

Ermächtigung : „ zur Befriedigung unabweisbarer , durch die Nach -
Wirkungen des Krieges hervorgerufenen , Bedürfnisse nötigenfalls
Garantien zu übernehmen , sofern dadurch eine Ausgabe vermieden

wird , der sich das Reich sonst nicht hätte entziehen können * . Von

dieser völlig uneingeschränkten Ermächtigung wurde in den Jahren
nach dem Kriege weitestgehender Gebrauch gemacht , ohne daß Sorg «
getragen wurde , dem Reich für die gewährte Hilfe ent -

sprechend « Gegenleistungen und dauernden Einfluß auf
die subventionierten Unternehmungen zu sichern und ohne daß das

Parlament genauere Kenntnis von der Höhe der übernommenen

Verpflichtungen und der entstandenen Verluste erhielt . Auf sozial -
demolratisckzen Antrag wurde daher 1926 die Uebcrnahme von Ga -
rantien durch das Reichsfinanzministsrium an die Genehmigung
des Reichshaushaltsausschusses gebunden . Das dämmt «
den Strom der Subventionsgesuche ein wenig , aber nicht viel «in .

Dle Ant ' agstever gehörten überwiegend der Großindustrie an .
die den Zugang zu den maßgebenden Ministerien leicht zu siudeu

wußten

und am ehesten den Anschein des öffentlichen Interesses zu erzeugen
vermochten , und es gelang unter allen möglichen Gründen meist , die

betreffenden Verhandlungen im Haushaltsausschuh zu geheimen
zu erklären Als schärfstes Druckmittel beantragte die Sozialdemo -
krati « bei dieser Sachlage eine sehr erhoblich « Einengung der Er -

mächtigungsformel , die 1927 und 1928 in der Fassung beschlossen

wurde , „ daß die Uebernahme von Garantien nur zur endgültigen

Beseitigung eines vorübergehenden Notstandes aus zwingenden
Gründen des Staatswohl ? erfolgen dürfe , sofern durch das Erliegen
wichtiger Produktionsanlagen der deutschen Volkswirtschaft schwerer
Schoden entstehen würde , der nur durch das Eingreifen des Reiches
verhindert werden könnte *. 1929 wurde schließlich von dem sozial -

demokratischen Finanzminister Dr . H > l f e r d i n g aus die Ermächti¬

gung gänzlich verzichtet , so daß die Uebernahme von Garantien

jetzt nur durch Beschluß des R « , ch s t a g s p l « n u m s er¬

folgen kann . . Die Eindämmung der Inanspruchnahme billiger Reichs -

gelber durch die Großindustrie , die im Laufe der Jahre dem Reiche

lchwere Verluste gebracht hat , ist also in erster Reihe , wenn nicht
ausschließlich , durch die Sozialdemokratie erfolgt .

Auch die Einsetzung eines Rücklagefonds für die Inanfpruch -
nahm « aus Garantien ist auf sozialdemokratrsihe Anregung zurück -
zuführen . Der Fonds betrug 1927 IS Millionen , 1928 12 Mil -

Ronen , 1929 13 Millionen , insgesamt 40 Millionen Mark .
Das Reichsfinanzministerium teill mit , doh aus diesem Rücklage -
fmibs bisher Ausfälle in Höh « von 48 Millionen Mark

abgedeckt worden find ! Die überschießenden 8 Millionen sollen als

Vorgriff auf den für 1930 wieder mit 13 Millionen vorgesehenen
Rücklagefonds übertragen werden , so daß für die Abdeckung der im

Rechnungsjahr 1930 «intretenden Ausfälle nur S Millionen vsr -
bleiben würden . Das Reichssinanzministerium rechnet damit , daß
diese 5 Millionen ausreichen werden , besonders da auch etwaige
Rückflüsse den Fvnds stärken werden . Diese Annahme evfcheim
reichlich optimistisch . Nicht nur nach den bisherigen Ergebnissen , nicht

nur , weil Ende März der Getreidehandelsgesellschaft gegenüber die

Gewähr übernommen wurde , sie bis zur Höhe von IS Millionen

für etwaige Verluste aus Roggsnstützungskäufen schadlos zu balten .

sondern auch , weil niemand wissen kann , wie das Jahr 1930 sich

gestalten wird .

lriffl die Hoffnung des Reichsfinanzministeriums oichk zu. so
wäre schau wieder der Anfang zu einem neueu Etalsdesizil

gemacht .

Di « 2lüssälle von rund 48 Millionen verteilen sich auf die

I n d u si r i e mit 17 Millionen ( darunter Dulkanwerke 3. 8.

Mannesmonn 3,4 , S ch i ch a u 3,Z Millionen ) . Landwirt -

fchaft mit 30 Millionen ( darunter Winzerkredite 23 Millionen )
und Förderung des deutschen Außenhandels mV etwa

1 Million .
Weit mehr noch als durch die Uebernahme von Garantien ist

das Reich durch Hergab « von Darlehen aus Haus -

Haltsmitteln belastet .

Räch dem Stand vom 1. Oktober 1323 betrug die Gesamt -
summe dieser Darlehen 1507 Millionen ( 1323 1158 Millionen ) .

Darunter sind aus Mitteln des Ovdenllichen Haushalls 489 , aus
denen des Außerordentlichen Haushalts 1018 Millionen . Gegenüber
dem Lorjahre haben die Darlehen des Ordentlichen Haushalls
sich um rund 6S Millionen verringert , die des Außerordentlichen

Haushalts um 410 Millionen sich vermehrt . Die Darlehen ver -

teilen sich auf folgende Gruppen : Landwirtschaft 149 Mil -

Ikonen , Industrie . Handel , Gewerbe 47 , Schiffahrt W,
Verkehr , Luftschiffahrt 10, Arbeitslosenversicherung
734 , Wohnungsfürsorg « 397 , Besetztes Gebiet 7S,

Sonstiges 43 Millionen .

Durchaus mit Recht warnt das Reichsfinanzministerium davor ,
in der Höh « dieser Darlehen «ine Vermögensrescrve des Reiches

zu erblicken . Es feien vielmehr zu einem erheblichen Teil Dar¬

lehen , die als Darlehen In bankmäßigem Sinne nicht an -

gesehen werden können . Das Reich fei eben häufig in der

Zwangslage , zur Vermeidung von Zusanimenbrüchen notleidender

Wirtschaftsgruppen oder Wirtschaftsgebiete Darlehen zu gewähren . .
mtt deren Zurückzahlung nicht oder nicht in vollem Umfange
gerechnet werden könne .

_ _ _

Lärm im Vadischen Landtag .
Enttäuschung der Opposition .

Karlsruhe , 3. April . ( Ergenbencht . )

Am Donnerstag kam es im Badischen Landtag anläßlich
der Beratung des Kuktusclats zu Z u f a m m e n ft ö tz e n.

Die Opposition unter Führung der Demokraten undt - Demschen
Volkspart « glaubte durch Ablehnung des Kuftiisetats in der An¬

nahme , daß auch die Sozialdemokratie den Etat ablehnen oder sich
der Stimme enthaften würde , die Regierung zu Fall zu bringen
bzw . die Regrerungskoalition aus Zentrum und Sozioldemokratte
sprengen zu können . Di « Sozialdemokratie tat der Opposition jedoch
den Gefallen nicht , sondern stimmte für den Kultusetat .
In einer Erklärung stellte die sozialdemokratische Fraktion fest, - daß
sie entgegen ihrer bisherixen Heftung dem Kultusetat zustimm « ,
nachdem die bürgerlichen Oppositionsparteien , dre . von jeher diesen
Etat genehmigt hätten , durch chr Schitidftrderspicl einen Keil zwischen
die Regierungsparteien zu treiben versucht hätten . Die Absicht der

Opposition sei durch die Abstimmung der Sozialdemokratie vereitelt
worden . Bei dieser Erklärung erhob sich in den Reihen der Oppo -
sitton unter Führung des früheren demokratsschen Unterrichts -
Ministers ein ungeheurer Lärm . Die Opposition mit Aus -

nahm « der Kommunisten verließ schließlich den Saal . DI « Verotung
des Etats des Unterrichtsministeriiims wurde darauf von den beiden

Regierungsparteien zu Ende geführt und der Etat genehmigt . Ein

Kommunist wurde aus dem Saal verwiesen .

( Gewerkschaftliches stehe 2 . Beilage . )

ZkranNOTitlich wr Politik : ST. Satt Strtr : WirttKait - ®. Wimaelb ' tet ;
( Stmcckid- aftsbeiDCftung ; I . Steinet : fftniOetan : ft. K. Söschet ; totale »

and Sonftiacs Rn » ftatflödt : Anniaen : Td Slcdt : iämtlich in Setiin .
Setlaa : Potwätta - Verla « ®. m b. 6 Berlin Stuck : Satwarts - Buckdrucketet
and B- rlaasanyalt Paul Sinaet a. Co. . Berlin SS 68 Lind - nltrab » 8

Kitriia S BcUaaen . Jlnte . Saltana und Wisse »' und „Statübtilaae *

Wen « Schmerzen . . . . . . .

Togal - Tnbletten !
Togal « Tabletten sind ein bervorraqendeS Mittel bei RllSum » ,
Gicht , Ischias . Crippe , Nerven - u . Kopfschmerz , Er¬

kältungskrankheiten . Lt . noiar Bestätig , onerlenncn über
5000 Arzie , darunier viele bedeutende Professoren die gute W' rkung
deS Togall Keine unliebsamen Nacbwir klingen ! Entfernt die Harn -
täure ! Ein Versuch überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . In allen
Apotheken Ji 1. 40. 0,46 Chin 12,6 uth . 70 Acid. acet . sal . ad 160 - Amyl.

WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königstraßo Rosenthaler Str . Moritzplatz

&reita £ u « Sennabend

hlffige ilehensvnlttel
Soncfl Dorral mnaaubgiln aarbeliallu . UM n. OemOie aadea oldd ngoud .

Fries hes Fiel seh

Liesen , . . . rtana 0,75

Gehacktes . Piand0 . 85

Kalbs tamm . ' fand 0 . 76

Kalbsbrust Pfund 0 . 76

Kalbsnierenbrai 0 . 84

Kalbskeule bis9Fid 0 . 93

Kalbsschnitzel ni2 . 20

Rinderkamm pm. 0 86

Rinderbrust piuad 0 . 86

Schmorfleisch

Knoch « r1 . 10 Knacb « n1 - 30

Roastbeef " - " Ä 1 . 10

Fr . Rinderzungen 1 . 25

Qusrrippi 0 . 84 Etlucb 0 . 95

SchweinerQcken
mil BciUee , Pfund • • 05

Sehwelneschlnken . . .
u. Kamm, mit Beilage 1 - 24

Hammel - Vorderfu 1 . 04

Kahler mild amtian 1,26

Pa . Nierentalg _ .
• usgeUsscn . fluid O. OO

Prima fiefrierfleißch

Suppenfleisch cki�v . 78

Rinderkamm . Q _
o, linut , Pfand O. ÖO

Fische u . Räucherwaren

Kabeljau mhm» * . . . .
gtu « facta , Hol «n 0 . 1 2 an

Schellfisch cu . 0 . 15 «
Bratschollen • pm . O�O

Kabeljau - Filet 0 . 24 « a

Rotbars ""JhjSi 0 . 28

QrOr e Heringe . _ _
A Pcund v q ü . oöea

Zander 0 48 «

Karpfen ��0 . 95 « .

Bücklinge pm. « . 0 . 24 »»

Flundern Pld . « . 0 . 23a »

Sprotten pu . «. 0 . 3 Du

Dorschrogen pm. 0 . 40

Seelachs 0 . 42

Kieler Bücklinge 0 . 42

Fleokheringepid . 0 . 45

Spickaal « pu . « 2 . 70 »

Käse u . Fett

Camembert woäa n OK
iPoiUvolU , wchachtel U. üO

Spitzkäse 6 0 . 48

Umburger nvoUL PM. 0�4 . twlbL U. OZ

Tilsiter Art tlüd . 0 . 72

Edamer
vo! . Pfd. ». »«. 0 /4

Tilsiter »oiueiu *. 0,84 »

Schweizer 0 . 84

Stelnbuscherram . 0 . 88
Holländer «oiu . ' M 0 . 98

Schweizer ' tVj 1 . 28 »

Margarine »- tuad 0 . 50
Kokosfett t -ptd . - Ta( . 0,50
Schmalz . . . t - kma 0 . 66

Molkerei - Butter 1 . 44

Tafelbutter 1 . 56 1 . 62

Dän . Butter ��1 . 73

Gefiaerel , Wird

Suppenhühner . A -
Tise i acaehMchL , Pfd. 1 - 00 aa

Enten pi » d v » 1 . 20 »

Schneehühner 1 . 45 « i

10 frische Eier A a _
«an 0 . 65 «

Wurstwaren

SütZe SctavatnetU Pfd. 0 . 68

Blut - u . Leberw . . _ _
baUescbc , Pfund 0 . 7Z

Dampf - u . SOIzw . 0 . 95

Hausm . Leberw . 1 . 20

Fleisch wurstckteno 1 . 20

Würstchen wieoar 1 . 25

Jagdwurst . Ptuad 1 . 40

Mettwurst (Br. xm 1 . 40

Bierwurst . Ptaud L50

Polnische . Pfand 1,50

Filetwurst . Pfand 170

Landmettw . pmol 1 . 70

POkelf I eisch k Aocbtl . 70

Leberwurst m » 175

Teewurst . . Pf » d 175

Zervelat u. Salami
bolatdalube . Pfand ' . /O

Speck «tt 1 15 » » 150

Schinkenspeckt ' id . lSS

UuBtr launftilfflft . wekttnft

Beri . Mettw . Pfand 120

Hildesheimer pm. 1 . 45

Gänsabrust�n
u. tulbu Stucken , Pfd. Z . OU

Jung . SaCat
3 Kopf

25p . .

Blattspinat
Junger heliand . ,

3 Pfund

35 pt .

Gänse
gefroren ,

Pfund von

65 p * .
an

Wolga -
Hühner

Pfund von

85 »

Hast -

hühner
Pfund von

95 » '

i Do »Konserven ,

St - Spargel >m( iit «k2 . 70
Bruchspargel dünn 1. 93

BruchspapgeI " J ™' 2. 75
Junge Erbsen i«ia 1. 25

Gemüse - Erbsen 0 . 55

Junge Erbsen n ßQ
mit g- «chnllt Kar itten U. Oo

Leipziger Allerlei 0 . 88

Gem . Gemüse I - Iü

Br . - u. Schnlttb . 0 . 58
Br . - u. Schnittb . 1 0 . 80
Kohlrabi mtt cron 0 . 58

Sellerie

. . . . . . .

1 . 05

Schmorgurken . . 1 . 00

Apfelmus . . . . .0 . 54

Pflaumen 0 . 60 II 0 . 76

Mirabellen . . . . 0 95

Reineclauden . . . 1 . 00

Saure Kirschen . 1. 10

Kote Kirschen 1. 55

Konlltüre

Pflaumen . . 0 . 90

Drang , Johannlsb . 1. 10

Aprikosen . . 1 . 15

Kirsch . Himbeer 1 . 30

Erdbeer , Ananas 1 . 40

Vierfruchlmarm . 0 . 75

Konfitüren

Fruchtvyaffelnpid . u . 95

Uleb - Kreine - Vaffe ' i . 1 . 10

Streuselkugem .
4*üiRd U. uO

Mokkabissen 0 . 35

Borkenschokol . . en
Schmelz , ' h f itmd U. OU

Obst u . Gemüse

EU - u . Kochäpfel
» Pfand 0 35

Tafeläpfel . . Pfand 0 . 28

Kalif . Aepfel Phmd 0 . 45

Apfelsinen mm » 0 . 45

Blutapfelsinen _ _ _
Patzend 1 » 0 . 50

Jaffa - Orangen . _ _
S Stück von 0 . 50 »

Zitronen vau . to 0 . 35

Weißkohl aas . pm. 0 . 04

Möhren ger ? tod 0 . 20

Rote Rüben spm . 0 . 20

Rotkohl _ _ _Pfund 0 . 1 2

Wirsingkohl Pfund 0 . 12

Sellerie pfd . 0 . 09 0 18

Schwarzwurzeln 0 . 20

Blumenkohl "° <»o0. 30»

Kolonlaiware n

Viktoria - Erbsen 0 . 16

Grüne Erbsen pta . 0 . 1 8

Linsen . . . . pimd 0 . 18

Weiße Bohnen 0 . 23

Haferflocken pm. 0 . 19

Bruch - Reis Pfund 0 . 18

Amerik . Reis Pfd. 0 . 32

Hartgrieß Pfund 0 . 27

Makkaroni « W�0. 42
Makkaroni " �• f� 0 . 54

Schnitlnud . 0 . 44

Gem . Backobst - « . 0 . 43
Ka' if . Birnen ( und 0 . 78

Kalif , Aprikosen 0,78

Wein Preise ffli 3/i FUsch «,
ohne (jies

Johannisbeerwein �a . ounutit , vom p » utm 0 . 89
1929 Oberhaardler tetchi aud •atttg

. . . . . .

0 . 75
1928 Wöllsteiner uttigm Bhetabsu . 0 . 85
Roter Malvasier eriechuch « Dwwnwda . . . . 0 . 95
San Antonio • puiseh « Ratweb . . . . . . . . 1 . 00
1928 Ditte sheimer Kloppberg ruckwei » . 1 . 00
1923 Obermoseler «-<->>. und Bowtenmoiei . . .
1927 Oppenheimer Goldberg getmitvou . .
1927 Wehlener Rosenberg Mosel

. . . . .

1925 Walporzheimer Berg bw . Ahrrotweb
Fruchtschaumwein v0"flIl�a£pe�i �d htas £h.
Zitronen - , Kirsch - , Himbeersirup � 0 . 85

Besonders preiswer . : '
Cherry - Brandy ori�. cointrc - i . Ang«t - - Be/ib . . .

Wein vom FaB su hlttizen Preisen

1 . 00

1 . 60
1 . 70

1 . 80

1 . 25

1 . 40

5 . 00

MONDAMIN
Kondomin --- 8ack « nu rco »«». >-<,». _ .

�Uxt f Kucben , Luppen , W- O' . - P ( k 0 . 3 / d- oor . ll . /u

Hondamin - Vanllle - Soßenpulver . - . . 0 . 95

Mondamin - Backpulver »fe versagend . Beulet 0,08

Mondamin - Puddingpulver . . psckche » C. IO 0 . 15
Mondamin „ Bote Grütze " . . . . .s - imunei 0 . 15

Mondamin - Feinkost - Pudding . . . scixci,, «, 0 . 25

Pudd . ng - Lortlment

. . . . . . . . . . . . . . .

1 . 00

Zur FrühfahrspNanzung Abte,,anä Fr,4Ae - Biamt

Buschrosen stark , Bund 3St v. I . SO an
Rankrosen staik , Stuck von . SS an
Rosen Mit elstamm , Stück von 7 . 72an
Rosen Hochstamm , Stück von B . OOan
Wi der Wein . . . . SSiauden3 . vO
Bfiltenskauden winterhart , St 0 . 29an

nur Leipziger Strafe

Oah ' fen v ele Farben , Stück von C . 43an
O adlo en . . . 10 Stück von St . ja an
Be joalen . . . 19 Stück von 0 . 43 an
dartc n - Kelken . . . 3 Staud . n t . 40 /
Orassamen . . . Fiund von V. BS an�
BSmsreien . . . . . . 3 Pakete 0 . 4V
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Potsdam war früher 30 Kilometer von Berlin entfernt .

heute liegt es vor den Toren der Weltstadt . An der Glic -

nicker Brücke endet das Reich Berlins : Eine einfame Halte¬

stelle für den vorortomuibus P ragt wie ein Grenzpfahl auf

Potsdamer Gebiet . Sic befiehlt dem Omnibus , feine Fahrt zu
beenden und der Potsdamer Straßenbahn das Feld zu über -

lassen . Die dunkle hupe weicht der hellen Klingel , und nach

10 Winuten ist man mitten im historischen Potsdam .

Frühlingstage sind kurz , man muh sich beeilen , wenn man in

wenigen Stunde » ein Stadtbild begreifen will . Potsdam ist nicht
Berlin . Potsdam ist «in Rest der preußischen Monarchie , die sich
mst Erfolg bemühte , ausländische Vorbilder zu kopieren und der

märtischen Londsckzaft aufzupfropfen . Potsdam ist , international ,

nicht weil so viele schaufrohe Fremde alte Schlösser und andere

Bauten , Parks und Tore ehrfürchtig bestaunen , sondern weil das
Ausland seine Architektur lieh , um Potsdam so werden zu lassen ,
wie es nun eümtal geworden ist . Die Anhänger der früheren Mon -

archie predigen Nationolstolz und beten Potsdam , das internationale

Potsdam an . Das ist keine Kritik der heutigen Stadt , das ist kein

Werturteil , das ist nur eine schlichte Feststellung . Potsdam ist trotz -
dem oder gerade deswegen ein « schöne , «ine intereffant «, eine sehens -
werte , eine lehrreiche Stadt . Es ist so voll des Interessanten , dah
man nicht weiß , womit man beginnen soll . Alle die verschiedenen
Elemente , aus denen sie sich aufbaut , verschmelzen in dem Begriff
Potsdam zu einer Einheit . Dicfsr Name legt sich wie ein Ring um
alles das , was aus fernen Ländern zum Bau dieser Stadt und zur
Schöpfung ihrer Sehenswürdigkeiten vom Ausland « entliehen wurde .

Kanal mit C .

Potsdam ist international ! Beginnen wir den Beweis ! Da

zieht sich ein idyllischer Kanal durch die Stadt . Er wurde zur Ent >

Wässerung des sumpfigen Geländes gebaut . Dieser Kanal ist ein
Eanal mii (f . Friedrich 2. , Verzeihung , Frederic le roi de Prusse ,
eicklehnte diese Schreibweise den Franzosen , der Magistrat von Pots -
dam hat sie erhalten , und so steht sie noch heute auf den Straßen -

i
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Aus dem holländischen Viertel

schildern . Auch die alten Römer sind vertreten , wohl konservierte
Triumphbogen sperren den Berkehr : Museumsstück « unter freiein
Himmel . Hier wird Potsdam Klein - Rom oder Klsin - Paris . So ein

„ Arcus triumplialis " , so ein „ arc de triompbe " — das gab dem
allen Potsdam eine echte deutsche Größe . Dann sind die römischen
Bäder , die thermac " , da , und die Anleihen , die sonst noch in

Griechenland und Rom gemacht wurden , sind zahlreich genug . Sogar
der Versall mußte kopiert werden . Der Ruinenbe ' g mit seinen
traumverlorenen , aus gutem märkischen Backstein gebildeten und
mit schlechtem Putz beworfen « » Säulen ragt als abschreckendes Bei -

spiel einer sich „klassisch " gebärdenden Zell in unsere Gegenwart .
Paris und Rom haben ihre Obelisken . Warum soll Klein - Rom oder
Klein - Paris da nickst mitmachen ? Nor der an die Pstersklrch « in

Rom gemahnenden Fricdenskirche zu Potsdam spitzt ein Obelisk
in den Himmel . Ein Petersplatz in Potsdam , ein winziger Place
de ! a Concorde , oder sollte man nur irgendeinen Meilenstein nach¬
gemacht haben , wie er hier und da in deutschen Landen zu finden ist ?

Ahmten Paris und Rom Aegypten nach — warum sollte es nicht
auch Potsdam tun ? Der Obelisk , das geifkige , in Stein gehanene
Erbe der Pharaonen zwischen Havel und Fahrländcr Kanal !

Aegypten war die Heimat der Mumien . Auch in Potsdam sollen
sie , wie es heißt , langsam aussterben . — Aber nicht nur Aegypten ,
Griechenland , Frankreich und Rom , sondern auch Holland , Ruß .
laich und Japan , ja selbst Arabien such in dem Heiligtum monarchisch -

national gestimmter Seelen nerlreten . Da ist dzs ndrcits , das

propre

holländische Viertel .

Man brauchte tapfere Vaterlandsverteioiger und bezog sie aus aller

Herren Länder , u. o. auch aus Holland . Soldaten waren . zu der

Zell , als Potsdams Größe unter den Städten der Erde begründet
wurde , ein beliebter . iäondelsartikel von international anerkanntem
Werte . Gewisse deutsche Fürsten verstanden sich ausgezeichnet auf
dos Ein - und Ausfuhrgeschäft dieser Ware . Die Handelsbilanz war
bald passiv , bald aktiv , je nachdem es die Interessen der hochmögendcn
Herren erforderten . �Jn Potsdam erinnert das Denkmal des
Generals von Steuden , der hier seinen soldatischen Drill bekam und
als ehemaliger Offizier des großen Friedrich nach Amerika ging , an

den Unabhängigkeitskrieg , den Uncle Sam gegen John Bull sieben
lang « Jahre hindurch mit wechselndem Glücke führte Fu sener Feit
kämpften auch dcutfchc Soldaten aus dem blutgclränkteu Bode »
Amerikas auf beiden Seilen gegeneinander . Hoch das Vaterland !
Die deutschen Fürsten brauchten Moneten ! Von Steuden kämpfte in

Amerika gegen England . Sein Herr und Meister aber , der große
Fridericus Rex , sympathisierte zu jener Zeit mit den germanisch -
romanischen Vettern jenseits des Kanals . Heute mag ein nationaler
Mann an diese Vetteniwirtschafl nicht mehr erinnert werden Der

alt « Fritz , das deutschnationale Symbol preußisdicr Größe und Herr «

lichkeit , der Erbauer der Villa Sorgenfrei , die er eckst deutsch „ Lam -

Souci " , nannte , scheint das Paktieren , das Kompromisscln von Grund

aus verstanden zu haben . Vielleicht bilden sich seine heutigen Vcr -

Explosion tötet zehn Menschen .
Ein Werk völlig zerstört . — Achtzig Verletzte .

New Bork , Z. April . ( Eigenbrricht . )

In den Fabrikanlagen der pewnsylbanischen Feuer «

werksgeseklschaft bei Dcber entstanden am Donnerstag

mehrere Explosionen , durch die zehn Per -

sonen getötet und annähernd 80 Mensche » zum
Teil schwer verlebt wurden . Das Werk selbst ist

völlig zerstört . Tie in der Nähe der Fabrik gc °

legene » Krankenhäuser sind mit Opfer » der Explosion

überfüllt . Die Explosionen waren so stark , daß die Um -

gebung meilenweit erschüttert und selbst noch fern von

der Unglücksstelle größerer Schaden angerichtet wurde .

Vereinzelt sind die Explosionen sogar in Philo -

delphia und New Bork gehört worden .

In den Gasleitungen unter dem Broadway in New Park
in der Nähe der Times Square erfolgte eine schwere Explo -
sion . Sieben Gasleitungen wurden zerstört . Der Damm und
der Bürgersteig wurden in großer Ausdehnung aufgerissen . Ein

Polizist wurde leicht verletzt , drei Pferde sind getötet worden . Die

umliegende » Bürohäuser wurden geräumt , da die Polizei weitere

Explosionen befürchtet . Die Explosion lockte Tausende von Neu -

gierigen an . Hunderte von Fensterscheiben sind zersplittert worden .

Japanischer Pavillon

ebner nur ein , daß er zu jeder Zell als absoluter Diktator aufträte .
Man stelle sich einmal vor : Den Helden von . Sanssouci mit dem cnt -

bläßten Schwerte ' und dem Adlerblick als Verständigungspol ' ckiker
Nach dem verlorenen Weltkriege ! Aber , dlessieurs , reden wir nicht
davon ! Der alle Fritz war schließlich um seinen Thron besorgt ! Ost
liebt « die französische Kultur und hatte für Lessings deutsches Drama

nichts übrig . Für ihn war die deutsche Sprak eine barbarische Sprak ,
und es ist mehr als fraglich , ob für ihn der Begriis national oder

gar deutschnational überhaupt hegreiftich wäre . Aber das wissen
wir : International war der alle Fritz . Seine Sprache bezog cr aus

Frankreich . In der Staatskunst war cr trotz seines „ Anti - Mocchta -
vcll " der ausgezeichnete Schüler feines italienischen Lehrmeister »
Macchiavelli , und seine Soldaten bezog cr van daher , woher er sie
kriegen komlle . So konnte er auch nichts gegen den Ausenthalt hollän -
discher Soldaten in preußisckien Diensten aus Potsdamer Boden «in -
wenden . Diese preußisch - holländischen Valerlandsverteidiger sahen
ihre Heimat in Potsdam auferstehen . Ihr neues Heim wurde das

holländische Viertel , das von der Haustür bis zur Stadtmauer auf

' rmen

„ Und was für einen Eindruck hatten Sie von ihm ? "
„ Daß er einen ungewöhnlichen Eindruck auf Frauen macht .

Selbst unser Mädchen — sie ist beinahe ichwachsinnig , das

arme Ding — , war von seinem Anblick wie elektrisiert . So

oft er kam , hatte sie eine frische Bluse und eine gepuderte
Nase Marfa Ossipowna machte natürlich ihre Bemerkungen
darüber . "

„ ldrd Marfa Ossipowna selbst ?"
„ Ach , Marfa Ossipowna — "

„ Ich beschwöre Sie , gnädige Frau , reden Sie hier ganz
ungeniert . Sie dürfen nicht vergessen , daß Ähre Aussagen
anülich protokolliert und für niemand Unbefugten zugänglich
sind . "

„ Marfa Ossipowna war natürsich verliebt , bis über die

Ohren verliebt , in ihn . Ich weiß nicht , ob es die große reine
Liebe war , wahrscheinlich war es nur ein flüchtig aufflackern -
des Strohfeuer , aber jedenfalls , die Kleine war geradezu be -

jefsen . "
„ Und erwiderte Herr Rist diese Gefühle ? "
„Nicht die Spur . Er kümmerte sich um sie nicht mehr als

um Dyveke . "
„ Wer ist Dyveke ? "
„ Unser Mädchen . "

„ Hat Fräulein� Morislow �Ihnen vielleicht einmal chr
Herz ausgeschüttet ?"

„ Die kleine Ossipowna schüttete ihr Herz nicht einyral
sondern zehnmal am Tag aus . Sie trägt es sozusagen auf
der Kehrseite . „ Tante du mußt Torben Rist wieder «in -

laden . Diese Augen ! So stelle ich mir Spanien vor ! Ich
heirate nur einen Mann mit Oliventeint Weißt du , ich lauf
rasch zur asten Fredriksen rüber , ich muß ihn heute vor dem
Schlafengehen noch mal lächeln sehen ! " So gstig es den

ganzen Tag . „ Und die schmalen Hüsten , sind die feinen
Ohren ! " Sie zerlegte ihn förmlich in seine anatomischen Be -
stand teile . Aber das bleibt doch ganz unter uns , Herr Unter -

fuchungsrichter ? "

„Selbstverständlich . "
„ Ich sagte mindestens hundertmal zu ihr : Kind , kümmere

dich nicht so viel um diesen Menschen . Das ist unsinnig und

aussichtslos . Du machst dich lächerlich . Der Mann hat andere ,
ganz andere Dinge im Kopf . "

„ Was meinten Sie damit ? "

„ Run , ich merkte ja genau , daß dieser seltsame Träumer
etwas mit sich herumtrug . Er hatte so etwas Schwebendes in

seinem Gang . "
„ Denken Sie dabei an Politik ? Man spricht ja auch von

Anarchismus und dergleichen . "
„ Rein , ganz bestimmt nicht . Das ist Doktor Mankes fixe

Idee . Aber davon kann nicht die Rede sein . So war er gar
nicht . Ihn drückte wahrscheinlich ein großer Schmerz . Oder

vielleicht — es log etwas wie Wahnsinn in seinem Blick . "

„ Benahm er sich Ihnen gegenüber jemals auffällig oder

gar geistesgestört ?"
„ Er war — Herr Untersuchungsrichter , könnten wir nicht

für heute ein Ende machen ? Mein Herz — Ich stehe selbst¬
verständlich auch westerhin zu Ihrer Dersügmrg . "

. Flber gewiß , gewiß . Sie haben mir ohnehin schon viel

Wertvolles mstgeteill . Ich werde Ihnen einen Wagen be -

stellen lassen und wir schließen für heute . "
Kgl . Amtsgericht Sändrup , 21 . Juni 1929 .

gez . Helene Delius . H. G. Jakobsen .

Protokoll

aufgenommen mit der Zeugin Mette Frediksen , geb . Lange , geb .
1S69 in Aarhus , coangclisch , verwitwet , Uausbedizerin auf

Lynö .

„ Ich muß Sie vor allem darauf aufmerksam machen ,

Frau Fredriksen , daß es nicht angeht , das Gericht warten zu
lassen . Sie sind mehr als eine Stunde zu spät gekommen . Da

wst im Laufe der nächsten Tage vielleicht noch mehrmals

Ihre Aussage bsnötigen werden , Hille ich Sie , in Zunkunft
pünkllicher zu sein . "

„ Schon gut . "
„ Sie stehen hier vor einer Behörde , Frau Fredriksen .

Bergessen Sie das nicht und benehmen Sie sich dement -

sprechend . "
„Ist das alles , was Sic mir zu sagen haben ? "
„ Ich hohe Ihnen nichts zu sagen , sondern ich habe Sie

etwas ZU fragen . Und noch dazu elvzas sehr Wichtiges . Wo

befand sich Ihr Mieter , der Schriftsteller Torben Rist , am

Abend des 11 . Juni ? "

„ Bei mir zu Hause . "
„ So . . . Um welche Zeit ? "

„ Ungefähr von halb neun an . "

„ Und er ging gar nicht mehr fort ? "
„Ist ihm nicht eingefallen . "
„ So . . . Und was machte er denn da ? "
„ Was weiß ich . Ich guck meinen Mietern nicht durchs

Schlüsselloch . "
„ So . . . Aß er vielleicht bei Ihnen auch sein Abend -

brot ? "

„Natürlich . Käsebrot und Tomaten und Apfelgrlltze mit

Sahne . Fleisch ißt er nicht . "
„ Und dann ? "
„ Dann ging er schlafen . "
„ So . . . Das klingt ja sehr interessant . Da Sie aber

auf der Insel leben , meine gute Frau Fredriksen , werden
Sie wohl davon gehört haben , daß Fährmann Hansen Herrn
Torben Rist in seinem schwarzen Mantel knapp vor der

Explosion , also vor halb zwölf Uhr nachts , nach Lynö über -

gesetzt hat ? "
„ Und da Sie nicht auf der Insel leben , Herr Richter , und

überhaupt noch nicht lange hier im Amt sind , werden Sie

wohl nicht davon gehört haben , daß Christian Hansen der

ärgste Saufbruder weit und breit ist . Eine Schande , mit so
einem Menschen ein ernstes Wort zu reden . "

„ Mäßigen Sie sich Was wissen Sie sonst noch über

Ihren Mieter zu sagen ? "
„ Herr Rist ist der beste Mensch der Welt . Der tut keiner

Fliege was zu leid , am allerwenigsten einem jungen Mädel .

Ich weiß ja genau , warum ihr mich hergelotst habt . Eine

Schande ! Das Amtsaois hat ganz recht . Das kommt alles

nur von der Sensationslust und vom Kesseltreiben . "

„ Frau Fredriksen , ich muß Sie nochmals bitten , sich zu

mäßigen . Sie sind nicht hier , um mit nur Meinungsver -
schtedenheiten auszutauschen . Antworten Sie kurz und sachlich
auf meine Fragen . "

„ I , du meine Güte , wie spricht man hier zu einer alten

Frau ! "
„ Sie kannten auch die Ossipowna ? "
„ Natürlich , die war ja alle Augenblicke bei uns . "

„ Das war Ihnen wohl recht lästig ?"
„ Wer sagt denn das ? Ich Hab gern was Junges im

Haus . Und schon gar die Ossipowna . Mit dem Rocker gobs
immer was zu lachen, "

( Fortsetzung folgt . )



bcr einen und zum Cxerzierplaiz auf der anderen Seite reichte� In

diesen Häusern wohnten sie nun , die Verheirateten unten mit Frau
und Kindern , die Unverheirateten oben iy den Dachstuben . Die

Kinder der letzteren wanderten in das große Militärwaisenhaus ,

offizielle Heiraten gab es nur mit des Königs Erlaubnis . Aber der

König brauchte Soldaten , und da drückte man denn beede Augen zu .
Es lebe die altpreußische Moral ! Im holländischen Viertel hat

übrigens auch Mozart gewohnt . Bielleicht war es ihm angenehm ,
über Potsdam hinaus gleich an die Zuiderse « versetzt zu sein .

„ Von der Maas bis an die Memel " heißt es in dem bekannten Liede .

In Potsdam kann man gleich über die Memel hinaus bis in die

Gefilde des heiligen Rußland wandern

in das russische Viertel hinein
mit seinen russischen Blockhäusern und guten deutschen Straßen .
Wenn es aber schneit , dann ist Sibirien auferstanden , das Pots -
damer Sibirien , über das Herr Stalin keine Mach ! besitzt . . .
Die Araber , die Mauren standen Pate , als man eine Pumpstation
errichtete und der Ahnherr der heutigen Borsigs sich im Schweiße

seines Angesichts bemühte , die edle Äonstniktion einer Dampf -

moschine hinter einer imitierten maurischen Fassade zu verbergen .
„ Die Kunst geht nach Brot " , heißt es im allgemeinen . Hier ging
die Technik nach der Kunst und wurde auch bezahlt . Im Park von

Wie die Brüder Rogens gestanden .
Weitere spannende Momente im Zakubowiki - prozeß .

NeustreNh . I . April .

Auch der heutige Verhandlungstag war voll spannender
' M o m e n t e. In , großen und ganzen gehörte er den Krimi -
n a l i st e n , die sich um die Aufhellung des verwickelten Kriminal .

feiles bemüht haben . Da war als erster Regierungsrat Steu -

ding , der Leiter der Mecklenburg - Strelitzer Kriminalpolizei . Ihn
hatte der sozialdenwkratifche Staatsminister o. R « i b n i tz mit den

Ermittelungen beauftragt . Gemeinsam mit dem Kriminalpsychologen
Dr . H e n t i g gelang es ihm . die ersten Gestänfmisie aus August
Rogens herauszuholen . Er bestreitet mit aller Entschiedenheit , daß
sie in irgendeiner Weise erzwungen worden seien . Der Zeuge wendet

sich im übrigen mit äußerster Schärfe gegen den früheren Staats -

nrinister Dr . H u st ä d t. Er sagt : �Ich bin gestern von Dr . Hu -
srädt in unqu<�is>zlerbar «r Welse angegriffen worden . Ich habe
schon früher vftfucht , ihn zur Verantwortung zu ziehen , er hat aber
dcn Schutz der Immunität als Abgeordneter für sich in Anspruch
genotinnen . " Auch Kriminalrat Gcnnat . der in einem späteren
Stadium in den Fall Jakpbowskt etngegnissen hat , erklärt , daß
sämtliche Gesländniss « ganz allmählich zustande gekommen seien .
Wilhelm Rogens fei es gewesen , der als Erster auf Fritz ' Be -

teiligung an der Tat hingewiesen habe . August habe auch nach
seinem ursprünglichen Widerruf das Geständnis wiederhergestellt .

Besonders zu erwähnen ist noch die auf Veranlassung von
Rechtsanwalt Dr . Brandt vom Borsitzenden gemachte Feststellung .
daß Oberstaatsanwalt Müller den Antrag auf Strafverfolgung
des Regierungsrats Steuding wegen Freiheitsberaubung
unmittelbar nach dessen Fahnduiigznsrsuchcn gestellt hat . Wie ver¬
lautet . schwebt bei der Staatsanwallschaft Neustrelitz in Verbin -
du , ig mit dieser Feststellung gegen den Oberstaatsanwalt a. D.
Müller ein Verfahren aus dem § 344 , der einen Beamten mit Zucht -
hau » bedroht , wenn er vorsätzlich eine Strafverfolgung gegen «ine

Person betreibt , von der er weih , daß sie unschuldig

Krieqsgefangene erzählen .
Wer selbst Kriegsgefangener gewesen ist , wer aber auch nach

dem Ende des Schreckens Kriegsgefangene , die vormals feindlichen
Nationen angehörten , gesprochen hat , weih , daß sed « Kriegs¬
gefangenschaft ein herbes , bitteres , ein furchtbares Los ist . Di «
R e i cho v e r e i n i g u ng ehemaliger Kriegsgefangener
hatte unter dem Motto „ Kriegsgejangene erzählen " ge¬
laden , und mau holite von dieser übernationalen Erkenntnis

Sanssouci herrscht Frankreich absolut . Sanssouci ist Klein . Ber »

sailles . Dieser Park sieht heute sicherlich anders aus als zur

Zeit des großen Friedrich . Die Bäume sind gewachsen , di « Sträucher

haben sich vermehrt , und di « Könige haben sich vermindert . Vieles

ist un Park von Sanssouci und darüber hinaus unmerklich und auch

merklich anders geworden , als der Philosoph auf Preußens Königs -

thron es beabsichtigte . Sanssouci war der Park und Preußen die

Domäne eines Königs . Der Park ist zum Volkspark , der

Staat zum V o l k s st a a t geworden . Dielleicht muß man sogar den

Königen dankbar sein , daß sie , als sie an ihr Vergnügen und an

ihre Macht dachten , dennoch , wenn auch ohne besonder « Absicht , so

für ihr geliebtes Volk gesorgt haben .
Im Park von Sanssouci steht auch noch eine Anleihe aus Japan :

das Japanische Haus . Und vor vielen Jahren hatten sich dazu

noch prächtig gearbeitete astronomische Geräte aus China gesellt , die

inMischen ihren Weg in das weite Reich der Mitte zurückgefunden

haben .
*

Der Beweis , daß Potsdam international ist , dürfte mit diesen

wenigen Beispielen , die man beliebig vermehren kann , geführt sein .

Der Osten und der Westen , der Norden und der Süden sind hier ver -

einigt . Deutsch ist nur die Potzdämlichkeit , die mit Gewalt im inter -

nationalen Potsdam eine kerndeutsch « Stadt sehen will .

jener Menschen , die hüben oder drüben erst im Schützengraben und
dmm hinler Stacheldrccht gelitten haben , etwa » zu spüren . Dies
war leider nicht der Fall . Karl W I l k e , der Verfasser des Buches
„ Prisonnier Halm " , schildert uns die Franzosen als Menschen -
quäler schlechtweg . Nein , Herr Wille , es gibt gutmütige , nette ,
sympathische Deutsche , Franzosen , Engländer , Italiener usw . , und
es gibt grausam « , gerneme , kcmmnssige Deutsch «, Franzosen . Eng -
lander , Italiener usw . Der Mllitarismus und vor allem seine letzte
Ausartung , der Krieg , lassen aber die Niederträchtigen und Unter -

wertigen an die Oberfläche kommen , zur Qual ihrer Mitmenschen ,
welcher Nation diese angchören mögen , urtb deshalb kann die groß «
Lehre von Krieg und Kriegsgesmrgenschaft nicht Verewigung des

Hasses , sondern nur der Schwur sein : Nie wieder Krieg !

Wieder ein Gchülerfelbstmord .
Die Angst vor Dem Nicktversehtwerden .

Wuppertal . Barmen , 3. April .
Am Donnerstag morgen wurde ein Schüler der Barmer Ober -

realschule erschossen im Bekt ausgesunden . Der Schüler
hakte am Mittwoch einen Brief an seinen Bater , der die Mitteilung
von der Bichtversehung enthielt , abgefangen . Er legte sich
abends ins Bett und schoß sich, nachdem er Kissen und Bell über
sich gezogen hatte , in » herz . Bon dem Selbstmord halte von
den Angehörigen niemand etwas gemerkt . Man fand dcn Schüler
erst am Blorgea , als man ihn wecken wollle , t o t im Bett aus . Zu
seinen Taschen wurde der abgefangene Brief der Schule vor¬

gefunden .

Im Gerichtsgefängnis erhängt .
Elsterwcrda , Z. April .

Im hiesigen Gerichtsgesangnis hat am Mittwoch abend der
65 Jahre all « Viehhändler Weber , der unter dem Verdacht stand ,
vor acht Togen den Giftmord an dem Händler Lösche oerübt

zu haben , seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemocht .
Weber hatte bis zuletzt feine Tat geleugnet . Die Frau des Lösch «
ist au » dem Gerichtsgefängni « entlassen worden .

Die nationalistischen Organisationen . In der Humboldt -
Hochschule beginnt am Freitag , dem 4. April , Genosse Dr . Oskar
S t i l l i ch um Ä) Uhr eine Vortra « rethe in der Dorotheenstr . 12,
di « die nationalistischen Organisationen Deutsch -
lands , ihre Führer , ihre Aufgaben und ihr « Ziele behandelt , u. a.
die Wehrverbände , den Alldeutschen Verband , den Stahlhelm usw .

Im Schacht verschüttet .
Tragischer Tod eines Arbeiters .

Gestern nachmitlag ereignete sich aus dem Billeugrnndsiück
Kleine Parkstraße 18/19 am Kreuzberg ein tragischer Un -

fall , bei dem der Zbjährige Klempner Paul w a n d r c y ans der

Schönholzer Straße 17 dcn Tod fand .

Wandrey hatte zusammen mit einem Arbeitskollegen auf dem

Grundstück in den Vormittagsstunden einen etwa dreiviertel Meter

tiefen Schacht ausgehoben , um an einer Abflußleitunz Reparatur -
arbeiten oorzunchmen . Gegen 11 Uhr mußte der Kollege Wandreys

noch zu einer Arbeitsstelle gehen und W arbeitete allein weiter .

Als der andere Klempner gegen 17 Uhr nach dem Villengrundstück

zurückkehrte , fand er Wandrey nicht mehr vor . Ein Teil des

Schachtes mit der Rohrleitung war bereits wieder zugeschüttet .
In der Annahme , daß der andere schon Feierabend gemacht habe ,
wollte der Klempner die Grube vollends zuschütten . Plötzlich siel
dem Arbeiter auf , daß die herabgeschonfelteu Erdmassen an den
Seiten merkwürdig nachrutschlen . Der Blaun grub nun nach und

stieß zu seinem Entsetzen ans den in der Tiefe liegenden Körper

Wandrey » . Die alarmierte Feuerwehr grub den Verunglückten aus ,
er war aber bereits tot .

Anscheinend ist W. bald nach dem Fortgang seines Arbeits ,

kollegen von plötzlich nachvutschenden Erdmassen verschüttet worden .
Er muß sofort die Besinnung verloren haben , weil « r sich sonst
aus den verhältnismäßig geringen Erbmassen , die ihn bedeckten ,

ohne weiteres selbst hätte in Sicherhett bringen können . Eine poli »
zeiliche Untersuchung ist eingeleitet worden .

Tödlicher Unfall bei Siemens .

In der Eisengießerei von Siemens m Siemensstadt ereig -
nete sich gestern ein folgenschwerer Unfall . Aus noch ungeklärter
Ursache stürzte eine mehrere Zentner schwere eiserne
T ü r um mid begrub den Ksjährigen Arbeiter Karl Vogt aus der

Dlchcrtstr . 33 unter sich. D. hatte so schwere Verletzungen erlitten ,

caß er von Arbeitskollegen nur noch als Leiche hervorgezogen
weiden konnte .

Oer plötzliche Temperaiursturz .
In Veriin nur 2 Grad Wärme . - Schnee in Schlesien .

Das schön « und warme Früh lrngswetter der Bortage
ist durch einen plötzlichen Temperatursturz jäh unter -

brachen worden . Wälzrend noch am Montag und Dienstag in Berlin
12 bis 14 Grad Wärme herrschten , zeigte das Thermometer am

Doimerstag früh nur noch + 2 Grad . In Berlin wurden in der ver -

gangenen Woche schon 17 Grad Wärme gemessen .
Der Temperattirrückgaug ist auf den Einbruch kaller Luftmassen

aus Rußland zurückzuführen . Der heftige Nordostwind hatte sich
verstärkt und gestern abend die für Berlin schon immerhin ungewöhn -

fiche Windstärke „ 6 " erreicht . In letzter Zett hatte sich über Nord -

Osteuropa ein umfangreiches Hochdruckgebiet ausgebreitet
und auf der Südseite dieses Hochs fließen östliche Winde . Die an¬

fänglich trockenen Ostwinde brachten heiteres Frühfingswetter . Aus

dem hohen Norden sind nun ganz unvermittelt polar « Lust -

massen eingobrocheu , die auf der Südsette des Hockzdruckgebietes
noch Westen vorstießen . Dies « Kaltluftzon « hat auch das Reich in
der Nacht vom Mittwoch zum

'
Donnerstag erreicht und neben dem

erheblichen Tempera turrückgang starke Bewölkung verursacht . Die

Abkühlung erstreckt sich über ganz Deutschland . Nur in Südwest¬

deutschland . in der Rheingegend herrschten gestern noch 12 bis

14 Grad , stellenweise sogar noch 19 Grad Wärme . Mtt dem wannen
Wetter dürste es aber auch hier bald zu Ende fem . da die Rhein -

gegend wahrscheinlich schon heute in den Dereich der Kaltluftzone
gelangen wird .

Oestlich der Weser waren die Temperaturen gestern nirgends
höher als + 5 Grad . In Schlesien ist gestern sogar Schnee
gefallen . Allgemein ist damtt zu rechnen , daß der zurzeit herrschende
Witterungscharatter noch einige Tage andauern wird . Wie der

Wetterdienst mitteilt , ist nicht ausgeschlossen , daß heut « Niederschläge
in Form von Schnee oder Graupeln in Erscheinung treten werden .

Drehrolleu - Teschke freigesprochen .
Zlm Mittwoch fand vor der Großen Strafkammer des Land -

qerichts II der B e r u f u n g ste r in i n gegen den Inhaber der
Firma Drehrollan - Tefchke statt Der Angeklagte Teschke ist dadurch
der Oefsentlichkeit bekannt geworden , daß er den Reichsverband zur
Bekämpfung der Warenhäuser gründete . In der Hcruptverhandlunz
wurde der Angeklagte , der von Rechtsanwalt Dr . Hildebrandt ver¬
treten wurde , auf Kosten der Staatskasse freigesprochen . Der An -
geklagt « ist somit vollkommen rehabikttiert aus dem Strasversahrcn
hervorgegangen .

Cen « raEdifektor L.
i »t «in M« nn der Tat . Weltbilde und Energie haben ihn »ehnell an

( ehrende Stelle gerOdet Er stedet voller Ideen , seine Entscheidungen sind

schnell und bestimmt . So kChn seine Pllnc , so sicher ihre Durchführung ,

„ Ideen und Nerven , meine Herren • sagt er häufig » sind das

Wesentliche . Die Ökonomie der Kräfte verlangt , daß wir den Fluß

der Gedanken fördern und die Nerven schonen . Si « werden gesehen

haben , daß ich stets den eoffeinfreien Kaffee Hag trinke . Er regt an ,
aber nicht auf , schont Herr und Nerven und schmeckt vortQglids/ '

Entsetzliche Famiiientragodie .
Grauenhafte verzweftiungsiai eines Bergmannes . - Fünf Kindern

die Kehle durchschnliten .

Aachen , 3 . April .

Zn der Ortschaft Merkstein bei Aachen spielte

sich eine entsetzliche Familientragödie ab . Ter

Bergmann Schymanski , Vater von sieben Kindern ,

hat Tonnerstag morgen seinen im Hause anwesenden

fünf Kindern die Kehle durchschnitten . Eben -

falls brachte er seiner Ehefrau schwere Kopfver -

l e tz u n g c n bei . Nach der Tat versuchte der Bergmann

Selbstmord zu verüben , indem er sich die Puls -

ader durchschnitt . Als die Polizei , die durch

Rachbarn herbeigeholt war , am Tatort eingetroffen und

gewaltsam in die verschlossene Wohnung eingedrungen

war , fand ste bereits vier Kinder tot vor . Tas fünfte

Kind gab noch schwache Lebenszeichen von sich .

Auch die Ehefrau wurde noch lebend in das Kranken -

Haus geschafft , doch glaubt man kaum , daß sie mit dem

Leben davonkommen wird . Schhmauski selbst erlitt

großen Blutverlust und liegt ebenfalls in bedenk »

lichem Zustand danieder . Die zwei ältesten Kinder

waren während der Tat in der Schule und entgingen da -

durch dem sicheren Tode . Schhmauski , der seit Jahren

Invalid « ist und eine Rente bezieht , hat die furcht »
bare Tat vermutlich aus sozialer Not ver -

übt .

Der Bergmann Schymansii , der schon lang « Arbeitsinva -
l i d e Ist , steht Im Alter von 41 Jahren . Infolge öer wirtschaft¬
lichen Notlage hatte er sich schon seit längerer Zeit mit M o r d a b -

sichten getragen imd diese auch Nachborn gegenüber geäußert ,
ohne daß diese der Polizei eine Mitteilung zugehen ließen . Kurz
nach Eintreffen der Polizei am Tatort gestand Schymanski in einem
lickiten Augenblick die Tat ein . Wie er angab , sei ihm in der
Nacht plötzlich der Mordgedanke gekommen : er habe zu¬
nächst mit einem Hammer , » en er schon längere Zett in seinem
Bett aufbewahrte , seiner schlafenden Frau mehrere Schläge über
den Kopf versetzt , so daß sie bewußtlos wurde . Darauf habe
er das Rasiermesser genommen und seinen Kindern der Reihe nach

schwere Schnittwunden an der Kehle beigebracht . Lediglich den zwei

Jahre alten Knaben habe er intt Hammerschlägen oerletzt . Als nach

der Tat die Ehefrau wieder Lebenszeichen von sich gab . habe er

sich noch einmal auf sie gestürzt und ihr Schnittwunden am Hals

beigebracht . Erst als er glaubte , daß seine Angehörigen den Tod

gefunden hätten , habe cr einen Selbstmordversuch unter -

nommen . Er brachte sich Schnittwunden an den Pulsadern und

der Kehle bei . Die Rachbarn wurden auf die Tat durch das furcht -
bore Schreien der ältesten Tochter , die bald 15 Jahre alt ist , auf -

merksam . Das Kind hatte sich, nachdem ihm der Dater die furcht -
bavcn Schnittwunden beigebracht hatte , schreiend noch der Küche ge -

schleppt , wo es bald darauf t o t z u s a m m e n b r a ch. Die Nach -
barn schlugen die Fenster und Türen ein und drangen in die Woh -

imng , wo sich ihnen dann der furchtbore Anblick bot . Man

benachrichtigte sogleich die Polizei , die auch nach kurzer Zeit mn

Tatort erschien und für die Uebersührung der noch Lebenszeichen
von sich gebenden Eheleute und des zweijährigen Knaben ins

Krankenhaus Sorg « trug . Di « getöteten fünf Kinder standen im
Alter von 15, 12. 1l und 19 Jahren , sowie vier Monaten . Es

handelt sich um drei Mädchen und zwei Knaben . Die Ehefrau war
99 Jahre alt . Die drei Schwerverletzten sind im Krankenhaus

Bardenberg untergebracht . Bei allen besteht Lebens -

gefahr .

Zerrüttete , verzweifelte Mensche « .

Köln . 3. April .

In Köln versuchte ein 22jährig «r Schreiner seiner 18 Jahre
allen Ehefrau , mit der erst sett 7 Wochen verheiratet war , den

Hals durchzuschneiden . Ehestrettigkeiten infolge langer
Arbeitslosigkeit sind die Ursache zu der unseligen Tat . An
dem Aufkommen der Frau wird gezweifelt . Der Mann wurde ver -

haftet .
*

In Chemnitz hat ein Kellner während der vorübergehenden
Abwesenheit setner Frau sein « beiden Kinder im Alter von 12 und
3 Iahren und sich selbst mit Gas vergiftet . Eine längere
Arbeitslosigkeit hatte auch hier den Mann zu dieser Der -

zweiflungstat getrieben .



Herrlich in Qualität , Verarbeitung und

Sitz . Eleganz und Schmiß machen
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Beispiel unserer Leistungsfähigkeit !
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Ehre und Ihnen Freude macht !

VcEUzifi «a Sie kouealoe des neuen Frühjahis - Kmlog

Kommunisten „feiern " Silvester .
Mit Messer und Revolver gegen Sozialdemokraten .

Silvester , 1 Uhr Nacht . Im sozial -deniokratischen Parteilokal
Wiclesstratz « herrscht Hock) bctrieb . Man tritt ms neue Jahr in bester
Stimmung , mit schönsten chofsnungen . Drei Kommunisten dringen
als Störenfriede in die Ncujahrsfeier . Sie stänkern , werden ein

wenig derb an die Luft gesetzt : einer von den Dreien , N. , erhält
einen Schlag über die Schläfe . Ein Tapeziererlehrkng , junger
Reichsbannermann , folgt den Hinausgeschmissenen auf die Strotze .
Man fällt über ihn her . Während N. ihn festhält , versetzen andere

ihm Messerstiche . Zwei Schupobeamte versuchen einzugreifen .
Etwa 30 bis 40 Kommunisten , alarmiert durch ihre Genossen ,
stürmen aus dem naheliegenden Kommunistenlokal herbei , drängen
aus die Beamten ein , man fällt einem Beamten in den Ann , es
werden zwei Schüsse abgegeben , die Festgenommenen reißen sich
los und verschwinden . N. wurde am selben Abend verhaftet ; zwei
andere , P . wrd S. , einige Tage später von den Polizerbeamten
wieder erkannt . Unmittelbar an die oben geschilderten Geschehnisse
schloß sich ein weiterer Roheitsakt an . Als der Vater des

niedergeschlagenen Lehrlings in Gesellschaft dreier anderer Partei -

genossen auf seinen Sohn wartete , der inzwischen ins Moabiter

Krankenhaus gebracht worden war , fiel von der gegenüberliegeichei »
Seite plötzlich ein S ch u tz. Einer der drei Wartenden brach schwer -

getroffen zusammen . Der Täter konnte nicht sestgestelll werden .

Alle drei hatten sich gestern vor dem Schöfiengericht Berlin - Mitte

zu oerantworten : N. wegen Körperverletzung , P . und 6 . wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt , als Rädelsführer der Zusam -

menrotwng , wegen Aufruhrs und Gefangenenbefreiung . Alle drei

bestritten die ihnen zur Last gelegten Handlungen , sie wollten über -

Haupt nicht dabeigewesen sein .
Das Gericht gelangte zu der Ueberzeugung , daß R. tatsächlich

den jungen Tapeziererlehrling festgehalten lxitte . somit auch ihn die

Schuld an seiner Verletzung treffe und daß die Polizeibeamten in

dem Angeklagten S . wirklich einen der Teilnehmer an der Zu¬

sammenrottung wiedererkannt hätten ; daß dagegen P . s Teilnahme

nicht erwiesen sei. N. wurde zu 7ö M. Geldstrafe , S . zur Mindest -

straf « von 6 Monaten Gefängnis verurteilt Der Vorsitzende Uetz
durchblicken , daß ihm unter Umständen eine Bewährungsfrist zu -
gebilligt werden würde . Das Tiefbeschämende bleibt jedoch : Kom -

munifdifch « Arbeiter mit Messern und Revolvern selbst in der Sil .

vestenracht gegen sozialdemokratische Arbeiter . So trat man ins

neue Jahr . . . _

„ Roifront " mordet !

Gtahlhelmer aus politischer Rache erstochen .

Eine Blulial , die bereits 20 Monate zurückliegt , ist durch

Nachforschungen zweier Kriminalkommissare in Berlin end¬

lich aufgeklärt worden .

Am 12. August 1928 wurde aus der Chaussee von Nauen

nach Wu st ermark der landwirtschaftliche Verwalter Hans Mal -

cher , ein Mitglied des Stahlhelms , mit zahlreichen gefährlichen
Ctichverletzungen aufgefunden . Die Verwundungen waren so schwer ,

. daß Malcher ihnen am folgenden Tag « im Nauen « ? Aranterchaus

erlag . Trotz eifriger Ermittelungsoersuche war es jedoch zunächst
nicht möglich , den oder die Täter zu entdecken . Jetzt sind die Ar -
beitcr Karl Scharr aus Poy , Vogt und Otto H a r n a ck aus
Wustermark und H a r w a n s k i aus Staaken des Mordes an
Malcher übersührt worden . Alle vier hoben seinerzeit dem

Rotsrontkämpferbund angehört . Nach ihrer Einlieferung
in das Polizeigefängnis Nauen legten sie das Geständnis ab , aus
politischer Rache einem Stahlhelmer aufgelauert , Hans Malcher ge -
troffen und ihn erstochen zu hoben . Die geständigen Mörder
werden dem llntersuckMngsrichter vorgeführt werden .

Ein elsjähriger Messerheld .
Er stach seinen Spielkameraden im Streit nieder .

Ein kaum glaublicher Roheilsaki trug sich gestern abend auf
dem tjof eines Hauses in der Weichsel st ratze in Lichtenberg
zu . 3m Laufe eines Streites flach der lljährige Waller 3 - den
14jährigen Willi lt . nieder und verletzte ihn durch mehrere Stiche
in den Unterleib lebensgefährlich .

Die Kinder hatten zusammen gespielt ; plötzlich entstand zwischen

Lehlln überträgt aus Breslau und Leipzig ' das Musikdrama
„ Traumlieb « " von Hubert Patacky . Kein « berühmten
Sängernamen werben für das Werk . Die Rundfunkuraufführung
gestal . et sich wenigstens äußerlich zu keinem großen Ereignis , und
der Hörer erlebt die Ueberrafchung , trotzdem vor einer Aufführung
von künstlerischem Format zu stehen . Die Handlung ist
stark mit romantischen Motiven durchsetzt und bei der Musik standen
Wagners „ Tristan " und Puccini Pate . Eine Ahnung von Ferne
und Sehnsucht umwebl im Barspiel Geigen und Celli , die danebm
manchmal fast tangoähnliche Figuren bauen . Und Tristans Spuren

Sind
in der Behandlung des Orchesters und der Stimmen auch in

•er Oper zu verfolgen Patackp glüht nach Melodien , dach im ent -
scheidenden Moment bricht er ob . Die Stimm « dominiert nicht wie
bei Puccini , dem Komponisten fehlt der Mut dazu , er überläßt dem
Orchester die Weiterführung . Die Sänger finden keine Gelegenheit
zur erlösenden Puccinischen Fermate in den hohen Tonlagen D' c
Stimme umkreist sie nur schüchtern . Eine schön « kultivierte Musik
mit einem Löffel Zucker zuviel . Eine Oper , der zur vollen Musik -
freudigkeit zuviel kompliziertes Orchester zugesetzt worden ist . Her -
bcrt Jhering spricht anläßlich der Kritik aus dem Tonfilm „ Der
blaue Engel " übergrundlegende Unterschiede zwischen Tonfilm
und Theater , d. h er möchte darüber sprechen , aber trotz ge -
strafften Stimmaufwandes kommt nicht allzuviel Neues dabei her -
aus . Di « beste Erkenntnis bleibt diese : Der Tonfilm entbüllt

schonungslos die Schwächen eines Stars und er verlangt gute dich -
terische Manuskript « . Das sind Dinge , die jede Kritik verkündet
und für die Jhering nicht den Ruhm eines Pfadfinders für sich in

Anspruch nehmen kann . F. Sch .

den beiden Jungen eine Meinungsverschiedenheit , die schließlich in

T ä t l i ch k « i tcn ausartete . Der Jüngere zog dabei ein

Taschen messer hervor und drang damit auf seinen Wider -

sacher ein . Er stach mehrmals auf seinen Spielkameraden ein ,
bis dieser unter lauten Schmerzensschreien zusammenbrach .
Mit lebensgefährlichen Verletzungen wurde das unglückliche Kind
ins Lugusie - Viktoria - Krankenhaus gebracht .

Rechisanwalt Ahrens sietti sich.
Nach vier Jahren als Schiffskoch heimgekehrt .

Der frühere Rechtsanwalt Dr . A h r c n s . der vor vier

Jahren nach großen Betrügereien seine Praxis in der
Vi o tz st r a ß e im Stich ließ und nach Konstantüwpel geflohen war .

Hot sich heule in Begleitung von Rechtsanwalt Dr . Sidney - Mendel ,
der feine Verteidigung übernommen hat , in Moabit bei dem linier -

fuchungsrichter , Landgerichtsrat Rehbe , gestellt . Die Straf¬
kammer des Landgerichts III hatte das von Dr . Ahrens nachgesuchte

freie Geleit davon abhängig gemacht , daß er sich zur Zeit der Be -

willigung noch im Auslände befände . Er hatte sich sedoch von der
Türkei auf der Luxusjacht eines Millionärs nach Deutschland ge -
wandt , da er als S ch i f f s k o ch Gelegenljeit hatte , in die Heimat

zurückzufahren . Ahrcns wurde von dem Untersuchungsrichter des

Landgerichts III , Landgerichtsrat Rchbronn , bis in die späten Nach -

Mittagsstunden eingehend vernommen . Er gab im allgemeinen den

Tatbestand der gegen ihn erstatteten Strafanzeige zu , bestritt aber .

in subjektiver Hinsicht sich schuldig gemocht zu haben . Nach be -

endeter Vernehmung beschloß der Ilntersuchungsnchter , Dr . Ahrens

auf freien Fuß zu lasten .

Drei tödliche Verkehrsunfälle .
Gestern nachmittag ereigneten sich im Straßenverkehr drei

schwere Unfälle , die fäuüüch leider tödlich verliefen .

Vor dem Haufe Liebigstraß e 2 4 versuchte der 4<Ziährige
Viehtreiber Ernst Meile aus der Schreinerftraße 13 von dem

Anhänger eines in Fahrt befindlichen Biehtransportautos obzu -
springen Hierbei kam Meike zu Fall und geriet unter die Räder
des Arthängers . Der Tod trat auf der Stelle ein . — In der Frank¬
furter Allee wurde der 69jährige Sozialrentner Wilhelm Schüler
aus der Mühlenstraße 4 beim Uebcrschreiten des Fahrdammes von
einein Autobus der Linie 19 ersaßt und überfahren . Die

Feuerwehr komrte den Verunglückten nur noch als Leiche bergen . —

Beim Spielen auf dem Fahrdamm lief an der Eck « der Gericht - und

Pasewalker Straße die 4jährige Elli Bergmann aus der Gericht -
ftraße 32 in ein Lastauto hinein . Die Räder des schweren Fahr -

zeugcs gingen so unglücklich über den Brustkorb des Kindes hinweg .
daß es sofort getötet wurde . Den Führer des Lastautos soll keine

Schuld an dem Unfall treffen .

Ein Beirat für das Pflegeamt . Der Magistrat hat in seiner
Sitzung am Mittwoch die Errichtung eines Be rats für das
stadtische Pflegeamt , der an die Stelle des bisherigen K» ra -
tormms treten soll , beschlossen . Dieser Beirat soll aus je drei Mil °
gliedern der Wohlfahrtsdcputation , der GesundheitÄepulation und
der Bezirksämter bestehen . Die Wahl der neun Mitglieder des L- i -
rates wird in der nächsten Sitzung der Wohlfahr » s�eputatioii er -

folgen . Den Vorsitz des Beirats übernimmt die sozialdemokratische
• stadträtin Wehl .

Der neue Anzug
zum „ Osterfest "

Theater , Lichtspiele usw . siehe auch nächstiolsendc Seite !

BAER
Berlin N 4 , Chausseestraße 29/30 / Untergrund uStettiner Bahnhof " .

, Theater , Lichtspiele usw .

Ab Plih to htsilik

Vorst SS
!?><, Uhr

Die

FMnaiis
Ende g 22' * U

Staat!. SiaDspii.
im todinramarkt

tt . II » fr, Uta
Jalires-Ili . -T. lo. 81

20 Uhr
Liebes Leid

and Last

Ende n. 22� U.

MII . WIet - MeUImlU
20 Uhr

Das Friedensfest
End « 23 Uhr

l!

Tägi. S u. eis
Staat . 2 , Sa . 8U
Alex . E 4, 8066

INTERNAT , VARIETE

WM Dlraktian : Dr. Mirtin Zick») MW
Komische Oper

Fngdrtduh . lM Merkur 1401 ' 4330.

Heule gesdilossem
Morgen TV) Uhr

Premlsro

Majestät lässt bitten
Lustspielhaus

fnedn dilti . 236. Bergmaso 2922/23.
8' «) Uhr ;

Geschäft mit Amerika .
Vorverkauf In beiden Häusern ab

10 Uhr ununterbrochen .

| TrauicRose in der Titelrolle !

| Nächst . Sonnabend , 11. 30 abds |
Der Mustergatte

| Vorverkauf tägi . v. n —i vorm 1
und 4 —9 abends .

Reichshallen - Theater
ADends CH sonn » z natfim . EU

Sfeftiner Sänter
Zum SChluS

No. te ' sHodienende
filMWn ! » ! kntrain 11263.

Dönhoff - Brettl ;
Bas luliibtt Miu- Varisie mit Taar.

in

„ ueitQ im Rinr
<\ ut der Düline

FMiiCARDy , dsrüDiDem ' Uinstier

Freitag , 4 4

Staats - Oper
Unter d. Linden
M- ma fr. ata
JahrK - IM. Ho. 90

20 Uhr

WM«
Ende 22b, Uhr

Freitag , 4. 4.

staut Oper
Bismarckstr .

Turnus IV
20 Uhr

Simone
Boccaneora
Ende MO Uhr

Tänl . S u. 81/ , Uhr. II 3 EarD. 8258
Pr. 1 S M. Wochenig . 5 U. 50 Pf. - 3 M.

Sf Amerikas
■ WlO berühmtester Clown

and 9 wehere VarietO Neuheiten

Rose - Theater
( CroBe Frankfurter Straße 13. 1
| Billettkasse ; Alex . 3422 und 349t |

Tigllcb 8. 15, Sonntags 3,15
und 9 Uhr

| Trotz des groOcn Erfolges |
nur noch kurze Zeit !

| Dle goMne Meisterin |
Operette in 3 Akten von

Edm Eysler

am GesHn « ia » raiin « n

Täglich
la . aoi Bai i » . aoi

Meax Schmelinp
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erststellige Goldhypotheken und die Haftung
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vorausstimiidieD
BörsenelnttHininIsimrä von 96 'verkauft werden
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iverkauft werden
Die Einfahrung an der Börse zu Berlin wird beanfragtDurchschnittliche

Verzinsung 8,4 " k iZinstcrminc : Januar Juli . Ersw. 1. 1931 - b . - « " '

. . . . . . ..
Verzinsung 8 * 4 " MZinstermine : Januar Juli . Erster Zinsschein fällig am

2. 1. 1931 ; dei Käufen bis zum 30 , 6. 1930 werden 67o Zinsen
ohne Abzug von Kapitalertragsteuer

vergütet .Stückelung : 100 - , 200 . - , 500 . - , 1000 . - , 2000 . - ,

5000 . - GM

Ucbcrscndung der effekliven Stücke Ende April spesenfrei ;

bis dahin Ausgabe von Kassenquittungen.Die Reihe 26 wird mindestens mit jährlich Vs0/ « zuzüglich
ersparter Zinsen getilgt . Die eingehenden Tilgungsbarbeträge
werden nicht zum Rückkauf am freien Markt, sondern nur zur

ilUSlO-TUna der Pfandbriefe zu 100 0/o in der Zeit vom 1. 7. 1930

— spätestens 1. 7. 1965 verwendet . Die Auslosung erfolgt

einmal jährlich ; erste Auslosung zum 2. 1. 1931 . Die Gesamt¬
kündigung ist bis zum 2. 1. 1936

ausgeschlossen .KauiantrSg -
nehmen

entgegen alle privaten und öffentlichen Banken,
Krcdltgenosaenvhatten, Sparkassen . Stadtschaften, sowie die

unterzeUhnefi;
öftentll<h-r«h>ilche

Pfandbrlcfansfalt ; Prospekte bei diesen Steilen erhSlflidi .

Zuteilung vorbehalten .

Preußische
ZentralttadtschaftKörperschaft des öffentlichen Rechts

Berlin W10
Viktprtas trabe 19 : 30Fernsprecher ! Kyrfürsf 5867 - 69 . KurfOrsf 5848 ( för

FemgesprSche )

KLtiu « . � . .
Pike ®, weiß m. mod . Zocken - 495

I
kragen hoch geschlossen . I
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Becker - Stahl - Komödie zu Ende .
Oer GtMegungsantrag gestellt . - Ein großer Llnternehmerschwindel .

Die Werksleitung der Stahlwerk Becker - Sesellickiafi hat am
2. April die Stillegung des Stahlwerks in Millich und der Reinhold -
Hütte im Kreielder Hafen beantragt . Es ist wahrscheinlich , doh der

Stillegungsantrag begründet worden ist mit dem Hinweis auf die ab¬

lehnende Hallung des Deutschen Metallarbeitervcrbandes und der

Hirfch - Dunckerfchen Gewerkschaften gegenüber der rechllich unmög -
lichen Zumutung der Stahlwerk - Becker - Aerwaltung , die Gewerk -

schaftsverbände sollten bis zum 31. März 1931 , d. h. mehrer « Monate
über die laufenden Tarifverträge hinaus , einer Privatoereinbarung
zwischen der Belegschaft und der Berwallung zustimmen . Ohne Aus -

nähme erklärt die deutsche Untcrnehmerpressc jetzt die ablehnende

Hallung der freien und der Hirfch - Dunckerschcn

Gewerkschaften als die Ursache der Stillegung .

und die Ding « werden so dargestellt , als ob di « Belegschaft des

Stahlworks Becker ihr Brot hätte beHallen können , die Stillegung

hülle oermieden werden können , wenn nur die Gewerkschaften sich
Nicht auf einen dogmatischen Standpunkt gestellt haben würden !

Die „ Deutsch « B e r g w e r k s z « i t u mg * schreibt :

„ Das Unzulängliche , das Unglaubliche , nun also
ist «s Ereignis geworden . Das Stahlwerk Becker wird trotz besten
Willens aller umnillelbar Beteiligren feine Tore schließen . Und
2l)0l> bis 3000 Arbeiter werden in die trostlofe Verbannung einer

aussichtslosen Arbeitslosigkeit gehen müssen . Und das alles , well
es zwei gewerkschaftlichen Verbänden , die sicherlich zusammen nur
ein « klein « Minorität der beteiligren Arbeiter und An -
gestellten vertreten , richtig erscheint , sich den Erfordernissen der
örtlichen Lag « zu oerschließen und sich hinter d. e Barriere gewerk .
fchafUicher Grundsatzseftigkeit zurückzuziehen . " ' Freigewerk »
fchaftlicher Größenwahn hob « die Stillegung erzwungeiu

Die letzte Nummer von „ Ruhr und Rhein " vom 4. April ,
das Organ des Langnam - Bereins , drückt sich etwas theoretischer und

vornehmer aus . Der Fall Becker habe eine emzigartig « grundsötz .
liche Bedeutung gehabt . Zn Gemeinschaftsarbeit zwischen Velegschait
und Vorwallung sei der jetzt geschellerte Versuch gemocht worden ,
das „ w irtschaftliche undsozial « Optimum der Lohn .

höh « praktisch zu ermitteln " Gegenüber dem sentimental

verlogenen Aufschrei der „ Deutschen Dergwerkszeitung " sagt „ Ruhr
und Rhein " in geschlifiener Form um so deutlicher , daß hier bei
einem Pleite werk der Schwerindustrie festgelegt werden sollte ,
was allgemein als Optimum für di « Lohnhöhe in der

Schwerindustrie anzusehen sei ! Damit ist auch für die Arbeiterschaft
die große symptomatische Bedeutung des Falles Becker

klargestellt .

Um so weniger dürfen die talfächlicheo Verhältnisse
durch die Demagogie der Unternehmerpresse verwischt

werden .

Bei der Stahlwerk - Becker - Gesellschaft hat eine jahrelange

Mißwirtschaft geherrscht . Schon unter Reinhold Becker er -

folgte ein Ziifammenbruch ' Zell 1923 , und nachdem da « Werk an
den Michel - Äonzern übergegangen war , sind die schwersten Verlust «

«ingetreten . Eine scheinbar großzügige Rationalisierung hat dies «

Verluste nicht verringert , sondern vergrößert . Die Zusammenlegung
des Kapitals , seine Wiedererhöhung aui 12 Millionen Mark , die

Investierung erheblicher Umstellungdkredite waren umsonst . Zu den

5 Millionen Verlusten von 1923 bis Mitte 1929 wären in dem Ge -

fchästsjahr 1929/30 , wie jetzt schon vorauszusehen war , weitere Ber -

luste von 3 Millionen Mark hinzugetreten . Der größte Teil des

Aktienkapitals war verloren .

Die Großaktionäre des Stahlwerks Becker hallen ihr « Hoffnung
daraus gesetzt , mit ihrer Produktion als Außenseiter besonders aus
dem Weg « des Exports , und zwar in Konkurrenz mit den Lerkauis -

verbänden der syndizierten Schwerindustrie sich die Rentabilität

. zu sichern . Aber der starke Rückgang der Weltkonjunktur macht «

einen Strich durch diese Rechnung . Da kamen die Kämpfe um die

Erneuerung der Eisenverbände den bisherigen Groß .

aktionären der Becker - Gesellschaft zu Hilfe . Die Mitglieder der Eisen .

verbände konnten bei der beabsichtigten Erneuerung sich über die

Quoten der einzelnen Werke nicht einigen . Um die mehr gcsorderieu

Quoten beschaffen zu können , hat schließlich das von der Vereinigten

Stahlwerte geführt « Auftaufkonforrium auch die Aktien der Stahl -

werk Kecker A. . 0 . erworben , mit der ausdrücklich und klar aus -

gesprochenen Absicht , die Werke vollständig still -

z u l « g e n und auch die Becker - Kapazität dazu zu bemchen , durch Be -

sriedigung der Quotensorderungen die Berbandserneueruug zu

sichern . Di « Erneuerung der Verbände ist dann auch aus zehn Jahr «

erfolgt . Für da » 12 . Millionen - Akt >enkapital , das mindestens zu
zwei Drittel v « rlor « n war . wurden nicht weniger als

23 Millionen Mark gezahlt (! ) . das sind mehr als

200 Proz . des nominellen Aktienkap tals . Somel war die Still -

legung der Lecker - Werk « für di « Bcrbandserneueruna wert .

Als die Stillegung außer Zweifel stand und der Belegschaft di «

sichere Arbeitslosigkeit drohte , setzte sich bei « wem Teil der Beleg -

scherst , besonders d« r Anoeft eilten , di « begreifliche , aber angesichts der

Lag « durchaus utopische Hoffnung durch ein Qohnopfer
könne das der Stillegung preisgegebene Wert retten . Und nun

lief in der gesamten deutschen Ünösrnehmvrpresse jene beispiellos

dsmagogisthe und lügenhafte Komödie ob , di « den absolut fest »

stehenden und keinen Augenblick erfchütterton Willen zur Stillegung
der Becker - Werk « m eine " Schuld der freien und der Hirsch - Diuicker »

fchen Gewerkschaften umzudeuten suchte . Die „ Frankfurter

Zeitung " hat festgestellt , daß

in Wahrheit die Absicht der Stillegung la keinem Auge « .
blick fallen gelassen

worden und das hundertprozentige Einverständnis der Gewerk -

fchafien . das rechtlich überflüssig , gemerkfchastspolitisch aber unmög¬

lich war . uur zu dem Zweck gestellt worden fei , die Verantwortung

für die Stillegung aus die Gewerkschaften abzuwälzen .

In der Tat war der Wunsch de ? unkundigen und irregeführten

Belegschaft de » Stahlwerkes Becker ein einzigartiges Ereignis .

die Unternehmer hätten Prügel verdient , wenn sie es nicht benutzt

hätten . Aber die Selbsttäuschung der Beleaschafl war hier ebenso

vollkommen wie der utopische Wahn , durch « n Lohnzugestäntmis
die Stillegung verhindern zu können .

Mit dem Fall Becker setzte m der ganzen Unternehmerpresie

vierzehn Tage lang «in « r i e s e nh a f t c Reklame ein . „ Weich
einen Antrieb könnt « die Wirtschaft gewinnen , wenn auch wir ein

Bruchteil der bei Becker vqrgeschlogenen Lohnmtnderung allge -
mein und vor allem in den Schküsfelgewerben zur

Durchführung gebracht werden könnte . " Wahrlich , « hätte sich für

das scharfmacherische deutsche Unternehmertum gelohnt , noch ein
Jahr long die Becker - Betneb « in Gang zu halten , wenn es dadurch
gelungen wäre , in ganz Deutschland Allgemein und vor allen ? in
den Schlüfselgewerben " nach dem Muster des Stahlwerks Becker
einen Lahndnick herbeizuführen und auf der ganzen Linie die sozial -
politische Position der Gewerkschasten zu erschiiltern . Das aber war
das Ziel der Stohlwerk - Becker - Kampaane und die ganze deutsche
Arbeiterschaft Hai dos größte Interesse daran , daß diese Kam -

pagne zusammengbrochen . ist .
Der jetzt gestellte Stillegungeantrag , der nur der nie auigege -

denen Absicht der fetzigen Besitzer der Becker - Gesellschaft Ausdruck

gibt , hat Klarheit geschaffen . Es ist

ein Verdienst de » Deutschen Metallarbeiler - Verbande »

und der Hirsch - Dunckerschcn Gewerkschaften , einen Schwindel auf -

gedeckt zu haben , dem in der ganzen deutschen Wirtschaft ein u n -

moralischer Mißbrauch der Not der Arbeitslosen

zum Lohndruck hätte folgen müssen .
Wenn heute die Umernehmerpresse KrokodilstrÄren weint über

die Stillegung , so soll an der E ch t h e i t dieses Unternehmer -

schmerz « nicht gezweifelt werden . Und dieser Schmerz ist
nur echt , weil der Deutsche Metallarbeiterverbcmd und die Hirsch »

Dunckerschen Gewerkschaften einen gar zw feinen , für dt « organi -
sierie Arbeiterschaft gleichzeitig aber nur zu durchsichtigen Unter -

nehmerplon zerstört hoben .

Weim di « christlichen Gewerkschaften und der Deutschirai - ional «
Handlungsgchilsenverband sich abseits gestellt haben , so entspricht tag
nur den Intentionen des Hern » Stegerwald , der in dem jetzigen
Hugenbergschen Kabinett als Reichsa rbeitsminister die Arbeits -

gemeinichoft zu einem Erfolge führen möchte Aber twder Herr
Stegerwald , noch vi « deutschnationalen und christlichen Gewerk -

schiften sind in der Lage . „ Notwendigkeiten " der schwerindustriellen
Syndikats - und Monopolpolitik durch ihre arbeitsgemeinschaftlichen
Utopien entgegenzuwirken . Diese Nottvendigkeideii hoben die Still »

legung befohlen , die Stillegung wird durchgeführt .
Es ist ein anderes Scharfmacherblätt , es ist die „ B e r l t n e r

B ö r s e n z e it u n g" , die gestern abend noch ausdrücklich festgestellt
l »at, daß das Stahlwerk Becker stillgelegt werden mußte .
Dieses Blatt schreibt :

„ Aber das Stahlwerk Becker mußte nun einmal eines jener
hindernljje n>erde »». di « aus dem Wege zu räumen waren , wenn
anders die Verbände m' cht scheitern fcillten . Der Aufstchtsvot in
seiner Mehrheit hat sich lange und energisch gegen den Verkauf
der Attismnehrheit gesträubt und der Widerstand wurde im » so
stärker , je mehr nion di « Uebeczerigmte penjWttv bab der Uebec -
gang der Aktienmehrheit in oirder « Hände die Stillegung des
Werkes nach sich ziehen würde . Schließlich hat , was »och wenig
bekannt ist , di « führende Großbank den Ausschlag
gegeben . "

Das ist di « Wahrheit ,üb « r den Fall Becker .

Schwerindustrielle und finanzkapitalistische Interessen habtn die

Stillegung erzwungen . Der Traum der rrregesührten Becker -

Belegschaft mar für die deutschen Unternehmer nur der hoch will -

kommen « Anlaß , der gesamten Arbeiterschaft und den Geroerkfchoften
aus Leder zu gehen . Was darilber hinaus der deutschen Oefsent .

lichteit erzählt wurde , war ein emzigor großer und unerhörte ?
Schwindel . . . .

Rentable Staatszechen .
Oer Abschluß der preußischen Ber Werts « und Hütten A . - G

Die Preußag , Preußische Bergwerks - und Hütten - A. - G, ,

deren Kapital von 140 Millionen Mark dem preußischen Staat

gehört , legt jetzt . Gewinnabschlaiß und Geschäftsbericht für 1929

vor . Auch bei der Preußag stand das Berichtsjahr im Zeichen der

sehr guten Kohlen konsunttur . Der Betriebsüberschuh stellt «

sich im Berichtsjahr auf rund . 30,7 gegen 24,2 Millionen im Vor -

jähr . Für die in den Zuschußbetrieben entstandenen Ber -

luste »oerden diesmal ohne Abschreibm » gen 4. 1 gegen 2,7 Millionen

abgesetzt , ein Zeichen , daß die D e r lu st q u « l l « n in den Erz -
bergbau - , Bernstein , und Gießereibetrieben , die schon in den letzten
Iahren Zuschüsie erforderten , erheblich größer geworden sind .

Unkosten »oerden mit rund 7,5 gegen 6,33 Millionen ausgewiesen
und nach Abzug der von 8,4 aus rund 10,2 Milliwren erhöhten

Abschreibungen wird ein Reimiberschuh von 8,9 gegen
6,6 Millionen im Vorjahr ausgewiesen . Die Im vergangenen Jahr

von 5 a»rf 4 Proz . gesenkt « Dividend « kann infolge der er -

ziellen Mehrgewinne wieder auf ihren alten Satz erhöht

werden , nachdem die Rückstellungen vom Gewinn nnt 1,73 Millionen

gegenüber dem Bdrssahr�oft�v e r d o' p p e' lft wurden / s
Die Betriebe der Preußag haben also gut gearbeitet , was auch

aus dem von 125,1 auf 137,6 Millionen gesteigerten Umsatz

ersichtlich ist . Um so mehr » miß die ausgesprochene

Schwarzmalerei der Verwaltung im allgemeinen Teil ihres

Geschäftsberichtes beftemden .
Im übrigen gibt der Geschäftsbericht in der weiteren Folge

auch zu . daß 1929 im ganzen ein gutes Jahr für die Preußag war .

Der Kaliabsatz hielt sich besonders infolge verstärkter Exporte

gut . und die starke Nachfrage nach Brennstoffen wirkte sich auch bei

den Unternehmen in kräftig ' erhöhten Absotzzissern aus .
Die gute Kohlenkonjunktur traf die Preußag insofern bei voller

Bereitschaft , als sie die großen Unrftellungen ihrer Zechenonlagen
und der Kokereineu bauten gerade beendet hatte . Mit 320 000 Tonnen

hat sich die K o k s p r o d u k t i o n in den oberfchlesifchen Zechen bei

Hindenburg fast oerdoppelt , mährend sich die Steinkohlen -

förderuiaz von 3,8 auf 4 Millionen Tonnen erhöht hat . Die Erz -

gruben und Erzvcrhü . tungsanlagsn im Oberharz , sowie die oft -
preußischen Bernsteinunternehmungen und die Gießereibetrieb « im

Oberschlesien sind dagegen weiterhin Schmerzenskinder des Unter -

nehmens geblieben .
Zur weiteren Modernisierung der Betriebe sind im Berichtsjahr

mehr als 22,5 gegen 18,2 Millionen im Vorjahr in . die Betrieb «

gesteckt worden . Di « Kosten dieser Rationalisierungsarbciten wurden

teilweis « durch die Kapitalechöhung , teils aber auch a u s laufen »
den Gewinnen bezahlt . Seit Uebernahme der Privatwirtschaft -
lichen Verivattung im Jahre 1924 hat die preußisch « Bergwerks -
und Huttei »- Zl . - G. annähernd 100 Millionen Mark für
den Ausbau ihrer Anlagen investiert .

Zudem deutsch - polnischen Handelsvertrag nimmt

die Derwaltung im Geschäftsbericht eingehend Stellung . Es wird

dabei hervorgehoben , daß bei Inkrafttreten des Vertrages der

Zlbsotz der oberfchlesifchen Kohle empfindlich gedrosselt
werden würde und daß man daher den Auswirkungen dieses Ab -

konrmens in lvirtfchafilicher rm « sozialpolitischer Hinsicht mit großer

Sorge entgegensehe . Auf eine Anfrag « hin erklärt « die Verwal .

tung , daß die Folgen der polnischen Kohleneinsichr von fährlich
4 Millionen Tonnen sich in einer Mehrarbeitslosigkeit
von 10 000 bis 12 000 oberfchlesifchen Bergleuten
auswirken würde .

Mr sind der Meinung , daß die Derwaltung der Preußag auch
in dieser Frag « dl « Dinge allzu pessimistisch ansteht . Ganz

zweifellos nimntt das Preisabkommen zwischen der oberfchlesifchen
und polnischen Industrie , das eine Schleuderkonkurrenz der pol -
nifchen Kohle ausschließt , der Kohleneinfuhr schon die g « f ä h r -

lichst « Spitze . Außerdem sollte es der Derwalwng der Preußag

nick » unbekamtt fein , daß organisatorisch « Mahnahmen bereits in

Borbereitung sind , um die polnisch « Kohle in weitestgehenden , Maße

auf den deutschen Markt zu verteilen und damit den ober -

jchlesischen Bergbau von einer Ueberflutung mit polnischer Kohle

zu entlasten .

lNuhrgas für Oüsseldorf .
Der seit fast drei Iahren von der Stadt Düsseldorf geführte

Kampf mit d«r ' Ruhrgas AG „ die Stillegung der städtischen Gas -

werk « zu verhindern , hat zu einein Teilerfolg geführt . Die Stadt -

verordneten Düsseldorfs werden demnächst über zwei Verträge zu

entscheiden haben , nach denen Düsseldorf von der Ruhrgas ÄG . und

der Thyssen - Gasgesellschaft in der Zukunft städtischen Zulatz -
ström beziehen sollen . Entscheidend war für den Abschluß der Der -

träge di « Tatsache , daß zunehmend große Irrdustr ! «betriebe sich ans
di « Gasfeuerung umstellen . Nicht aukgesprochen . wahr -
scheinkich ober nicht weniger entscheidend , »st noch ein anderer Krün » ,
nämlich di « in d « n letzten Iahren häusig gegenüber Düsseldorf ge .
äußert « Drohung , daß der Nichtabschluß eines Ferngosoertrages die

Abwanderung schwerindustrieller Werke zur Folge haben werde .

Der erst « Vertrag hat die direkte Belieferung der sogenannten Kon -

zernwerke und der übrigen Düsseldorfer Großindustrie durch die

Ruhrgas AG . zum Geaenstand . Der zweite Bertrag ist ein Liefe -
rungsvertrag bis zur Höchstmeng «, von 150 Millionen Kubikmeter

jährlich sür die Stadt Düsseldorf , die für die mittlere und kleiner «
Industrie die Verteilung übernimmt . Eine Beschränkung der eigenen
städtischen Gaserzeugung erfolgt nickst .

Oelfieber in Oeuischland .
Die Amerikaner bohren zwischen Eibe und Weser nach Oel

Daß in Hannover und zwischen Weser und Elbe Oelvortommen

liegen , ist nichts Neue « . Diese Oeloorkommen sind jahrzehntelang
schon ausgebeutet worden , aber wegen ihrer geringen Ergiebigkeit in
den letzten Iahren zum großen Teil vernachlässigt . AI : große Ten -

fation wurde nun in den letzten Tagen ist « Nachricht autgenimM
daß die Amerikaner zwischen Elbe und üüelcr eine Oelindustrie auf¬
zubauen gedenken . Totsache ist , daß in deu Verewigten Staaten ,
und zwar im Bundesstaate Delavar « , eine Gesellschaft gegründet
»»»orden ist , di « North European Oll Co. , die in Deutschland sechs
Untergcsellschaften aufgemacht hat . und daß von dieser Gesellschaft
besonders b«i Celle und Harburg schon längere Zeit Bohrversuchs
unternommen worden sind . Der Vertreter der omerikanischen Ge¬

sellschaft hat auch bestätigt , daß in Deutschland Bohrgeräte und

Röhren für di « Bohrversuche in Austrag gegeben wurden . Wir sind
der Meinung , daß man diesen amerikanischen Dohrversuchen mit

einiger Skepsis gegenüberstehen darf . Sollten sie aber Crsolg habe : »,
so roäre die Investierung amerikanischer Kapitalien in Deutschland
auch in diesem Falle nur von Nutzen . Der Staat sollte dann frei -
lich dafür sorgen , daß «r eine «ntsprechende Kontrolle erhält .

Schweiz senkt den Diskont .

Die schweizerische Nationalbank hat den Diskontsatz von 3 % auf
3 Proz . herabgesetzt . Seit dem 22. Oktober 1925 , also seit fast
4� Iahren , war der Wechseldiekoitt in der Schweiz unverändert

geblieben . Die Nationalbank in Zürich hat damit aus der inter -
nationalen Lage ebenfalls die Konsequenz ziehen müsieiu

Dem deutschen Diskontsatz von 5 Proz . steht setzt ein Zprozcntigcr
Wechseldiskont in Paris , Zürich und Amsterdam und ein Die »

kontfatz von 3� Proz . in Brüsiel , London und New Park
gegenüber .

Gegen einen Nenzolfchuhzott .
Em Beschluß des Reichswirtschafisrots .

Der Reichswirischasisrat hat . wie bereits gemeldet , dem Gesetz -
entwurf über ein « Aus gleich ? st euer sür Mineralöle zu -
gestimmt . Cr hat bei dieser Gelegenheit eine Entschließung
angenommen , in der der Wunsch ausgesprochen wird , daß
anläßlich der Erhöhung der Mineralzölle zu Finanzzwecken da »

bisher bestehend « D e r h ä l t n i s der Zölle der verschiedenen Treib -

stofte unverändert bleiben möge . Da bisher der Benzinzoll
6 M. betrug , während Benzol zollfrei war , bedeutet dieser Beschluß ,
daß man fordert , bei der Erhöhung des Benzinzolles auf 10 M.

möge der Benzolzoll » mr auf 4 M festgesetzt werden , d. h. aus d <
Höhe , die der inländischen Ausglcichsabgab « «nlzprechen würde .

Dieser Beschluß des Reichswirtschaftsrates steht » m Einklang mit
der früher erfolgten Ablehnung des Antrages , den Denzolzoll auf
die Höh « des Benzinzolles festzusetzen .

Es ist zu hassen , daß der Reichstag diese Gesichtspunkte be -

rücksichtigen wird und verhindern wird , daß bei Grlegrrh lt
des Finanzzoll « « auf Benzin und Veiizol e», , Schutzzoll für
Benzol in dt « Lorlage hineingeschmuggelt wird .

Gardlvenqeschäfl bleibt gut . Die Industriewert »
Plauen Slkt . - Ges . hat zwar im letzten Geschäftsjahr ihre
14prozentig « Rekorddividende von 1928 nicht aufrecht erhalten können ,
ober im Rahmen der Textilkreise doch sehr gut abgeschnit¬
ten . Die Tü ll we b e r e i mar das ganze Jahr üb�r voll be¬

schäftigt . und auch di « Hauptabteilung des Werkes , die T ü l l g a r -

dinenh erstellung , arbeitete durchaus rentabel . Ferner
bracht « ein neues Druckverjahr «»», das einen vollkommenen Durch -
druck selbst stärkster Stöfs « mit höchster Farben - und Lichttoirkung
darstellt , erhöhten Auslandsabsatz . — Aus einem Reingewini ,
von xund 540 OO0 Mark wird ein « Dividend « von 10 Pro -

zent ausgeschüttet .



Skandal der Arbeitsämter .
Llnerträgliche Zustände . — Die Instanzen schweigen .

Die Zustände auf vielen Berliner Arbeitsämtern , die hier
wiederholt kritisch beleuchtet wurden , scheinen sich noch zu v e r -

schlimmern . Bisher ist nichts , aber auch gor nichts geschehen ,
um dem Skandal , der zum Himmel schreit , «in End « zu machen .
Die Instanzen schweigen . Glaubt jemand , dadurch seine Schuld zu
mildern ?

Berantwortlich ist in erster Linie der Vorstand der

Reichsonstalt . Cs ist unerhört , wie dies « höchst « Berwaltungs -
instanz mit der Gesundheit der Arbeitsamtsangestellten und der

Arbeitslosen umspringt . Und da sich dieser Skandal iy der Reichs -
Hauptstadt zuträgt , ist es die Pflicht der Gemeindeoer .
w a l t u n g , dagegen Einspruch zu erheben und für Abhilfe zu
sorgen .

Auf dem Arbeiisamt Nord .
Ga Notschrei .

Bon einer arbeitslosen Frau erhalten wir folgenden
Notschrei :

�Himmelschreiend sind die Zustände , wie sie sich setzt im
Arbeitsamt Nord , Pankftr . 47, abspielen . Die Arbeitslosen
müflen Z bis 4 Stunden auf dem Hof oder der kältet » S leintrepp «
marken . Ohnmachtsanfäll « sind an der Tagesordnung , so daß selbst
die Angestellten , die wirklich äußerst zuvorkommend sind , dies « Zu -
stände für unerträglich halten . Die jungen Mädchen , die dort

hinkommen , müssen sich von Flegeln b«gratschen lassen . Es besteht
die Gefahr , daß sich die Zustände zu einem öffentlichen Skandal

auswachsen . '

Arbeiisnachweis Alke Iakobstr . 22 - 2S .

�hnmachtsanfälle . — Unendliche Menschenschlangen .
Bon einem Arbeitslosen wind uns geschrieben :
„ Werte Parteigenossen ! Es wäre sehr angebracht , wenn Sie

sich mal von den Zuständen aus dem ArbeitsnachweisAlte

Jakob st raße 22/23 überzeugen würden , wie hier die Erwerbs -

losen in menschenunwürdiger Weise abgefertigt werden und den Er -

wevbslosen in den ersten Tagen der Woche die Sachen buchstäblich
heruntergerissen wurden , weil kein Mensch sich mehr rücken und

rühren kann . Eine Folge davon waren auch die vielen O h n -

machtsanfälle kränklicher Leute . Was man hier erleben muß ,

bringt den Ruhigsten zur Verzweiflung . Man müßte die Herren
vom grünen Tisch , die diese Zustände auf dem Gewissen haben , ein -

mal herholen . So pfercht man kein Vieh im Stall zusammen , wie

man es hier mit Menschen macht . Alles aus Sparsamkeit . Aus

Sparsamkeit qergeudet man unsere Gesundheit . "

ES ist nichts übertrieben , die Wirklichkeit ist schlimmer .

Wir hoben die Angaben der vorstehenden Zuschrift nach -

geprüft . Die Wrklichkeit ist noch schlimmer , als es aus der

Zuschrift hervorgeht . Der Arbeitsnachweis Pankstraß « ist so nicht

zu halten . In der Alten Iakobstraße ist ew fürchterliches Gedränge .
Weniger in dem eigentlichen Arbeitsnachweis , also der Dermittelunzs -
und Kontrollstelle , als in der Zahlstelle . Hier sieht man lange
Menschenschlangen bis zu den Schaltern . Zwei bis drei
Stunden warten die Frauen und Männer , bis sie ihr Geld be -
kommen . Sitzgelegenheit ist nur sehr wenig vorhanden . Es will auch
keiner sttzen , weil er in der Schlangenreihe bleiben will . Trotz der

geöffneten Fenster herrscht eine Pestlust .
Und dies sind nur zwei Ausschnitt « . Man kann sagen ,

daß guteingerichtete , ausreichende Arbeitsnachweise in Berlin
die Ausnahme sind . Die Regel sind völlig unzureichende ,
unwürdige Räume .

In der bürgerlichen Presse wird über den Mißbrauch mit der

Arbeitslosenversicherung geschrien . » Hier ist ein Mißbrauch ,
aber mit den Arbeitslosen und den Arbeitsamtsangestellten .

Die Leiter der Arbeitsämter möchten wohl helfen . Aber sie
sind ohnmächtig . Hier muß ihnen die össentlich « Meinung zu Hilfe
kommen . Di « Zustände auf vielen Berliner Arbeitsämtern sind
unerträglich und eine Schande .

Alle Schneider solidarisch !
kkonsektionsschneider lehnen Streikarbeit ab .

Di « Streitlag « in B « rlin ist noch die gleiche wie zu
Deginn des Kampfes anfangs dieser Woche . Di « Firmen P e e k
u. Eloppenburg und Leinew « b « r hatten w verschiedenen
bürgerlichen Berliner Tageszeitungen . . Konsektions -
änderungsschneider " gesucht , um mit Hilfe von Streit -
b rechern ihre ebenfalls stillgelegten Sonfektionsänderungs -
Werkstätten wieder in Gang zu bringen . Das Jnfertionsgeld ist aber

zum Fenster hinausgeworfen , denn es hat sich nicht » in « inzi »
ger Schneider bereit gesunden » seinen kämpfenden Kollegen in
den Rücken zu fallen .

Von der Filialadtslung ist festgestellt worden , daß einzeln «
bestreikte Betriebe im Reich oersuchen , in Berliner Betrieben

derHerrenkonsettion Streikarbeit oerrichte » zu lassen . Di «

Konfettionsschneider dieser Betriebe haben es jedoch , entsprechend der

Anweisung der Fillalleitung , abgelehnt , solche Strerkarbeften

auszuführen . Es ist ein « sÄbstverstäiidliche Pflicht der übrigen
Konfettionsschneider , in jedem ähnlichen Fall « genau so zu handeln
und unverzüglich der Organisation davon Mitteilung zu machen ,
wenn derartige Ansinnen an sie gerichtet werden .

Darüber , eck eventuell schärfere Kampsmaßnahmen
« rf orderlich sind , wird die allgemeine Funktionärtonferenz der

gesamten Herrenmaßbranch « im Mnoemehmen mit der Organisation
entscheiden , die heute ( IS >4 Uhr ) im Hause der Filialleitung . Sebastian -
straße 37/38 , stattfindet . Die Beschlüsse dieser Konferery werden

wesentlich von den Berichten abhängen , die in der Streit -

Versammlung heute mittag 12 Uhr im Gewerkschastshaus aus den

einzelnen Betrieben gegeben werden . Es ist daher Pflicht eines jeden
organisierten Streikenden , der nicht durch Streikpostenstehen u. dcrgl .
verhindert ist , in dieser Dersammlung zu erscheinen .

höher « Anforderungen gestellt werden , erhalten soll , bleibt das Ge¬

heimnis der Unternehmer , die sich selbst keinerlei Beschränkungen
ihrer persönlichen Bedürfnisse unterwerfen . Bon ihren Arbeitern
aber verlangen sie höchste Qualifikation bei elendesten Hunger -
Verdiensten . Die Unternehmer provozieren nun nach Ausbruch des
Streiks weiter und senden den Arbeitern die Papiere zu. Die
Arbeiter werden sich dadurch keineswegs einschüchtern lassen und
werden den Kampf mit äußerster Konseguenz führen . Sie rufen
alle Kollegen ihrer Branche zur Solidarität auf .

Die Streikbewegung im Schuhgewerbe .
Vie erste » Erfolge .

In uxchreren mechanischen Schuhreparaturwerk¬
stätten ist am Dienstag der Streit ausgab rochen , nachdem alle

Berhandlungsmäglichkeiten erschöpft waren und jede Lohnzulage von

den Unternehmern abgelehnt worden ist . In zwei Betrieben

wurde am ersten Strsittag ein « Einigung erzielt , wonach die

Arbeiter eine wöchentliche Lohnzulage von 2,50 Mark

erhaiten . Ferner ist die Gewährung von F e r i en zugesagt . Sollte

bis zum 1. Mai ein allgemeiner Branchentarif nicht zustande kommen ,

so wird für diese beiden Betriebe ein besonderer Tarisoertrag ge -
schlössen . Di « Ferienge - währung ist auch für den Fall zugesagt , daß
in einem allgemeinen Tarifvertrag die Ferien nicht geregelt sind .

Di « Arbeiterschaft dieser beiden Betriebe hat die Arbeit bereits
wicker ausgenommen . In ' einer der größten Schuhreparatur -
Werkstätten , im Betrieb « der Firma Schuhwo renhaus C. Stiller .
wird weitergestreikt . Die Vertreter - dieses Unternehmen » haben bei

früheren Lohnverhondlungen dl « „soziale " Einstellung des Unter -

nchmens besonders hervorgehoben . Trotzdem hat die Firma den
Arbeitern sofort die Papiere zugeschickt . Die Firma schaut sich sogar
nicht , die Lehrlinge für die Herstellung von Streikarbelt zu miß -
brauchen . Die Streikenden appellieren demgegenüber an die Soli¬
darität der bei der Firma C. Stiller taufenden Arbeiter und An -

gestellten .

Streik der Maßschuhmacher .
Qualitätsarbeit und Elendslöhne .

Die Maßfchuhmachcrmeister haben In einer V« rl >andlung mit den
Vertretern des Zentraloerbandes der Schuhmacher am 14. März nicht
nur jede Lohnzulatze . sondern auch alle weiteren Ver -

ha n dl u. « gen über die gestellte Forderung ' einer Erhöhung der

Stundenlöhne um 10 Ps . abgelehnt . Durch diese beispielloje
Brückierung der Arbeiter sah sich die Branchenversammlung der

Maßschuhmacher am Dienstag gezwungen , den Streit zu be -

schließen . Der Streik Ist den Maßschuhmachern ausgezwungen , denn

die Löhne sind äußerst niedrig . Es gibt Wochenverdienste bis

herunter auf 22 Mark .
'

Soweit es sich um Heimarbeiter handelt ,

kommt nicht mal die für Betriebsarbeiter übliche Kurzarbeiterunter -

stützung In Frage . Wie sich der Arbeiter mit seiner Familie mit

diesen Einkünften ernähren und seine Arbeitskraft , an die immer

Vie offene Tür des IGV .
Einladung an Mexiko und Indien , Finnlands Zulassung

Amsterdam . Z. April . ( Eigenbericht . )

Da « Büro des Internationalen Gewerkschaftsbundes , das am

Donnerstag in Amsterdam zusammentrat , beschloß , die m e x i k a n i .

sche Gewerkschaftszentral « und den nach der Spaltung
in Britisch . Indien neu gebildeten Gewerkschostsbund zum
Anschluß an den IGB . einzuladen .

Der Vorstand des Internationalen Gewerkschaftsbundes be -

schloß in seiner heutigen Nachmittagssitzung die finanzielle Unter -

stützung der Gewerkschaftsbewegung in Bulgarien und

Griechenland , sowie die Anerkennung der neuen

finnischen Landeszentrale . - Im Ausammenhang damit

soll noch vor dem Stockholmer Gewerkschaftskongreß in Kopen -

Hägen ein « Tagung des Finnischen Gewerkschaftsbundes mit Ge -

wertschaftsoertretern der übrigen skandinavischen Länder unter

Borsitz von S a s s e n b a ch stattfinden . Die weiteren VerHand -

lungen bezogen sich auf die Vorbereitung der Seeleutetonferenz
von 1031 , sowie der Internationalen Arbestskonferenz dieses
Sommers . Auf Antrag der Angestellteninternationale
wurde die Frage beraten , inwieweit der Internationale Gewerk -

schaftsbund auf die schwierige Lage der Schauspieler , Artisten und

Musiker einzuwirken vermag .

Kreigewerkschastlicher Erfolg .
Äetriebsratswahl bei der Commerz - unv Privatbank .

Die Del rieb » rakswahl bei der Eomraerz . und Privatbank , die

gestern vorgenommen wurde , hat wiederum gezeigl , daß die An -

gesielllenschasl ia ihrer Mehrzahl freigewerkschaftlich orien -

tlert ist . lieber SZ Prozent der abgegebenen Stimmen eulsielen auf
den Allgemeinen verband der Deutschen Lank -

angestellten , von den 14 Mitgliedern des Betriebsrates stellt
der Allgemeine verband 9 Mitglieder . Die Nationalsozia¬
listen . die trampfhasle Anstrengungen machten , um einen Sitz im

Arbeiterrat zu erringen , erhielten ganze 16 Stimmen , während der

Allgemein « verband mit 112 Stimmen den gesamten Ar -

beiterrat besehen konnte .

Die Wahl bei Keyling & Thomas .
�Vormarsch in den Aerliner Metallbetrieben . "

Seit dem Jahr « 1924 war es den freigewerkschaftüchen Ar -

beitern und Arbeiterinnen von Keyling u. Thomas nicht möglich ,

ihren Standpunkt in den Versammlungen wie bei de » Betriebs -

ratswahlen zu gehörigem Ausdruck zu bringen , da sich ein übler

Terror breit gemacht hat . Drahtzieher war der jrühe : e

Streitbrecher Wilhelm Hein .

Zu der jüngsten Betrieberatswahl haben sich endlich die An -

Hänger der Amsterdamer Nichtung wieder aufgerafft , um d : n

„kristallklaren " Kommunisten zu zeigen , daß sie nicht allein zu be -

stimmen haben . Trotz aller Verleumdungen , trotz des Terrors g : gen
die freien Gewerkschaften konnte die Amsterdamer Richtung
bei der Betriebsratswahl 121 Stimmen auf sich vereinigen .

während die Kommunisten 212 Stimmen erhielten .
Diesen „ Sieg " buchte das Kommunistcnblatt am Sonntag unter

„ Vormarsch in den Berliner Metallbctricben . " Aus dem V o r -

ma . rsch ist in diesem Falle der M c t a l l a r b e i t c r v e r b a üd .

Unser « Gewerkschastsgenossen sind aus dem besten Wege , den „rcvo -
lutionären " Terror der Heingard « zu beseitigen . Der Anfang ist

gemacht . Bormarschl

Zechenbesitzer als Gerichisherren .
Ein Skandal , der schon zu lange gedauert hat .

1300000 Mark Strafgelder find innerhalb «ine « Iah -
res vom 1. Oktober 1928 bis zum 30. September 1929 den Ruhr¬

bergarbeitern auferlegt worden . Nicht nur die Höhe
der Strafgelder gibt zu denken , sondern auch die W i bl t ü r, mit

der sie verhängt werden . Bei einem Teil der Zechen wurden die

Strafen fast nur für zu leichtes Beladen der Wagen und

sonstige Vergehen verhängt : bei einem anderen Teil war es genau

umgekehrt . Merkwürdig , daß die ein « Velegschast ihre „ Bos¬

heit " nur im Beladen der Wagen zu erkennen gibt , sonst aber muster -

hast ist . und die andere Belegschaft die Wagen vorschriftsmäßig

beladet , im übrigen aber sich unbotmäßig verhalten soll . D a

stimmt etwasnicht . Viele Strafen sind darauf zurückzuführen .

daß eine Reihe von Zechenbeamten empfindlich sind wie alte Jung¬

fern . wenn ein Bergmann mal seine Meinung sagt .
Das Strafsystem des Ruhrbergbaues ist ein

Skandal ! Denn die Zechenbesitzer weigern sich hartnäckig , der

Forderung der Bergarbeiter auf Einführung von Wiegevor -

Dichtungen für die Wagen entgegenzukommen . Sie behaupten ,

solche Wiegevorrichtungen seien »technisch nicht durchführbar " . E n

glotter Schwindel ! In England wie im Saargebi « t kannte

man nie ein « andere Art der Feststellung des Gewichts als das W° eeen

der Wagen . England kennt ein Strafsystem , wl « es auf deutschen

Gruben üblich ist , überhaupt nicht . Das alte ? o l i z e i r e ch t der

deutschen Grubenunternehmer ist eine Erbschaft aus der

Monarchie . Die Republik muß damit aufräumen !

Endergebnis im Nuhrbergbau .
vochum , 3. April . ( Eigenbericht . )

Das vorläufige Endergebnis der Betricksratswahlen

Im Ruhrbergbau von 204 Schachtanlagen einschließlich einiger

selbständiger Kokereibetriebe lautet : Freie Gewerkschaften

128 971 Stmmen ( 913 Mandate ) . Christen 77392 Stimmen ( 613

Mandat « ) , Hrrsch - Dunckersche 3462 Stimmen ( 7 Mandate ) . Polen

294 Stimmen ( 2 Mandat « ) Kommunisten 66 239 Stinnnen ( 404 Man -

date ) , Syndika ' isten 4713 Stimmen ( 28 Mandate ) Gelbe 8835 Stim -

men ( 28 Mandate ) , sonstige 2641 Stimmen ( 7 Mandate ) .

Immer noch Maffenenilaffungen .
Darin ist das Unternehmertum großzügig .

Bochum . 3. April . ( Eigenbericht . )

Auf der Zeche Minister Achenbach in Lünen worden

jetzt infolge des ungünsiigen Ausgangs der Köhlens yndikatsver -

haNdlirngen zum 15. April 350 Arbeiter entlassen , denen

weiter « große Entlassungen folgen werden. �
In Hamborn werden , da die Zeche Neumühl bereüs

600 Arbeiter « Massen hat und die Bergbaugruppe Hamborn der

Vereinigten Stahlwerk « Antrag auf Entlassung von 400 Berg¬
arbeitern gestellt hat . am 15 . April 1000 Bergarbeiter
brotlos fein .

Die neuen Besitzer des Stahlwerk » Becker in Wiffich

hatten beim Kauf des Wertes die Einstellung der Flußessen

fabrikation versügt und beantragt , 880 Arbeiter zu « nt -

lassen . Diese Mahnohme , die durch die Derhanblnngen „ um di «

Erhaltung des Werkes " vertagt worden « wf , ' st , jetzt in Kraft

getreten . _
'

Die Krlfe in der Laufltzer TeMndusirie .
Bautzen . 3. April . ( Eigenbericht . )

In der Bautzener Jutespinnerei , die gegenwärtig noch 750 Per -

sonen beschäsligt . haben 45 0 Personen für Sonnabend , den 5. April .

ihre Kündigung bekommen . Ein anderes großes Textilunter -

nehmen , die zum Toga - Konzern gehörige Tuchfabrik , wird völlig

stillgelegt . 200 Personen sind in letzter Zeit entlassen worden .

Die noch beschäftigten 50 Arbester und Arbeiterinnen dürsten am

Sonnabend entlassen werden . Auch im Bezirk Bautzen liegt die

Textilindustrie schwer danieder . Das Sohlander Werk der Finna

Friese in Kirschau hat Stillegungsantrag gestellt .

Schiedsspruch bei der Reichsbahn .
Jin Torifstrest der Deutschen Reichsbahngeseilschaft mst den

Angestelltengewerkschaften hat am Sonnabend unter dem Vorsitz

des vom Reichsarbeitsminister bestellten Schlichters , Vortragenden

Rat Dr . Völlers , eine Schlichtungsoerhandlung m Berlm itatt -

gefunden . Da eine Einigung der Parteien nicht zu erzielen war .

fällte die Schlichterlammer einen Schiedsspruch , nach dem der Reichs -

angestelltentarisvertrag unverändert wieder in Krast gesetzt wird .

Achtstundentag in Schweden .
Stockholm , 3. April .

Der Reichstag beschloß die endgültige Inkraftsetzung des Gesetzes

über den ? lchsstundeniag . Der Vorschlag der Regierung sah eine

Verlängerung des bisherigen Provisoriums bis zum Jahre 1933 vor .

Ein kommunistischer Dorschlag , dem nächsten Reichstag eine »

Vorschlag über Einführung des sieben stündigen Arbeits .

t a g e s vorzulegen , wurde abgelehnt .

�reieGewerkschastsOluaendZTerltt !
Karten für die nädjfte SuatndootftcHunfl am 6. April , um 15 Uhr,
in der Lalls - biibne . S lifo ' et <un BlllmvvlaS . lind in der ZupenS »w «ntral «, ff emrrtf - fcaftsliau «, Tnmlnker 24—25, ? miner 2«, 2 " rennen ,

«u baben . Sur fflufftlfirunq aelannt ; . Das fflenldtT » von <£. K Munrv . —
i &cute , Freitaa , lSZ- Uhr. taqen die Gruppen : Rordriu «! Zuoendlie - vi . fi - fiuU
eonmnlmtnet Str . 20. Keiinbeivrecknina . Lelmauswei » und ZZerbandabu «
mitdrinqen . — Äermaruvlap : Gruvvcnlicim Sanderltr . 11, Eck« Kodrcchtltrat «.
Seimbeivrechunq . — Süden , Südw «N« n : Gri - vp«nlieim Masseriorstr . S, o. pr.
S»eri und Eaiire . — ckli »rlQtt »nb»r «> Iuqeudbeim Lvreeltr . 50. Se m-
beivrechuna . — geppelinplap : tzuaendlik ' m Muriner Eck« SeeitraS « lSinnana
Turiner Straft «' ». Se! mbeipreck >una . — S«ddlr «! Sruvpenlieim . Schnl « Tarn -
Eck- W' elenitrafte . S«imb«svr - ii >una . — S<rS »da »le « To«! tzun - ndfi « m , • eck»
strafte 18 itzeuerwebraebäude ) . H«imb«sprlchunq . Derbair dsbuch und H«im »us -
molo mitbrinaen

ä . �u- ' enhc ' ruvve VesZensra ' verk ' onfles der Anne�e ' lten

wfjl Seuie . ssrrltaa , finden fola - nd« D«ranstaltu »a«n stat «: vberltwi
tzuqcndbe ' . m Lckulener Str . 2. . . April . April " . Dorirofleuder : L b- o

Moret — «rpcnlli ! liiiaendbkim Dablwlfter Str . )5 ( Casanfiolt am Dadndof
KSpm' tf ) . Dor ' raa - . . Marim fferti , se»n L«b«n und sein « Werk«" . Rellr «nt :
Wilb «lm Lemlnsii . — SiUnr«st ! Iuyendheim Torckstr . 11 <2. fof . Querqeband «
eine Trepp «. Zimmer 5). Lnstiaes Aprilweiter . Wir l - f - n au » dem Buch«:
,Ick lach mir ' n Ast". - Ad 20 Ilftt BerufskundlXh « Arftitsaem - insckoft dir
Iuarndbeiirke Neukölln und Urban im Iuaendl�lm Neukölln , Böbm. fch «
Strafte i —t. und der tzuaendbezlrke Osten und Lichtenbera . im Jugendheim
Scharnmeberstr . 20, Zimmer L

Nutiker
Orchester und einzelne
Weitfeadamn 0017 <: 9 ZI Uhr
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Frau Lightbady machte beim Vsschneiden der Fingernägel ihres

Söhnchens Schonsch die neu « Entdeckung . Sie führte ihr Lämmchen

hinüber zu dem Fauteuil , wo Papa , her Dater des Hauses , wenn

auch nicht der Herr des Haufes , bequem faß .

» Hast du dir schon einmal ordentlich die Fingerchen unseres

Schorschi angeschaut ? �, fragte sie , des Knaben Hand ausstreckend ,

damit sie Papa einer Untersuchung unterziehen solle .

» Was ist denn daran Schlimmes zu sehen ? ' erkundigte sich

Papa .
. Ueberhaupt nichts Schlimmes ! Ader bemerkst du nichts Merk -

würdiges daran ? '
» Wenn er sich sie ein « halbe Stund « lang mit der Wurzelbürst «

früher abgerieben hätte , könnt « ich sie besser sehen ' , meint « der

grausame Pater . . Aber was ist denn los damit ? Ich kann nämlich

absolut nichts Merkwürdige » s «h«n! '

»Siehst du nicht , daß er ausgesprochen « Liolinfinger hat ' , er -

widert « die stolze Mama .

» Grammophonfinger möchte ich eher sagen ' , schnaubte der Dater

und verbarg seinen Kopf hinter dem Zeitungspapier .
» Er wird in der Welt mit jenem Mute bestehen den du ihm

mit auf den Weg gibst ' , gab ihm die Mutter ärgerlich zurück .

„ Ueberhaupt , ich merk « schon , dah du für deine Familie gar kein

Interesse übrig hast ! Hättest du Lust . Dioline zu lernen . Söhnchen ? '
Sie lächelt « ihren Liebling siisi an und streichelte seinen un .

schuldigen kleinen Kopf . Wie hätte er da «in grausames Nein

darauf antworten können !
So war es aifo enlschieden , dast Schorsch Lightbody ein Geigen -

spieler , ja was heißt denn das . nein , ein Violinvirtuose werden

sollte . Ein Schilling und zehn Pente wurden Honorar für die

Stunde bezahlt , alles Notwendige vorher angeschafst , «in « Geig « .
ein Fidelbogen , «in Geigenkasten , Musitständer und Noten , Kolo -

phonium — kurzum alles , um aus Schorschi in dreißig Lektionen

einen Paganini heranzubilden .
Es war in der dreißigsten Woche , als die Dinge zu einer Ärifls

ausreiften . Angrenzend an die Wohnung von Familie Lightbody
haust « nämlich John Anderson , schottischer Dudelsackpfeifer und

Parkettreinig «? von Berus .
Nun verrichten solch « Dudelsackpfeifer und Parkettreimger wäh -

rend der Nacht Ihr „ Tagewerk ' , so wie die frommen Hirten die

Herd « zu Bethlehem bewachten , und dafür schlafen sie bei Tage .

Schorsch war vorgemerkt , in der Sonntagsschul « «in Probe -

konzert zu geben , und damit er sich für sein erstes Debüt genügend
« inüben könne , schützte die Mutter vor . daß er Kopfweh habe und

hielt ihn mit dieser Ausrede vom Schulbesuche fern .

Und di « Fäden , welche die Freundschaft zwischen John Ander -

son und der Familie Lightbody verbanden , wurden gespannter und

gespanrSer , bis m
~ " ' ' — — — -

» Ein glücklich Land .

Fern liegt ' » von hier . *

John schnellt « au » seinem Bett empor und rannte in die Küche
»nn den Schürhaken .

. . Wohin willst du denn mit dem Ding da ? ' Boll Schreck rannte

ihm Dell , sein « Frau , quer über den Weg .
- Ich bin im Begriffe , alles kurz und klein zu dreschen , wa »

mir über den Weg kommt , das will ich tun ! '
» Ja was ist denn los , John ? ' Sie wurde bleich , als sie die

Blitze au » seinen Augen sprühen sah .
» Du mußt doch merken , daß von einem Schlaf « überhoupt kein «

Rede sein kann , schon die ganz « Woche lang , seitdem dieser Idiot

mit seiner Fiedel nebenan — — ! *

» Aber reg dich doch nicht auf , Mann , und fluch doch nicht , er

wird ja gleich aufhören . '
» Ein glücklich Land .

Fern liegt ' s von hier . '

John erstarrte und biß die Zähne zusammen .

. Aber sie sagen ja auch nichts , wenn du daheim auf deiner

Dudelsackpfeife spielst . '

» Denn ich spiele , ist es Musik , aber das ist doch kein « Mtsik !
Ich werd « den Hausverwalter sofort aufluchen , und wenn er nicht
in der Lage ist . Ordnung zu schassen , werd « ich sehen , ob di « Poli .

zei da nicht «in Wörtlein dreinzusprechen hat . '
» Geh zurück in dein Bett . Mann — er muß doch in jedem

Augenblick aufhören . Hör doch — «r hört schon - ms! '
Jahn schlüpft « unter seine Decke und begann , damit er «in -

schlafe , « n Geist « bis tausend zu zählen . Cr befand sich gerade beim

Eintritte ins Reich der Träume , als —

» Ein glücklich Land ,

Fern liegt ' s von hier . '

John hielt es beinah « nicht für möglich , für Wirkvchkelt , aber
es war so!

Er versteckt » feinen Kopf unter der Decke , aber leider . Schorsch
strich um so mehr Kolophonium auf seinen Bogen und bewegte
mit um so mächtigerer Kraft seinen Ellbogen .

John befand sich jetzt mit der fabelhaften Elastizität unseres

berühmtesten schottischen Artisten außerhalb des Bettes . Er schlug
« imgemal mit seinen nackten Fäusten auf die Wand , doch der Nein «

Schorsch vernahm nichts anderes als die Töne , die er seiner ge .
liebten Dioline entlockte .

Bell stürzte herein . » John ! John ! Was tust du denn da ? '

»Ich bin Im Begriff «, toll zu werden , das tu « ich! Bring mir
«in « Axt , und mach gefälligst die Tür zu , weil es h>«r zieht ! '

» Sei nchig . Mann , die Leute werden im Hrus « denken , daß
wir hier miteinander raufen . Nimm doch Dernunft an und höre ,
jetzt hört er schon aufl Sie müssen doch jetzt Mittag essen ! '

Und John schlüpfte in sein Bett zurück , um wieder sein Zählen
zu beginnen . Bell schlich wieder auf den Fußspitzen in die Küche
hinaus , und schloß ganz leise die Tür « .

»Elnundfünfzig , zweiundfünszig , dreiundfü — —- — *

» Ein glücklich Land ,

Fern liegt ' s von hier . '

John ballt « das Bettzeug zu einem Bündel zusammen und
schleudert « es gegen die Tür « , in seiner Wut beinahe bis zur Deck «
emporschnellend . Er beabsichtigt « zuerst , die Blumentöpfe mit dem
Farnkraut zu zerschmettern , und es mtt eines Dudellackpseifers Fluch
gegen die Wand zu schleudern , als fein Blick an seinem geliebten
Dudelsack hängen blieb . Wie grapst « er danach ! Wie nahm er jetzt
sein Dudelsackpfeisen in Angriff !

» Miau ! Miau — tau — au — au ! '

Und dann kam ein Gassenhauer dran :

» Als die Buben Jennie hört ««,
Ei « den Straß « nfrieden störten — —

Bell öffnet « di « Tür « ein wenig und lugte herein . Da ge¬
wahrtes sie ihren Gatten John , wie » r - tm blcchen - Hemde aus und
ab marschiert «, wie ihm die Lacken wie zwei Luftballons an »
schwollen , und wie sein « Augen wie zwei Glaskugeln aus ihren
Höhlen traten .

- John ! John ! ' Aber John war taub für alle », wa » rund
herum vorging .

Zehn Minuten lang hielt sie die Tortur aus , dann rannte sie
in die Wohnung ihrer Mutter hinunter , sich die Ohren mit den
. Händen zuhaltend .

Als sie «in « Stunde später zurückkehrt «, fand sie John in seinem
Lehnstichle vor . Er war in seinem Nachtgewand « , vollkommen au » .
gepumpt und erschöpft , hier friedlich eingeschlafen . Sie öffnet « die

Zimmertür « . Die Dudelsackpfeife lag demütig und ganz flach auf
den Dielen , während von hinten , durch die Wand , friedliche Tön «
in » Zimmer drangen :

„ Ein glücklich Land ,
Fern liegt ' s von hier . '

Und der größte Krawall , den es je gegeben fand in dieser
Wach « zwischen den beiden Nachbarinnen . Frau Anderson und Frau
Lightbody , statt , während Schorschchen in dem ftiedlichen Zimmer
sich weiter aus sein Paganini - Debut vorbereitete .

( Sctthilqte Ueietfetwnfl son 3. Reiemonn . )

3 ) ie llalur im unterirdischen ffierlin
Es sind jetzt hundert Jahr « , dah die Berliner in «ine nicht un «

beträchtliche Aufregung gerieten ob der Behauptung eines Gelehrten ,
daß «in gang ansehnlicher Teil der Stadt an der Spree auf leben »
den Tieren erbaut sei » dl « durcheinander kriechen . Der Mann , der

solch Merkwürdiges sagte , war zwar hochangcsehen , ia er begann
damals sogar schon wettberühmt zu werden . Es war der junge
Professor T. Chr . Ehrenberg , der Zoologielehrer der Uni .

versität , geehrt durch di « Freundschaft Alexander Humboldts , mtt
dem er später Sibirien und den Ural bereist «. Er hatte seinen Ruhm
durch die Erforschung der Infusorien begründet , die er in der

poetischen Ausdruck «uv«ise der Zett . als „ das Leben im kleinsten
Raum ' bezeichnete , und es war ihm nicht nur gelungen , höchstacht¬
bare und dauernd wertvolle Arbeit auf diesem Gebiet zu leisten ,

sondern er hatte auch in den Berliner „ästhetischen Salons ' ein «

wahre Infusorienmod « populär gemacht . Alles sprach von seinen
Wundertierchen , alles drängte sich, die zauberischen Dinger in einem

Vergrößerungsglas zu sehen . Und nun kam diese Schreckensnachricht :

Infusorien hausen nicht nur in jedem Wasser , sie fliegen nicht nur

in der Luft , sondern selbst unter unseren Füßen , unterirdisch krahbell

und läuft alles durcheinander . Di « Häuser sind nicht auf Sand ,

noch weit ärger , sie sind auf Infusorien gebaut .
Um «s gleich vorweg zu nelmien : die Sache bewahrheitete sich

nicht ganz . Ehreoberg hatte schon , recht , — dazu war er, viel zu

gewissenhaft, , um eine Erfindung in die Welt zu setzen — . aber

er irrte sich dennoch . Tatsächlich sind im Berliner Untergrund an

vielen Stellen , namentlich in der Altstadt , ganz « Lager von oorwel ! -

lichen Kleinlebewesen vorhanden - , sie bedeuten unter Umständen auch

einen unsicheren Baugrund , dem man wie bei Schwemmsand durch

Pfahlsicherungen nachhelfen Müh . Aber Infusionstierchen sind das

nicht , überhaupt keine Tierchen , und von Leben Ist noch viel weniger
die Rede . Sondern was da so phantastisch herausgeputzt war , das

sind K i e f e l g u r l o g e r , wie sie an vielen Stellen der Erde , auch

auf deutschem Boden z. B. in der Lüneburger Heide oder in Böhmen
bei Franzensbad oft mehrere Meter dick angesammelt sind .

. Kieselalgen find Pslonzen . kleinste und einfachste . Aber wetl p«

die Fähigkeit besitzen , langsam umherzukriechen , hielt man sie vor

hundert Jahren für Tiere , und weil sie im Tode grün sind , dachte
der brave Berliner Profeffor , dieses Grün sei ein Zeichen von Leben ,
und so erklären sich leicht seine Irrtümer .

Schwer erklärlich aber ist . warum sich an manchen Stellen eine

derartige Anhäufung von Resten solcher Kleinpslanzen findet , viele

Millionen , ja Milliarden völlig unversehrter zarter und winziger
Lebensgehäuse , di « so frisch aussehen , als sei wirklich erst vor wenig
Stunden das Leben aus ihnen entflohen , während di « Forschung zu
der Ueberzeugung gekommen ist , sie lägen da seit Jahrzehntausenden ,
die jüngsten etwa seit der letzten Vereisung von Nordeuropa und
viel « seit der Zeit , da es auf deutschem Boden Schreckenstiere ,
Palmen und Menschenaffen , aber noch keine Menschen gegeben hat .
So «ine Kleselalg « ist ein überaus hinfälliges und rührend zartes
Ding . Es ist nur ein Tröpschen Lebenestoss , da « nach Art oller im
Licht sich ernährenden Pflanzen etwas Blattgrün herstellt . Die

Kieselalgen leben aber ursprünglich im Humus - und Schlammboden
und haben dort nur sehr unzulängliches Licht zur Verfügung . Um

dennoch dieses vielfach gebrochene Schattenlicht auszunützen , haben
sie eine Erfindung gemacht . Sie verdecken ihr Grün mtt einer
braunen chemischen Masse , wodurch es ihnen gelingt , auch letzte
Lichtstrahlen noch für ste nutzbar zu machen . Darum erscheinen alle

Kieselalgen - goldgelb und braun , und erst wenn sie tot sind , schlägt

dieses Braun wieder in das ursprüngliche Grün zurück .
Und ndch eine Erfindung zeichnet sie aus , die ist das Wunder -

barste an ihnen und söhrt eben zur Bildung der Kieselgurlager .
Im Boden sind sie der steten Gefahr des Zerdrücktwerdens aus .

gesetzt , und um dem zu begegnen , haben sie sich unzerbrechlich « Ge -

haus « angeschafft . Sie scheiden Kristallglas , nämlich rein « Kiesel -
läure aus und gestalten daraus vielfach geformte kleine zierliche

Schachteln , in denen sie sitzen und wohlgeborgen vor Druck und

Austrocknung , den zwei großen Gesahren ihres Lebens , hausen .

Kristallglas ist natürlich unverweslich . Und so bleiben die Kies : ! -

algenschalen übrig , unversehrt , unzerstört Jahrhunderte und Jahr -

tausend « lang , nachdem ihr Bewohner längst oergangen ist . Da »

einstige Wohngehäuse verwandelt sich für ihn zum gläsernen Sarg .
In allen erdigen Gesteinen der Längstvergangenheit findet man
daher fossile Kieselalgen . Uttd ab und zu . . Kieselgurlager ' , wenn sich
die winzigen Schälchen an dem einen oder anderen Ort mächtig
angesammell haben . Warum das geschieht , das ist noch unklar .
Man nimmt an . daß sich die kleinen Kriftallschalen am Grunde von
Teichen so nach und nach gleichsam als natürlicher Friedhof an -
gesammelt haben . Denn die Kieselolgen wandern aus dem Boden
natürlich auch in die Quellen , Bäche , in Flüsse , Seen , selbst in das
Meer aus und leben dort in ungeheuren Mengen . Dies « Deutung
erscheint annehmbar , aber sie müßte dann auf alle gewesenen Scen
und Teiche zutreffen , was nicht der Fall ist . Vielleicht bietet «inen
Schlüssel zur Erklärung di « Tatsache , daß aus hochalpinen Hohe » ,
so im besonderen auf dem von mir daraufhin durchforschten „ Roten
Boden ' auf dem Gornergrat im Schweizer Matterhorngebiet . unter
der Rasendecke «in lebendes Kieselgurloger besteht . Millionen und
und aber Millionen dieser Kleinpslanzen Hausen dort dichtgedräNgl ,
einem wimmelnden Ameisenheer vergleichbor . Jedes absterbende
Pflänzchen läßt seine Kristallschale übrig , und so sammell sich dort

tatsächlich , mtt eigenen Augen zu sehen , eine „fossile Pflanzendecke "
an , vollkommen gleich jenen , die in den deutschen Heiden industriell
gewonnen werden , um früher zu Dynamit , heute mehr zu Isolier -
Material und Cisschrantsüllungen verarbeitet zu werden . Aus diese
Weise mag auch der wunderliche Untergrund Berlins entstanden fem ,
der Großvater Biedermeier bei seiner Entdeckung Gorg ' e- und heim -
liche » Grauen eingeflößt hat ob der so nnerforschllchen „ Wunder
der Welt ' . R. France .

Wart am ftichtblock mrbef
N « Kunde , daß der des Mordes beschuldigt « Deutsche Fred Edel

ln New Tort nun endlich zu einer Zuchthausstras « begnadigt worden

ist , nachdem er Monate unter den unsagbaren Qualen eines gefällte »
Todesurteils gelebt , zweimal zum elektrischen Stuhl geführt und im

allerletzten Lugenblick wieder für eine kurz beMestene Spänne Ziit .
dem Leben zurückgegeben worden war , läßt uns nachfühlend dt »

' "

schauervollen Höllenabgrund ermessen , in dem der Unselige zu leben
verdammt war , läßt uns aber auch den sähen Ansturm beseligenden
Lebensgefühi » nach der Schicksalswende ahnen . Tiefstes seelisches Cr -

leben , das immer wieder di « Dichter aller Zeiten zur nachschöpfe -
rischen Gestolttmg verlockt hat ! Keiner aber vermacht « es so aus

eigener Erfahrung zu gestatten wie D o st o j « w s i i , der jene furcht
baren , Erwartungspein , verzweifelnde Hoffnungslosigkeit und neu

airfflommendes Lebensglück in eins zusammenpressenden Augenblicke
selbst durchlitten hat , die er im „ Idioten ' widerspiegelt . An einem .

schicksalsdunklen Dezembermorgen wird der Dichter ohne vorherige

Ankündigung mtt anderen Leidensgefährten aus dem Gefängnis zum
Richtplatz geführt , in weiß « Sterdegewänder gehüllt und ihm . hier
das Todesurteil verkündet . Fünf karge Mnuten des Daseins glaubt
«r nur noch fem eigen zu nenn « , , die er . geizend mtt jeder Sekunde .

sich einteilt : zwei Minuten sollen dem Abschied von den Gefährten .
zwei den letzten Gedanken und . eine Mirmte . einem gierigen ScheM - �

_ _ _ _

blick in die un Morgenlicht sich verklärende liebe Well gewidmet sei -».
Und schon legen die Soldaten an ha . «in Wink de » . Off! aii ?ts —: C. .
bit Begnadigung wird verkündigt . Fünf Minuten , die «in « Ewigkeit
an Wmfchenleid und Erlösungsglück umspannen , sind verronnen .

Um diese » schrillen Gegensatzes und der Ausmalung der erlittene «,

Martern , nicht aber um des psychischen Erlebens willen haben frühe «

Zeiten , hat der Wenteurerroman des 17. Jahrhundert ? oder die

Dichtung des Sturms und Drangs es geliebt , solche Errettungen
vor dem drohenden Richtbett zu schildern , wie ste der junge S ch i l -

ler in den „ Räubern ' gestattet hat Don den Todesängsten und

• quälen , die auf dem Wege zum Galgen auf den Delinquenten ew¬

stürmen . bleibt uns in der Erzählung Rollers nichts eospart . nicht
. chie fakermentalischen Anstalten und Schinderzeremonien ' , nicht das

Gekrächz der den Galgen mnfchwirrenden Raben , bis durch den Knall
des von den herbeieilenden Räubern gesprengten Pulvertuoms die

„ Losirng zur Freiheit ' für ihn erschallt Aber als der reif « Schiller .
als H e b b e l in dem Auftakt zu ihren Demetrius - Dramen de »

wundersamen Umschwung im Schicksal ihres Helden gestalten , der ,

schon demRichtschweri versallen , als rechtmäßiger Erbe des gewaltigem
Zarenreiches erkannt wird , da klingt bei beiden Dichtern tief bedeut¬

sam in diesem Dorklang die Lebens melodi « des Demetrius auf , die

zwischen den äußersten Gegensätzen dunNer Erniedrigung und strahlen -

der Daseinkhöhe , bitteren Selbstzweisels und stolzen Gottähnlich -

kettsgesühls hin und her schwingt

Doch wohl in keiner zweiten Dichtung ist dieses Emporsteigen

zu neuem Lebenslicht durch Todesnot so m die tiefsten seelischen Der -

ästelungen verfolgt wie in Kleists „ Prinz von Homburg ' . Wie
der Blick in das schon ausgeschaufette Grab zunächst alle dumpfen
Lebensinstmkt « der geängsttgten Kreatur erweckt , bis dann das sttt -
liche Bewußtsein der wilden Todesangst Herr wird ; wie sich der

Gang zur Exekution wandelt zu dem Weg der Läuterung , des Sie -

ges , des jäh anstürmenden Glücks , unter dessen Anprall di « Sinne

oersagen , das vermochte nur ein Dichter zu gestalten , dem der Tod
ein ernster , aber vertrauter Bruder war , den feg ? st zu rufen er auch
im Leben nicht zögerte .

Wie dunkel und schicksalsschwer aber auch die Weist von dem

gewaltsam die süße Gewohnheit des Lebens bedrohenden und nur
im letzten Augenblick abgewondten Todesurteil ttingt , so mischen sich

ihr doch , mildernd und befreieich . Tön « des ewig jungen Lachens

Gottfried Kellers . Zweimal klirtt in seinem „ Dietegen ' das Richt¬
beil , zweimal entkommt ein junges Menschenkind nur mtt knapper
Not seinem Wüten . Und dennoch : als das Mädchen dem Richtplatz
entgegenfchrettet . vor desstn finsterem Los st « dann nach einem alte »

Rechtsbrauch durch Dietegen » Wunsch , sie vom Fleck weg im Arme » - -

sündergewand zu ehelichen , bewahrt wird , da zuckt „ cm fast merk -

liches Lächeln " um ihre Lippen , di « da flüstern : „ So kann es einem

ergchen ! ' Und noch einmal läßt Meister Gottfried di « gleichen Worte
mit Schalkhett auftönen , da das junge Weib , geboren in den Anne »

ihres Retters , den es einst selbst gerettet , ruht . So blitzen die Lichter
Kellerschen Humors verklärend auch durch die Düsternis der furcht -

barsten Todesnähe . _ _ H. F.

Kapuziner als Feuerwehrleute . Selbst in den größten Städten

gab es vor 200 Ähren noch kein « richt ge Feuerw hr Häufig
mußten bei einem Brand die Angehörigen bestimmter Handwerke ,
berufe den Brand löschen : auch tonnte bei einer Feuereg fahr stder
Einwohner zu Hilfeleistungen herangezogen werden . Anders war
dies im 18 Jahrhundert in Paris . Dort hatte es der Orden der

Kapuziner übernommen , bei Bränden Löschdienst « zu leisten . Di «

Kapuziner kamen diesem freiwillig übernommenen Dienst mtt graßein >
Eifer nach . Oester wird erwähnt , daß die Ordensbrüder M vsche »,
in schr gefahrvollen Situationen das Leben retteten und daß sie
für ihr « Löschtätigkett die Anerkennung der Obrigkeiten erhielten .
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Kenserven % > .

Stansensparsel « xtn »t »rk

. . . . . . . .
3 . 00

Stansenspargel sehr stark

. . . . . . . . .
2,90

Stangenspargei etnrk

..............
2 . 80

Stangenspargel mittel

..............
2,70

Zunge Erbten fein

....................
1,25

Gemüsecrbsen

.....................
55pt

Gemischtes Gemüse sehr fem. . . . 1,65
Gemischtes Gemüse teia

. . . . . . . . .
1 . 45

Zunge kleine Karotten

. . . . . . . . . . . .
85 n.

Zunge Karotten

.....................
75 ? « .

Karotten gesehnltteB . . .. . . . . . ..

. . . . . . .
38pf .

Sellerie In Sohelben . 1,10
PllSUmen mit Stein

..................
. 65pf .

Birnen irame Frocht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98Pf .

Preisseibeeren . . . . . . ..

....... .......
1,20

Span . Aprikosen naib « Fmcht . . . . . 1,25
Süsskirschen mit stein

....... .......
1,25

Sauerkirschen mit stein

. . . . . . . . . . . . .
1,30

Kalif » Pfirsiche halb « Fmcht

. . . . . . . . .

1 . 45

Konfitüre eÄkEUner
ca. 2 Pfd. . WWW

_ _ _ _ _ _

Pflaumen

........................

90pf ,
Aprikosen , Zohannlsbeer

. . . . . . . . . . .

1,15
Himbeer , Kirsch . .

.................

1,30
Erdbser

...........................

1. 40
Ananas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 45
Vterfruchtmannelade

... ... ........

85pf .

Konfitüren
Ostereier getaut , tsStumioi . Stack 5, 10, 20pi
Osterhasen Schotoiatie . . . . stock 10. 20 , ZOPt.
Ostereier rein MaraipaB . . . . .StOck 5, 10. 20Pf .
Sthmelzborlce

....................

>/, Pfd. 65pt
feine Pralinen - Mlschuns . . . . . . .>/, m 95p ( .
Voüml . ch - Relief

...................

>/, pid . SZpf .
Mllchlcaramellen

....................

. . . .SOpf .
Sandgebäck

........................

pfd . 95pf .
3 Tafeln Schokolade son , » 100 Gramm 95Pf -

Wurstwaren
Damplwurst

. . . . . . . . . . .
pid . 98pt

Sülzwurst

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pid. 98pf .

Spetkwursl

. . . . . . . . . . . . . .
Pid. 98pt

Feiler Speck

. . . . . . . . . . .
pid . 1,08

Hausmacherleberwursl m 1 , 1 0

Knoblaudiwursf . . . . . . .Pfd. 1,15

] agd wurst . .

. . . . . . . . . . . . .
Pfd. 1,20

Mellwurst cad Bramsd». Art, Ptt 1 ,35
Feine Leberwurst . . . . .pm. 1,45

Schinkenpolnlsdie . . . . Pfd. 1,45
Zervelal oder Salami Pfd. 1,65

Teewurst . . . . . .. . . . . . . . . .Pfd. 1,80

Sdiinkenspeck . . . . . . . . . .Pfd. 1,80
Zervelalwurs ! iiiwtii «nii,Pfd . 1,88

Backartikal
Äuszugmehl . . . . . .Pfd. 24 , 26n

Süsse Mandeln . . . . . . .Pfd. 1,60
Zitronat

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfd. 1,40

Orangeade

. . . . . . . . . . . . .

Pfd. 1,10

Sultaninen . . . . . .Pfd . Ton 38pf . aB

Korinlhen

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfa . 54pf .

Rosinen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfd. 58 » .

Kokosraspel

. . . . . . . . . . .

Pfd. 54 » .

Maispuder . . . ' . . . . . ». . . Pfd . 30 » .

Käse und Fette
Camembert . . . 2 sräachtein 38pf .

Allg . Stangenkäse 2o»i »P( d. 48 »

Blockkese tu «. Art, 2o«)fc Pfd. 72pf .

Dan . Schweizer svi » ptd . 86pf .

Tilsiler Tout »tt . . . . wd. Ton 85 » a«
Slelnbusdierniiiitt , pfd . T. 92pf . an

MOnslerkäseToUfett . . . Pfd . 90 » .

Edamer «0«, ,

. . . . . . . . . . . .
wi 98pf .

Margarine . . . . . . . . .ptd . 50 , 62 »

Molkereibuiler . . . . . . . .Pfd. 1,34

Tafelbutler

. . . . . . . . . . . . . .
Pfd. 1,62

Dänische Butler I . . . . »d. 1,78

Obst u . Gemüse
Boskop - Aep | el . . . . . . .Pfd. 30 »

}a { { a - Ap{eisinen . . . 3 ptd . 95 »

Apfelsinen . . . . . . .. . . » ptd . 88 »

Blutapfelsinen . . . . . .» Pfd. 65 »

Bananen . . . . . . . . .. . . » » a . 85 »

Weisskohl

. . . . . . . . . . . . . . . .

ptd . 4 »

Rot - u. Wlrsingkohl . . ptd . 12 »

lunger Spina ) . . . . .» wa. 28 »
Rote Rüben

. . . . . . . . . . . .

s » d . 20 » .
Selleris . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

»a . 9 »
Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . .

2 Kopf « 25 »

Fische 11. Räucherwaren
• Schelllisch imgan *eB. . Pfd . 16 »

• Seelachs im ganaen . . . . Wd. 20 » .

• Kabeljau imganuB . . . Pia . 14 » .

' Zander gefroren , Pfd. TOB 60 » . an

' Kabeljaufilet . . . . . . . . .Pfd. 25pl

' Schollen

. . . . . . . . . . . .
s » a . 25pt

• Leb . Spiegelkarpfen , . .
ca. I Pfd. eohwer . . . . . .Pfi tob I ,ÜS an
Seelachs gerlnehert . . . . . Kd. 38 »

Seehasen

. . . . . . . . . . . . . .
Pfd . 50 »

Bücklinge . . . . . . . . .Pfd. 24 . 32 »

Riesenflundern . . . . . . . .na . 38 »

Slückenflundem . Pfd. 38 »
• »ur lelpiiger Strasse , AInaaCerpIafk ,
Frankfurter Allee, Ksttbueer Damm, Belle-
Allianca - Strasse , Wilmersderfer Siraase ,

Uhavsaesstrasse , Brunneaatrasaa

Ko�oniaiwaren
Bruchreis . .

. . . . . . . . . . . . .
Pfd. 18 »

Harigrless . . . . . . . . . .. . . Pfd . 28pf .

Kalif . Backobst ptd . tob 58 » a «

Kalif . Aprikosen . . . . . . .Pfd. 85pi .

Eierfadennudeln . . . . . Pia 48 »

Frisch gebr . Kaffee »d- T. 2 . 00 an
Gebr . Gersie . . . . .» . . . Pia 23 »

» • Kr pralswert « BOWldl11

RlioiDPl. WeissweSo
bekannt gnta Qualität

100 > | 75
s 47Liter In - Literfl

loiiänäisEeersein
sttss . miitelvolle Quaüt .

" 7Slp ' �50
Ltr . / 5 » 5-Ltrfl O

1S29erTielter Gralcbsn'
1928er OberM seier . . . .
1929arCppenheliner . .
1927 sr Alstei ' wsil. Lettt «
1929er i }Qr2li . F«uerbarg
A. tarTarrageaa , rot . . .

Kakao

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

» a 58 »

und Tisthweine
' I, PLVi Fi. ' I929sr Haekeohrlm . Bsrg

110

10 PI.
10 . 50

vo;
iL

1929er ErjacbeiHUhnert ,
1929er Lies. Scbloselierg
1927er Wietr, Sennens .
ISESor Graves, Berdeau».
Douro Per iwein

I 8 »

10 Fl
17,50

negL Bowlen - u. " 7 BP ' , 700
. Tischwein , FL / 3 10F1. /

}>,,
» ' 0 »

2 2250

Deuisther Welnfiranil 4W

Freitag — Sennabend

1928er BilenlioiieDer
1927 er Winkeler Hesensprunn
1927 er Gmacber üloimslreicb
1927 er Sehenbolbsrger . Wachet Egon

Deolsüier tfermot
sehr zn empiebien

4 20 075
Liter I ö-Llterfl . 3

SonDenöartner
rorzgl . FrtthslflckBwein

163 750
5- Uterfl . /

Frisches Fleisch
Ka bshaxen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pm. 68pf .

Kalbskamm ohne Beilage . . . . . . . . .Pfd. 73 »

iy . , . u, . _ | _ _ bis 9 Pfa schwer , gang oa .KatbSke ' len nder geteilt . . . . . .Pid " o »

Kalbsschnitzel » a mn 2,20 an
Kalbsrouladen

. . . . . . . . . . . . . . . .
pid, 1,58

Suppenfleisch . .. . . . . . . . .» a . mn 78pt . an

GuiaSCh gemischt . . . . . . . . . . . .; . . . . . .» i 58 » .

Schmorfleisch Keole ohne Knoeh , » a 1,28

Schabefleisch

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . »al - Su

Hackepeter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
» d 1,20

Kalbskotelett . . . . . . . . .» a « b 1,58 an
Roastbeef ohne Knoeheti . . Pfd . Ton 1,58 an

SCilWeinebaUCh ohne Beilage .
Schweineschinken

. . . . . . . .

Schwein eschuiterblatt .. .
Schweinekamm oder schuft . .
Schweinekotelett . . . . .. . » a

Kassler mua

. . . . . . . . . . . . . . . . .

» a

RGckenfett bratfertig

. . . . . . . . . . .
. . . Pia 1,04

» a 1,24

Pfa 1,16
. . . » a1,28

IB 1,34 OB

m 1,26 aa
Pfd. 84 »

. . pta 68 »

. . ptd. 1,26
Eisbein mit Spitzbein , gepökelt .
Pökelkamm miia

. . . . . .. . . . . .

.
Hamme . vorderf . eisch » a tob 1 . 04 an

Gefrierfleisch
Sdimorrielscl ) ohne KsocbSB . . . . . . . . .Pfd. 1,20
( alllaSCh ehne Knochen . . . . . .. .. . . . . .Pia 96 » .
Supoenriel5c ! i

. . . . . . . . . . . . . . .

» a tob 74 » an
Hammelvorderflelscli » a von SBPf an
HammelrOcken . .

. . . . . . . . . . .

. . . . . . . . .P. a SS »
Rinderlunge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pia 44pf .
Rinderherzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pta 74Pf .
Rlnderbacken ohne Knochen . . . . . . . . .» a SSPt .
Euler

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . .» a 32 »
Rinderleber gefroren

. . . . . . . . . . . . . . . . .

» a 1,18
SchweinekOpfe mit Backe

. . . . . . . . . . .

Pia 48 »

Enorm billige Kurzwaren - Angebote
10 5

IßoösöberöarnÄr 10 »

2DftOrndM [ e [ rt 10 »

IKonierrad

..............

10 »

kMsaMMaiiOÄUO » .
OMlr. ßafflilliize

. . . . . . .

10 »

lOMtr . Nabfliaiiil

. . . . . . . .

10».

3 Sterne LeiDenzvini . . lOpL

MSetrSSer��lo »
lOelkSacdicD

. . . . . . . . . . . .

10 »

2PaBrAdiseibafliiiialterie »

iiiiii rin iaI ! er�Ä25 »Si

10KiiiDeiSlopltvls ( tw. 25»
12Kra0eDl( n6pie . . . . . 25»

lPaarSoMaIler . . . . 25 »

IBoIlbandinass

. . . . . . .

23 »

254
100 ü StMteckoMpN »

iPaarinnblOtier

. . . . . .

25 »

lP . MansöißKcnkDßple25 »
72Sldi9rlielssnai ! elnsat25p ( .

1 firosReissßOlleiC 25 »
ammmamaatammmmam

12 Röüen Seiden Ä 50».

IBinkanlsnelzÄ ' . 50?,

l2Perlmn! terl {niipte� SOpi .

1 dansIiaKsiiiere . . . . .50».

15Mtr . l } ardineoM ! 50 » .

504
1 Stopl - Apot&ehe
IBadeiflrtel . . . . .

. . . . . . .

5fl »

iBnOlhaobe

. . . . . . . . . . . .

50 »

KnAn«. 50pf.

■Sit
nhal. UPI

1 paar SlrnmDüialler ESO »

S
. Senuk "

®egin

ommer

pressen
Stät e B befeit Igt . Steine SchÜUubefeit igt .

K> lca « « sg . nummmmr

auch in ben hart »
nddigflen Fällen .
mtrheit in emlgcn
lapen unter Ga¬
rantie durch da ,
echte unfchäblich «
Teint • Srrldibnc

runasmUtel
Schälfuc . Prei » MI. 2,73.

Siärle A.

SchmaneB - vragerie N, «rllsselee «trage 11
Drogerie Thiele , NO, llonbsbcrj « 9111« 55.
Droaerie P Neumann Nachi. , C, Alezanderstrage 55.
Drogerie L. Sern , W, Smtitroge 46

Oeotsdier MEiallameiler -Verlianil
Verwaltunussteile Berlin

Todesanzeige .
Ten Mitglied . rn *ur Nachricht , dag

unfes Aollege , der Zuschlag «

Paul Rammler
zrb lä. Sionemb « 1886, am LS. März
geftorben ist

Ehre sewem Andeute »!
Die Beerdigung findet am Freitag .

dem 4. Aonl , 15 Uhr, von der Leichen.
Halle des Neuen Iohannis - Stirchhofes
m P. caenfee au » statt .

Nege Beteiligung wird ennariet .
vic OrtoTcrwaUnng .

Oanksagungl Für Ott bieten Be¬
rne Ii! auirichieger Teilnahme bei dem
Hinscheiden unsere » lieben Vater »

Otto » laiin
sprechen mir allen Bekannlen , insbe¬
sondere den Genossinnen und Genossen
der SPD. , aus diesem Wege unseren
besten Donk aus

Familie dlariba iah ».

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden

meiner lieben Frau und uns « «
guten Mut ! «

Anna Tönnies
bewiesene Anteilnahme sagen mit
auf diesem Wege allen Freunden .
Stollegtnntn und llollegen sowie der
28 Abteilung der SPD . und dem
Verband iilr Freidenferium und
Zeuerbeftatlung un eren herzlichsten
' Ff. FSanles and Kinder .

In unser Handelsregister B Ist heute
eingetragen worden ;
bei Nr. 39 766 MSrkliChmr Weh -
minaibau , GetelltchaPC mit be -
ichrankter Härtung . Die Piokura
des Hans Kraus » ist erloschen . —

Berlin , den 28. Män 1930.

Annigendit Bsrlin-Miite, Abt. 33.

Verkäufe
Teppichleus Verirouenssach «. Nur

Qualitätsleppiche haben meinen 48sähri .
aeu «unheulreis oergrögert . Einige
Beispiele : Voueis mit Festrllck . ' »,
300 X206. 45 Marl . Smnrna . 300 X200,
48 . — Marl . Velvelplüi ' ch. SiBxLöO, 88 . —
Mark . EIuz . honharmcht . 420 X300,
125, — Marl . Riesenauswahl ! Läufer -
stofse, Garbinen , Divanbecken . Seil
1884. Teppidi - Fisdier . Voisbamer .
strafte lOÖ», an iturfllrstenstrafte . . Vor .
wärts "Icser Ertrarabatt . _

•

Websebler - Teppiche .
Websehlee - Teppsche 2x8 18 — Mark

2X8 21 — Marl
. 2X3 28 — Mark

2 &X3W 32 — Mark
2HX3M! 40 — Mark

, . 3X4 48 — Morl
. . 3x | 52 . — Mark

Aberbach , Friedrichstrafte 163. 1. Etage
Eck- Behrenstrafte . . Norwäris " . Lestr
5 Vro,ent Rabatt . »

Kekleilluiigzsttieiie , Wüsche usw .

Salbnmsaast verlaust neue Herrenan .
»La« Senasse Silbe rschlag . Lottumfte . 8,
vom 8 Treppen sSchiinbauker Tar ) . _

Seteaacue Herrengarderobe sedcr Art .
grvfte Auswahl vorhanden , oerlauft
' vottblllia Schnurmacher . Neukölln ,
Weserstrafte 204 1. am Hermannpsaft . _

•

Damenmäutel , Frllhsahrsmäntel 6 —,
8 —, Serrenstoff 10 —, 12 —, Rips .
Mäntel 16 —, Modellmäntel 19 —, 29, —.
39 —; 49 —, Seidenkleider . Gummi .

. Mäntel . Riesenauswahl . Schmechel.
l sipsstraß « IS. Bahnhof Börse .

Leih haue Meeihplafi 88» verkaust bll -
ligst llaualier - stiarderode , teil » auf
Seide . Sabardinemaniel , Valetot », Am
»llge von 25 —, Bau<han,stae . Gest
heitskaufe in Pelsmänieln . .
Fllchse von 20, —. Seine Lombar
Verleih von Frack - und Smoiina -
ansllaen .

Ka,alieee » wenig
und neue FackettanAige

aeiragene ,Von
teil » aus Seid «. . . .

_ _ _ _

Smolinaanzllge . Abendanullge , Frack .
anzllge . Ulster . Valctots . Bauchanullge .
sehe Figur passend . Serren . und
DamenpelZe . enorm billig , «eine Lom.
barhware . Leibbaus Friedrlchstraft « 2.
Sallesches Tar _ _ *

»osenthalerftraft « 48, 1 Treppe . Nähe
Sockcscher Markt . Wenig getragene
«avaiierantllge , Vaielots . Smokings
G«Ieg »nhe! tskl >"fe neu « Garderoben
alle Weiten kabelbail billia Tchendel

Wenig getragene , teil , guf Seide ge.
arbeitet «, erstklassige Fackettangllge , Frack -
a>»Ug«. Smokingannäge . Gebrockan ' Uae.
Banchanullae . Sommermäntel und Vale .
tot ». Mr sehe Figur passend und
in jeder Form stets vorratia
aufterdem hocheleaante neve Gar .
derode , von erstklasstaen Schneidern ae-
arbeitet . ,u staunend billigen Vreisen .
Gelegenheitskäufe in Serren . und
Dgmenpelsen . Leihhaus Lowicki. Vrin .
senstrafte lOÖ. eine Treppe , «eine
Lombardware . _

•
Verleih hocheleganter Gesellschasts -

Ansllae . Leihhaus Lowick! . Drinnen -
strafte 103.

Wenig getrageue Fgckeitansllae Spe -
»ialitat blau , »weireibig . auf Seide
40 — Smokinaanivge . Bauckanillge .
Taillenmäntel Paletots alle , ,u Spott .
preisen Deleaenhestekäus » in neuer
Herrengarderobe Leibhau » Rosentbaier
Tor Linienstrafte 203 —204 kEcke Rosen ,
thal « Straftet _ «eine Lombardware

Wenig getrageue Serrenaard - rede .
teil , auf Seide , verkaufe spottbillig .
Fackcttamllge . Sehrockannllge . Smoking .
ansllae . FrackanZuge . Paletats . Ulster ,
Beinkleider sowie erstklassig « neu « Gar .
deroden . Ersah Mr Maft . Spesialitat :
Bauchansllae . B« leih von Gesellschafts -
«nsllgen . Psandleihe Weingarten . Drin -
«nffraM 89.

Möbel

Otue « » Mhluug bi » 24 Monatsraten .
Schlakslmmer , «llchen . Ankleideschränke
Metallbettslcllen . Chaiselongue ». Sofa »
Federdefer Ante ! . Grofte Frankfurlcr -
strahe ?4 lEtraushergervIafti .

MSbel . «amerliog . «astanicnallee 56.
Zlvgbaum- Dllkett «. «redenzen . Schreib -
tische. Loiaumbaue Riesenauswabl
Svottvreike «ohlunaserleichteruna

VateutmatraBe » . Primifstma ' Me.
talldettev . Auslegematrah - n. Choiselon -

t . aues Walter . Stargarderstrago acht-
' ! 3eh ». «ei » Lahe ». »

«IdeNöu ' ee
meek« «eedit

» od bor
Möbelba , or.

grofte Auswahl .
U- iae Preis «!

Beiivieloweisei
Schlaksimmer 455 . —. Svelle »lmmer
517 —, Sereen , immer 869, - . Spiegel -
schränke IIL — Dielengarnitur 38 —,
Anr! chteklld >« 99. —. Messtnabetlstelle
66 — «ieihrrichränke 46. —. Chaise .
lonaue « 28. —. Metallhetistelle iS —.
Auileaematrah » 18. - Sonstige Möbel
angemessene Vreise Teilsahluna auf »
schlagirei . Wochenraten . Monatsraten
«estarabatt bi , ,ehn Prozent , auch auf
Anzahlungen , «leine auch ohne Anjgh .
lunaen . «rcdite bi » zwei Fahre Maft
«ins . Sauptgeschäkt : Stealid . Schlaft .
strafte 107: 2. Sefchäli : Neukölln . Her.
mannplah 7: 8. Geschäft : Belle . Allignce .
Strafte 91. Untergrundbahn : 4. Geschäft :
Schöneberg . Hauptstrafte 140. neu eröff .
net , aegenstber Hauptpost : 5. Geschäft :
«ottbuster Strafte 23. gegenüver Elite -
sänaer . «ataloa ' ranko _ _ __ _ •

Rehsel ». 22 Jahre Badstrafte 84. Haus .
nummec achten . Ankleideichränke . Nuft.
bäum . Eiche. B»ift . 123. - , 160 — uiw I
DipIomatcn . Scheeibtisch « 79 —. Schreib . '
fefTei, echter Lederiestel . 29 —. Flur »!
gardervben 25,50. Dlüscksoka » 98 —,
Ruhebetten . U iKoicrioi . 89 — 45, —.
Au»,ieht >sche 88 —. Rohrststble 5JS
Englisch « Beltftellen 86, —. 48 —. 60 —
Anaebot nur für « Seit . _

_ _ _ _ _

Rchseld , 22 Fahre Dadstrafte 34. Sau ».
nummer achten Anrichielllchen .
Emaillelack . U3 . —. 148. - bi » 330. - .
Eckte westfälische lästert « «llchen 160
breit . 275 — Me' allbetten Mcsslngver .
«ierung . eitra stark . 23. —. 27 —. Ped .
digsessel 12 —. U — bi , 28. —. «ata löge
werben nicht versandt , da die Preis «
sehr herabgescht . Lieferung ersvlgt bi «
100 »ilometer mit eigenen Auto » frei
Sau ». Sehen und staunen . Schriftliche
Garantie «ui iede » Stllck. »

Schlaf »! mm«r , Sveike , Immer . Auf Teil -
Khlim «, j » dauft Tischlerei Nostihstr . 37.

Vi » Sochbah » «oitduffer Tor fahre »
Sie nur 300 - Simmcr - Au»Kcllung des
stadtbekannten Möheihaufe » Morih
Sirschowih . nur Südosten . SkaliBer .
strafte 23. _ _

?ahI »ug». Eri »Icht «ruug ohne Vecisaut -
Ithleg . Schlaf ». mmer 350. - . Sveise »immer
430. —. Kerren »imm«r 300. —. Ankleide -
schränke mit Spiegel 95 —, «stchen
Polstermöbel Möbelhau » Stein . Wein ,
beraswea Nr. 24.

MuKikmstk ' iimenifS

Liotpiooo ». Oberau » oreiswerl Piano .
' Odrik Link Br, innenstrafte 95

Holkman » Piano ». Stammhau » ae-
arllndet 1687. Piano » Fillaei Sar -
monium ». 100 Instrumente . Auswahi

stets Gelegenheitskäufe Alte Im
strumente Segenrechnung Pianoforte -
fabrik Georg Hokfmann G. m. d K. .
Berlin SW. 53. LeivMaerstrafte 57
iSvittelmgrltl _

366 ' gebrauchte Fahrräder 15 —. 20 —,
ZZ. —, SO—, 33 . —. Machnow . Wein .
meisterstrafte 14.

_ _ _ _

_
Cebrouckt « Fahrräder allerbilligst .

Werner . Adalbert straft « 9. _ _

_ _ _

Markenfoheeädcr . klein « Wochenroien .
Werner . Adalbertstrafte 8. _

•

I «il »ahlnng , 10 — monatlich , erst -
klasstg « Markensahrrätcr , «assarädcr
87 —. Schlawe . Deimneisterstrafte vier .

Ksufgesueke
gahogebisie . Plalinabtäll ». Lölzinn .

Blei . lZuecklilber . Silderschmel »« Gold .
schmel»«rei Ehristional . «öpeuicker »
strafte 89 lHalt -stell « Adalbertstraftel *

Wäscncreien

Seilosten , die 9831( 6« mir »ur Dampf
Wäscherei . Merkur " ,

- -

«laviere . 150 —. 175 —. 200 - . 275 —
425 — gebrauchte , arvft « Auswahl auch

Langfährig « Garantie . Bs.in neuen
stchtiauna lohnend . Zeilsabluno a«.
stattet . Hercr . Brunnenstrafte 191
ITrevve sRoicnthalev D! aft >

Rehsel ». 22Iakre BadNrafti84 . Sau ».
nummer achten . Sch! af »immer . echt
Eiche. 475. —. 390 —, 180 breit 675 —.
Eckt Birke poliert mit Fristertoilette ,
schwer gearbeitet . 180 breit . 7 « —. An.
gebot nur tur »e Feit . *

Redteld . 22 Jahre Vadstrafte84 . Sau ».
nummer achten Serren »immer . aeofte
Bibliathek mit kaukastsch Nußbaum .
Divlvmat mit enalischen Fügen runder
Tisch. Lederstüble . Ledersessel . 475 —.
590. —. Anaebit nur kur »e Feit *

Rehsel ». 22 Jahre Bad strafte 84. Lau ».
nummer achten Speise , immer . Bstiett
mit runder Vitrine , großen Aus»ieh .
tisch «reden », echte Lederstüble . 493_ __
575 — 663 —_ Angebot Nur lurw _S«it .

«säen frei sagern mit bei UN» ge¬
kaufte Möbel bis » um Gebrauch , «aufen
Sie daher schon seht . Teil »ahlv »g.
Möbelbous Osten . Andreazstraft « 30. ge.
senlwer Markthalle . >

Gelegeohcite », neue Dianos . ge.
»rauchte 800. —. Teil »ahluna . Serer ,
Prin »enNrafti neun »! «. _

*

Garantiepianos 750 —, aebrauchie
300 —. Monaisraten 20 — an . Piano »
fabrik , Brunnenecke . Invalidenftrafte 1».

Pegchtpiano » 730 - , aebranchte
800. —. Mona' sraten 20 — an. Piano -
fabrik . Große Franifurierstrafte 48- ,
«irchdurchgang . *

Frankiurter
Berlin O. 112,

Alle « 307. Andreas 2820
Preislifte verlangen . Freie Abholung
täglich durch Auto mobile . Mitglied
SPD , und RB _ _

*

»roftwäscherei niid Felnvlätterei
Walter Unruh , Frankfurter Alle« 271.
Andrea » 5937. Wäscht wie seit 190? be.
lannt reell , gut . daher billig nur mit
Sunlichtflocken , kein « unmöglich er»
scheinende Bersvrechung . Verstcherung »,
freie Abholung von 5 Wk. an. Lletl »
bc»ua 30, Laken 20, «opftissen . Damen »
Hemd 1» Selbstbrineer 5 Pro » 9 nbatt .

Maschinenbckkeelebrllng von Ma-
schinenfabrik in CO. gesucht . Angebote
unter D. 28 Hauvtecvedition de» . Bor -
war! «" .

kür 50 Pfennig
' erhalfen Sie Jetzt Oherall eine Kleine Packung

Kuklrol - Pflaster , ausreichend zur Behandlung
" on 10 Hühneraugen . Eine Original - Packung"" - mit der doppelten Menge kostet 85 Pfennig . Das

hundertmllllonenfadi bewährte , echte

Pflaster beseitigt Hühneraugen , Hornhaut , Schwielen und
Warzen und zwar schnell und sieher . Hütt es Ihnen ausnahmsweise nieht .

dann erhalten Sic sofort Ihr Geld zurück J



Notetat vom Stadtparlament verabschiedet .
80 - Millionen - Kredit der BVG. genehmigt , — Es geht wieder aufwärts .

Die Stadkvcrordnekenvcrsawmlung zeich -
ncte sich >n ihrer gestrigen Sihung wieder durch sachliche
und ruhige Arbeil aus . Es wurde eine ganze Aeihc
von wichtigen vorlagen erledigi . — Der vom Magistrak vor -

gelegkc Notetat , über dessen ZuHoll der . . Vorwörls ' ein¬

gehend berichtet hat , wurde mit grohcr Mehrheit an .

genommen . Ebenso erhielt der SV�Millionen - Kre .
d i t d e r v V der für die Fortführung der ll - Vohnbanten

dringend benötigt wird , die Zustimmung der Stadtverordneten .

Unter einer großen Anzahl kam m u n i st i s ch e r sogenannter
Dringlichkeitsonträgc befand sich auch einer , der sich
mit dem

. . Schulfkreik " in Ztcukölln

beschäftigt . Was wollten die Kominuntsten ? Etwa gegen den
uuoerantwortlichen Ilnfug protestieren , daß man Kinder hetzerische
Flugblätter verteilm und sie in Kneipen „ tagen " ließ ? Davon
stand nichts in dem Dringlichkeitsantrog , wohl aber erhob nnm
„ revolutionären " Protest gegen die Ordnungsmaßnahnren der

�chirlocrmaltirog und der Polizei . Selbstverständlich gab die

Sladtocrordnetenvcrjwnmlung der Dringlichkeit nicht statt .
'

Oer ? toietai .

lieber die vom �auschaltsaiisschuß verabschiedet « vorläufige
Regelung der ch a u e h alt s w i r ts 6 >a s t für 1930 bc -
richtere Stodtv . Robinson t « oz ) . Die vorläufige Regelung soll dem
Magistrat gestatten , in den Monaten April , Mai und Juni naä )
dein nach einzubringenden ( BesarntHausHaltsplcni z » wirtschaften .
ff 5 ist also eine Art Note tot , mit dem dem Magistrat ffrmäch -
tigunoen gegeben wenden . Obwohl der chaushaltsausschuß wlinsäste ,
s . r die genannten Mannte die Zahlen vom Vorjahre zugrunde zu
legen , mußt « mnn schließlich doch der Vorläge des Magistrats
Rechnung tragen , weil sich her chaushaltsplan sehr stark von dem
des Jahres . 1929 unterscheidet . Man hat schließlich dem Magistrat
Ausgaben in gewissen Prozenthöhen der fftatposstionen gestattet ,
so daß bei der späteren Etatbcratung Acndeningen noch möglich
sind . — Stadtv . Schwcnck sKomm . ) lehnte den Pcoiemt ab . ( Zuruf
von l m So - : Lehnen Sic auch Ihre städtischen Hauszinssteuer -
I noel . heken . ab ? ) Stadtv . v. Zccklin ( Dirot . ) wollte im Interesse der
Fortsiihrung der städtischen Verwaltung dem Notetot zustinnnen ,
otnre . damit dem Gesomtytat zuzustiminen . Der N o t c t r t. wurde
mit großer Mehrheit gegen Konumimstcn und Nationalsozvilistcn
gutgeheißen . — Für die Fortführung und

Beendigung der Unlergrundbohnbauten

die bekanntlich das unter Fichrung der Danatbank stellende Kon -
sortium leihen will . Die Banken haben eine Reihe von B c -

dingungcn gestellt , die Im wesentlichen auf eine Klarstellung
der finanziellen Verhältnisse der Stadt Berlin und der Berliner
Verlehregesellschaft und ihr gegenseitiges Berhältnis fordern . In
einem sogenannten . Zustimmungsvertrag ist man nun mit
dem Bankenkonsortium einig geworden , und dieser Vertrag stand
gestern zur Debatte und zur Veralsichiedung . Stadtv . Loewn ( Soz . )
erstattete sachlichen Bericht vom Ausschuß her : Stadtv . Schwenck

( Komm . ) mar gegen den Vertrag . Untergrundbahnen müssen gebaut

werde » , weil der Autoverkehr der Besitzenden immer mehr die

Straßen belaste . Man soll also lieber die Straßen vcrbrsitern imd
die Mittel dafür aus Reichsmitteln nehmen , als die Kosten für den
Untergrimdbahnbäü der arbeitenden Bevölkerung in Gestalt von
hohen Fahrpreisen aufpackeul ( Dieser Mann ist prominenter kom »
munistischcr Konmrunalpolitiker und Vorsitzender des Sklarek - Aiis -
schusses im Landtag ! ) Der Zustimmungsverlrog wurde dann mit
großer Mehrheit angenommen . Es fiel auf , daß fichdas Zentrum
der Stimme enthielt .

In einem Antrag forderten die Nationalsozialisten , daß die
Wartezeiten für Hriegsbeschädizkc bei der Zuweisung von Neul - au -

BezirksaussdiiiB für sozialistisdio Biidungsarbeitl
5oDDf«4fr den S. April , vorroflf «! »« IOV? Uhr , im Pl�oetarium

n «ro Zoolcgiscken Warfen -

Der steraenliliBmcl onserer Heimal im FrülUinö
und Besidiiiguog der Licfcibildf r - AosslclluDg des Planetariums .

Karten am Eingang des Planetariums , verlängerte loachimsthalcr Straße .
Eintrittspreis fO Piennig - — Wir erwarten , daß die Cxcnosien recht zahlreich
die günstige Gcicgenheit zum Besuch des Planetariums benutzen ,

wohnuagcn mit Zusatzhypotheken oerbürzt werde » . Der Antrag
war so allgemein gehalten , war so wenig substanziert und verriet
so wenig Sachk - emrtnis , daß die Sozialdemokraten nn vor -
beratenden Ausschuß erst etwas Vernünftiges aus ihm hatten
machen muhten . Stadtv . Vöhde ( Saz . ) stellte in , Plenum der Ver¬
sammlung das jmsdriicklich fest , und er tonnte auch unter der
Heiterkeit der Sozialdemokraten mitteilen , daß der Nazis im
Ausschuß nillzt einmal ein « verständliche und ver¬
nünftige Definition des Antrages seiner eigenen
Fraktion h a t t e g e b e n können . Die Sozialdemokraten
haben eine Einbeziehung aller Sä ) wer beschädigten , auch
der aus der Sozialoersichcrung und der Rentenempfänger durch¬
gesetzt , mährend in dem nationalistischen Antrag nicht einmal
Kr iegerhinterbl . i ebene «iichezogen gewesen waren . Mit
dieser Erweiterung wurde der Antrag angenommen .

Die am letzten Donnerstag vom Etodtncrordneten Lauge -
Neukölln ( Äriircn . ) begonnene Aussprache über die Nochprüfung der
( Grundstück - - ankaufe der städtischen Grundstucksgescllichaften , die die
Kommunisten in einem Antrag verlangten , wurde gestern zu Grobe
getragen . Nur di ? Na�imuch ' o. z «chip <n assistierten d » » Koininuiii stein
Dann könnte Lange »och . aiinirsl „ EnrhülliiM « »" . . ogrzbringen . d. U) .
er brachte genau so allgcrneine Verdächtigungen vor , wie schon vor
einer Woche . In der Debnlte über die

Borgänge im Erziehungsheim Scheuen

sprach nach dem Stadtv . Zloock ( Komm . ) der Stadkmedizinalrat Prof .
Dr . v. Drigalski ganz grundfätzl - ich zum Problem - der Erziehunz
Halberwachjener . Der Redner unterschied zwischen Jugendlichen , die
noch erzogen werden können und solchen , die salbst geistig so minder¬

wertig sind , daß eine Erziehung unmöglich ist und nur noch die

Bewachung in Frage kommt . Diese Unterscheidung erfordert
allerdings Mittel , die leider der Stadt nicht m erforderlichem lim -

fange zur Verfügung stehen . Bedauerlich sei , daß

die Kommunisten mit diesen bcdaucrnslverken Menschen ihre
Parleiagilation bestreiten .

L. Drigalskt hob die V e r d i c n st e der Stadträtin W e y l ( Soz . )
auf . dem Gebiete der Jugendpflege hervor und meinte , dieser alten

Soziakistm dürfe man vertrauen . Frau Stadtverordnete ftloforo
( D. Vp. ) bekräftigte die letzten Worte des Borredners und nie inte ,
die Fürsorgeerziehung der Stadt körn « doch nicht so , schlecht sein .
Man hätte dach soeben erlebt , wie ein ehemaliger Für -
sorgezögling ( gemeint ist der Stadtv . N o a ck ' sKomm. s , der vor
dem Stadtmedizinalrat sprach ! ) nicht nur Stadtverordneter
geworden sei, sondern sich m seinen Ausftihrungen sehr vorocil -

Haft von vielen , anderen komnumistischsn Rednern unterscheide .
( Sehr richtig im ganzen Hause : betretenes Schweigen bei ' dm ,

Kommunisten . ) Stäkst . Ka f p « r ( Komm . ) nannte die von den Kom -
munisten systematisch herbeigeführten Krawalle in den Erzic Hunas -
anstalten die „berechtigten Rebellianen « gen das kapital - stische Er -
ziehungssystem " . Eine Sturche lang ging das so fort . Schließlich
forderte der Redner die Entlassung " der Stadträt ' in Weyl : die
Fürsorgezögling « will Kasper in die Front der revolutionären
Klassenkämpser ein - veihen . Stadtn . Voywod ( Soz . ) stellte gegen -
über den mehrfachen Behauptungen des Vorredners fest , daß der
Leiter der Anstalt Scheuen , Straube , nicht Sozialdemokrat . ist . Inr
übrigen fordern die Sozialdemokraten die Trennung der

traten entsprechende Anträge stellen . Unter Ablehnimg der kom -

munistischsn Anträge zum Fall Schauen wurde der s o zi aldemo -

tratisch « Antrag angenommen , der Maßnahmen zur
Verhinderung ähnlicher Vörkmninnisse fordert und die Schuldiren
vemntwvrtlich gemacht sehen null .

Tausend Krokodile kommen nach Berlin .

Auf dem Schaus tellungs platz des Zoologischen Gartens , gegen -
über der Stadtbahn , der in , Vorjahr « uiwusgelrutzt blieb , wird von, .
Mai d. I . ckllervegstes Leb «, , und Treib «, , herrschen . Konnut doch

dorthin «öne Schau , wie sie hier noch nie gezeigt ist , denn eine

amerikanisch « , K r o k a d i l f a r m wird vorübergehend an - .

gelegt . In Amerika Hot sich , wie bekanut , ein « richtig « K r o k o d i l -

l c d e r i n d u st r i e entwickelt . Der Alligator wurde jenseits
des großen Teichs zum beliebten Zuchttier . Er ist dermaßen

populär , daß ' nw n ihn Im Reich des Stern - enbairncrs sogar als Pvst -
paket aufgeben kann, , u», chn irgendeinem Freunde oder einer

Freundin zu schickem Aber was Amerika kann , bekommt der hoch¬
entwickelte deutsche Tjerhatchä auch sertig urch darun , wirdhie Firn >a „
Ruh « den - Berlinern eine Ma . sjenscha u von Kr o k o d , l « n
und Alligatoren vorführen , Aus . dem Geläiü » werden -

Becken über Becken angelegt , die sowohl den kleinsten , eben erst aus
den , Ei geschlüpften , wie den größten , mehrere Meter langen
Alligator aufnehmen komien . Ein Riesenkrokodil aber , das der

Bildhauer Roch in Arbeit hat , wird sich über den Eingang legem

Auf dem Zoogelände selbst schreitet die „ Fr « , st e ll u ng " der
Tiere immer weiter fort . EFt überlegte man : „ Woher soll man
den Platz für die Froilandaickagei , bekommen ? " Da,m sann man :

„ Soll man echtes Material oder unechtes nehmen ? " Kam , man die

?li , lagen künstlerisch oder unkimstlerisch ausführen ? " lind nun

handhabt man die Sache überraschend einfach , denn man läßt kurzer -
Hand die Gitter fallen und zieht Gröben um die Tiere . So sieht .
» ran sie „ frei " und auch die künstlerisch bedeutungsvollen Gebäude ,
wie bei den Wisenten z. B. , werden in ihrer Blickwirkung nicht
durch di « Gitterstäbe zerrissen .
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Konserven

Karotten . Vi Di 0,33

Schnittbohnen . . . . . .% d » 0 . 32

Brcchhohnen . . . . . . . .Vi Di 0 * 30

Brechbohnen I * . . . . . .K d . 0 * 80

Grünkohl . . . . .. . . . . .l ?i O . SO

Spinat V, Di 0 . 50

Stangen - Spargel eanm. y, Di 4,9S

Brechspargel �unn . . . . >/ » Di 4 . 93

Spargel - Abschnitte ■• V, D- < 60

Gemischtes Gemüse % d. 0 . 88

Apfelmas ' • • • • * * • • • * • % &* 0 . 30

Mirabellen . . . . . . . . . .' AD«. < 00

Stachelbeeren . . . . . . . .kA Di < . 00

Ananas c Di < . < 0

Pfirsiche ww • * * • . . * . " 4 Di < * 80
Birnen um mpm . . . . . . .VI D» < * 60

Pfirsiche cnmAert * Di < » 30
HuchUalat . . . . . . . . .' A tx < 93

Apfelgelee . . . . .cm. iph ciai 0 . 30

Pflaumen - M. mum- i * cM. tPii . ci O . SO

Aprikosen - MarmiUijt ce . : pnciO . * 0

Johannisheer - Rni . cm iPii - Etm/i 4 )

Kolon iaiwaren

Reis - Burma

. . . . . . . . .. . . . . .

OJM

Erbsen . . .. . . . . . . . . .. . pn 0 . < 8
Istn - en • . • • . • • • • * . . . . « * pw 0 * 28

Bchnen - «4 . . .. . . . .« pw . 0 . 80

Suuamnen . . . . . . . . . «« ft * 0 . 32

Mandeln bau » Pli t . »o nt PH < . 80

Aprikosen

. . . . . . . . . .

. . . . .0 . 88

Pflaumen

. . . . . . . . . . .

. . . . .0 . 48

IN • W E N IG E i DAFÜR . AU S GEBEND U R C K K A R 51
■: iL . • i - ■' >» , ( 1 -"<■ .

' ■ . '
.

BuUev und Käse Geflügel

6C5fJS0 ä « ß
gefr . Pfd . 0 . 88 0 . 80

Suppenhühner . . . . .PH- «n < . 03

Enten . . . . . . . . . . . .. . . . .Ptd. < . S0

Puten

. . . . . . . . . . . . . .

PH < « 03

Hasen . . . . . . . . . . pm. 0 . 30

Hbg . junge Enten . . . . .PH- < 33

Wuesiwaven Weine u . Spiriiuosen

M olker eihutter . . . . . . .Pfi < . 34
Finnische Butter . . . . .PH < . 58
Dänische Butter . PH. <■»» < 32

Margarine « Pfi - n. n) . » . ph 0,30
Bratenschmalz . . . . . . . .PH 0 . 68
tsier 10 Steh An 0 . 38
Edamer . . . «. o» zov« pi<l 0 . 33
Dänischer Schweizer . . ph . 0 . 88
Tilsiter . . . o. , » w , pm 0 . 63

Sülze

. . . . . . . . . . . . . . . . .

ph 0 . 30

Blut - u Lehenvurst . . . PH 0 . 32

Dampfwurst

. . . . . . . . . .

WA 0 . 98

Speckwurst

. . . . . . . . . . .

ph 0 . 98

Landleb erwwrst . . . . . . .ph . 0 . 98

Wiener Würstchen . . . PH, < < 3

Jagdwurst

. . . . . . . . . . . . .

PH- < « < 8
feine Leberwurst . . . . .pm- < 48

Schinfeenjjolnische . . . . ph < 48

KA
LEBI

Apfelwein

. . . . . . . . .

Edehkobener

. . . . . . .

Liebfraumilch

. . . . . .

St . Martiner Coiimnttn

7 arragona

. . . . . . . . .

Samos

. . . . . . . . . . . . . .

Muskat

. . . . . . . . . . . .

Malaga

. . . . . . . . . . . .

Douro Portwein . . . .

Dürkheimer ( Rotw. ) . .

Johannisbeerwein *•

Uttel

. . . . . . . . . . . . . . .

Reiner Weinbrand i Ut . �i 4 . 30

Weinbrand - \ 7ersehn i Ltr 4 . 00

Rum Verschnitt iLf - Fi 4 . 80

Edelkom Täger stolz ' if - Pi 4 . 30

27 „ Schneckenacker . . . . Fi < * < 3

zsc Rosenheimer Berg ■. Fl < 20

27 * Schloß Böckelhcim . . PI < . 30
27 * Trier Herrenberg . . . Fi 2 . < 3

zs- i U erziger Pichter . . . Fi 2 . 30

27 * GraacheTDompropstFi 2 . 63

it . 0 . 48
Lt. 0 . 90
Lt. < . 40
Lt. < . 00

~ Lt. < . 00

� Lt. . < . < 0
i l * < < 0

i Lt. . < 20
Ltr 2 . 00
Lt. 0 . 90
Ltr . 0 . 38
Lf < 00

Konfiiüven Delikatessen Obst Und Gemüse Fische und Rüueherwaren

Dragee Eier lunt . . . . . . . ph 0 . 30

Dragee Eier »«fum . . . . . .pm 0 . 30

Zucker Schaum - Eier 6 stA 0 . 23

Marzipan - Eier . . . . . .3 stA 0 . 23

Konsum Keks . . . . . . . . . PM 0 . 33

Halbmond Keks «■ SAoL ph < . 00

Härrenkringel . . . . . . .. . pm. < . 00

Clubsardinen

. . . . . . . . .

d > 0 . 48

Sardinen Griten . . . r « D» 0 . 93

Deutscher Kaviar . . . . .ci « 0 . 30

Gewürzgurken ti *t i phd . 0 . 30

Senfgurken . . . . . . .z - PH- Vt 0 . 90

Peinkost - Sülze . . . . .* x >fDt 0 . 93

Schweinskopf ' " Cciu i ph D» 0 . 90

Apfelsinen . . . . . . . . . . .. pm- 0 . 30

Bananen

. . . . . . . . . . . .

» PM 0 . 38
Ess - und Kochäpfel . . ph 0 . < 3

Salatgurkeri s - - h . . . . .swa 0 . 43
Blumenkohl . . . . . . .s° ti »» 0 . 80
Bot - u. Wirsingkohl • Pfi 0 . < 2

Weißkohl

. . . . . . . . . . . . .

Pfd 0 . 04

TmlMlonlMMhM B . itetlungmn ab » Uhr ( Tal . : BSruialdOOiZ )

Kabeljau

. . . . . . . . . . . . .

pm 0 . 20

Kabeljaufüet . . . . .Pid «- »». 0 . 32

Schellfisch * * toti . . . . .Ptd 0 . 20

Rotbars . . . . . . . . . . .. . . . Ptd 0 . 28

Norweg . Stockfisch . . . Pfd . 0,80

Bücklinge . . . . . . . . . .an pm 0 . 24

Kieler Sprotten - . . ' PH f - c. 0 . 48

Tlundem

. . . . . . . . . .

ph 0 . 38



Aus der Arbeit der Bezirke .
Herr OMein möchte Diktator sein !

2 . Bezirk — Tiergarten .
Sic Versaminlung ubenvicz btn bereits im vorigen Jahre am

genommenen Antrag betr . Auszahlung der Winterbeihilfen dem
Bezirksamte zur weiteren Behandlung . In einer Debatte über die
ran , Bezirksamte angeordneten Sparmaßnahmen auf dem
Gebiete des Gesundheitswesens wies Genosse Dr . Frankenthal auf
eine kürzlich ergangene Verfügung des Bürgermeisters D o f l e i n
hin . in der er ausdrücklich olle von ihm angeordneten Sparmah -
nahmen , auch soweit sie über den Rahmen der zentralen Spar -
Verfügung hinausgehen , aufrecht erhält Dies Vorgehen steht in
striktem Widerspruch zu der letzten MagisUatsverfügung . Der
Stadtverordnete K l i n k h a r d t ( D. Vp. ) vertrat den Standpunkt .
daß die Bezirksbürgenneister im Auftrage des Bürgermeisters
Scholz als S p a r k ö m in i s s a r e fungieren . Daß dieser Zustand
bereits feit drei Monaten nicht mehr besteht , hatte der Stadtverordnete
Klinkhardt noch nicht bemerkt . Bürgermeister Dojlein wehrte sich mit
bemerkenswerter Energie gegen die Zumutung , Sparmaßnahmen
nur unter chinzuziehung des Sachverständigen ( Stadiarzt ) und der
Eesundheitsdeputation durchzuführen . Die Versammlung beschloß
trotzdem gemäß den Ausführungen der sozialdemokratischen Rcdnerin .

Das Bezirksamt hatte unter Hinweis auf die Magistrots -
Verfügung , noch der Wohnungskommissionen aufzulösen sind , die
Auflösung der Wohnungsdeputation beantragt . Genosse Krüger
wies auf die Notwendiglcit der Wohnungsdeputation hin , deren
Arbeit durchaus im Interesse der Bevölkerung liege . Die Borlage
des Bezirksamtes wurde einstimmig abgelehnt . Ein Antrag der
Nazis , der eine höchst unzweckmäßige Autobuslinie von der Wald¬
straße zum Zoo vorschlug , wurde mit einem Abändcrungsantrag
unserer Frnttion , den Genosse Wenzel begründete , der Bau -
depntation überwiesen . In Abänderung des Rundreifeantrages der
Lkvmmunisten , unentgeltliche Speisemarken an alle Unterftützungs -
empfanger auszugeben , kam ein sozialdemokratischer Antrag zur An -
nähme , der sich im Worilaut mit unserem in der Stadtverordneten -
Versammlung gestellten Antrag deckt . Danach sollen die Sparmaß -
nahmen auf dem Gebiete der Wohlfahrtsspeisung aufgehoben werden .
Die „ Rote Fahne " hat vor einiger Zeit heftige Angriffe gegen das
Wohlfahrtsamt Tiergarten gerichtet . Es wurde behauptet ,
daß adelige Familien auf öffentliche Kosten ganze Wohnungseinrich¬
tungen erhalten haben , und daß in einer ganze » Anzahl von Unter -
stützungsfällen unerhört parteiisch und ungerecht verfahren sei. Die
Kommunisten forderten Einsetzung eines Untersuchungsausschusses ,
dcr die gesamten Akten des Wohlfahrtsamtes prüfen solle , ferner ,
natürlich ohne dos Untersuchungscrgebnis abzuwarten , Dispenfierung
der angeschuldigten Beamten vom Dienst . Angenommen wurde der
Antrag der « ozialdemokratcn , der verlangt , daß ein Ausschuß die
angefllbrte » Fälle an Hand der Akten prüfen soll . Zum Schluß
begründeten die Kommunisten ihren Protest gegen die Verwaltungs -
rcform , nach dcr , wie es in ihrem Antrage wörtlich heißt , die Stadt -
vcrordnetcnversammlung nur noch als Feigenblatt erhalten bleiben
soll . Angenommen wurde der sozialdemokratische Abänderungs -
ontrag , der sich mit dem bereits von dcr Stadtverordnetenversomm -
lung angenommenen Antrng deckt .

Gegen die Schädlinge der Schule .
5 . Bezirk — Iriedrichshain .

Tor Eintritt in die Tagesordnung verpflichtet Bürgermeister
Genosse Mielitz die von der Aufsichtsbehörde bestätigten Stadt -
rate , die Genossen Günther und Müller sowie den Deutsch -
nationalen Timm . Eine Bestätigung dcr beiden gewählten kam .
munistischen Stadträte ist nicht erfolgt , gleichfalls steht noch die Be -
ftätigung eines bürgerlichen Stadlrats aus . Anlaß zu einer gründ -
lichcn Abrechnung mit den Methoden kommunistischer Verhetzung der
Lugend gab eine Anfrage des Genossen Theek , ob das Bezirks -
amt in der Loge fei , Auskunft über Verwüstungen in der
98 . Volksschule , Äromberger Straße , zu geben . In der Begründung
der Anfrage führte der Genosse M a r d u s aus . daß es tief be -
schämend sei, wenn eine Anstalt , die der Allgemeinheit gehöre und
ausschließlich dem Zwecke der Erziehung der Jugend diene , durch
Verwüstungen geschädigt werde . Es sei Ausgabe des Bezirksamtes ,
kein Mittel unversucht zu lassen , um die Täter zu ermitteln . Wir
sind über dos Landalentum . das sich in der Squle ausgetobt hat ,
nicht mehr erstaunt , seitdem wir wissen , daß die Kommunisten
mit allen Mitteln versuchen , Schüler , Eltern und Lehrerschaft in
dauernde gegenseitige Konflikte zu treiben Wenn dabei die
ro heften Formen der Verhetzung , die planmäßige Der -
giftung der schulpflichtigen Jugend angewendet und betrieben werden ,
dann brauchen wir uns über Ausschreitungen der Jugend nicht zu
wundern . An Hand von mehreren Dutzend kommunistischer Schüler -
zciiungen unterstrich der Redner seine Ausführungen besonders
wirkungsvoll . Mit Recht fragt Mardus , ob den kommunistischen
Eltern nicht selbst angst und bange vor diesen unheilvollen
Einflüssen werde . Die Versammlung nahm in steigender Entrüstung
Kenntnis von dieser planmäßigen Vergiftung der Kindesseele , nur
die kommunistische Fraktion brachte den traurigen Mut auf . durch
Zuruso zu erklären , daß sie mit dem Inhalt der Schülcrzeitungcn
einverstanden sei .

Nach dem Genossen Mardus nahm dann Bürgermeister Genosse
Mielih zur Beantwortung dcr Anfrage das Wort . Jugendamt und
Bezirksamt konnten in den zehn Jahren ihrer Tätigkeit ein er -
freulich herzliches Verhältnis zur Lehrerschaft des Be¬
zirks herstellen , das gemeinsamer Arbeit an unserer Jugend gewid -
m- et war . Nur so war es möglich , die Verrohung und die Gefähr -
dung dcr Jugend durch Krieg und Inflation wirksam zu bekämpfen .
Wir alle waren stolz darauf , daß die Gesundung der Jugend durch
die intensive Arbeit aller Beteiligten die erfreulichsten Fortschritte
gemacht hat . Das trat besonders in Erscheinung in dem außerordcni -
lich starken Rückgang dcr Strafsälligkeit und der Unier -

bringung in die Fürsorgeerziehung . Seit einigen Monaten müssen
wir nun die bedauerliche Feststellung machen , daß unsere gesamte
Arbeit zerschlagen wird durch eine ganz planmäßige Vcr -

g i s t u n g dcr Schuljugend . Wir können , nachdem der Vorredner
uns Kenntnis gegeben hat von der Art dcr Verwüstungen , die an

Herz und Seele unserer Kinder verübt werden , nur mir großem

Schmerz die Entwicklung dieser geistig und seelisch gefährdeten

Jugend verfolgen . Kinder , die derart gegen die Lehrerschaft , gegen
die Schule überlmupt aufgehetzt werden , verlieren die Hemmungen ,
die sie hindern , sich an Einrichtungen der Allgemeinheil zu vergehen .
Die Zerstörungen , die in der 98. Volksschule angerichtet wurden ,

dürften in dcr Roheit der Ausführung ohne Beispiel sein . Nicht

genug , daß Wandbilder und Reliefs zertrümmert und zerrissen . Tische
und Stühle mit Time übergössen . Schränke e ' brochen . Schaukästen
mit ausgestopften Tieren vernicküet wurden , haben die Täter selbst
davor nicht zurückgeschreckt , eine Anzahl von Aquarien auf den Fuß -
baden zu gießen . Ob die Täter Mitglieder des Jungspartalusbundcs
sind , wissen wir nickit . Die Folge des rüden Tones der Flugschriften

ist jedoch , daß die KBD . systematisch unsere Erziehungsarbeit zunichte

zu machen sucht und als Erfolg nur eine vermehrte Siraffälliokeit
der Juoend und eine Zunahme der Fürsoroeerziehungsfälle erzielen
wird . Wir werden veranlassen , dait die Schuldeputatlon dieser Ver -

rohung der Zugcnd durch kommunistische Agitation mit allen Willeln

begeonek . „
In dcr weiteren Beratung der Tagesordnung bei chloß die Vcr -

sammlung die Umwandlung verschiedener Schulhöse in Turn - und

Spielvlätze . Um 22 Uhr wurde die Versammlung durch den Vor -

sitzenden , Genossen Pohling , geschlossen .

bereifen , dann nehmen 51e

DITHOMPSONS SEIFENPULVER
( Marke Schwan ) .

Sie wissen ja . es ist völlig unschädlich und Sie
können tadellos damit waschen .

Schuh der Selbsiverwaliung !
9 . Bezirk - Wilmersdorf .

In der letzten Bezirksversammlung erfolgte die Einführung der

izeuaewählten Bezirksstadträte : unter ihnen unsere Genossen Oppel
und ' E m m el , die beide bereits seit Jahren als uirbesoldeie Stadt -

rate dem Bezirksamt angehären . Unserem Antrage auf „ Einsetzung
eines Untersuchuingsausschusses zur Prüfung der vom Bezirksamt aus
Grund der Rlagistratsverfügung vom 8. Oktober oorgeiionnnenen
Angestellten - Küiidigungen und - Entlassungen " zufolge hat das Be -

zirksamt erfreulicherweise insofern Rechnung getragen , als ein

großer Teil de ? Kündigungen zurückgezogen und ältere und

verheiratete Angestellte geschont wurden . Es wurde von allen Frak -
tionen einer Entschließung zugestimmt , die sich — entsprechend dem

Vorgehen der S- tadtver ordnete n ver sam mlimg — gegen den Gesetz¬
entwurf zur Reorganisation der Verfassung Grog - Berlins wendet .
— Bei der Beratung eines Antrages der Deutschnationalen , der sich

gegen eine eventuelle Erhähumg der Tarife im Rahmen des

Zhaushattsplanes für 1930 wendet , mußten wir dann jedoch f o ige -

richtig die Rechte darauf hinweisen , daß die wesentlichste

Voraussetzung für eine Aeriderung des Gesetzentwurfes zur neuen

Verfassung Groß - Berliins di « ist . daß es gelingt , einen trayfahigen

Haushaltsplan ohne stoatsaufsichtliche Zwangsmaßnahmen und mit

dem Ziel der Gebundung der städtischen Wirtschaft zu

schaffen . Ein weiterer Antrag der Deutschnatioimlen „ auf Hiiuvir -

kung der Aenderung des Ortsgesetzes über den Ersatz barer Aus¬

lagen an ehrenamtlich tätige Bürger durch Wegfall der Zahlungen
der Sitznngsgelde r an Bezirksverordnete und der Auiwandsentscha -

digungen für imbefoldets Stadträte " wurde von der sozial -

demokratischen Fraktion gebührend gekennzeichnet
und abgelehnt . _

Oeuischnaiionale gegen Kinderspeisung
17 . Bezirk — Lichtenberg .

Wider Erwarten host ? die Lichtenberger Bezirksversammlung
am letzten Mittwoch einen selten ruhigen Verlauf aul zuweisen .

Ursache dafür war das Fehlen des Resonanzbodens für die sonst

üblichen kommunistischen Radauszenen , nämlich das Fehlen einer

ganz bestimmten Sorte halbwüchsiger Tribiinenbesuchcr . Auch die

energische Gcschäsisführimg des Vorstehers Genossen Tempel
trug viel dazu bei . daß sachliche Arbeit geleistet werden konnte .
Mehr als einmal mußten kommunistische Redner cs sich gefallen
lassen , daß ihnen das Wort entzogen wurde . Gegen einen Antrag
der KPD . , sämtlich « Veirügungen und Anordnungen des Magistrats
und des Bezirksamts über Sparmaßnahmen der Bezirks »
Versammlung . zur Stellungnahme zuzustellen , wandten sich die

Ziedner sämtlicher übrigen Frattionei ' . Einesteils wäre die Au -

gelegenheit durch den neuen Haushalt bereits überholt , andemteils

wurde stark in Zweifel gezogen , daß di « kommunssiische Fraktion
all « Verfügungen des Magistrats lese. Angenammen dagegen
wurde der Antrag , die Bezirksversammlung über die Auswirkung
der Sparmaßnahmen im Bezirk in großen Zügen zu mfonnieren .

Gegen die Stimmen der Deulscknalio . ' alcn wurde weiter der Antrag
der sozialdemokratischen Fraktion angenommen , die Speisung de -

durstiger Vevölkernngslchichlen wieder aus den früheren Umfang

auszudehnen . Bei der Beratiing über das neue S e l b st v e r -

waltungsgesetz für Berlin waren sämtliche Partelen sich dahin

estrig . daß vor der Verabschiedung des allgemeinen Selbstvcr -

waltmigsgesetzes auf keinen Fall für Berlin ein Sondergesetz gc -

schassen werden daist . Vom Standpunlt der Verwaltung aus be -

trachtet , so führte Genosse Bürgermeister Dr . Siggel aus , zeige
der Entwurs seinen Hauptfehler darin , daß er die Abgrenzung der

Zuständigkeit zwischen Zentral » und Be . strtsvcrwoltung vermissen

lasse . Es ist auch grundfalsch , eine Bezirkseinieilung vorzunehmen .

ohne die Ausgaben der Bezirke zu kennen . Bei der Bezirks -

einteilung sollte mehr Gewicht auf die Verkehrs - , wirtschaftlichen
und städtebaulichen Gesichtspunkte gelegt werden , als auf eine

historische Abgrenzung . Sehr bedenklich aber sei . die Stadt neben
der augenblicklichen Finmiztrise noch in «ine Verwaltungs -
k r i s e zu bringen . In , Verlauf der Debatte wies Genosse Arndt
die Anschuldigung des kommunistilchen Redners zurück , Goiwsse
Fla tau habe in der Stabtveroronete >m« riamniluuq gegen , in ,

Staatsrat aber für das Zustandekovnneil des Berliner Gesetzes
gestimmt . Genosse Arndt stellte ausdrücklich fest , daß der Borsitzende
der Berliner Stadtvcrordnetenfraktion im Staatsrat sich mit aller

Kraft gegen ek , Sondergesetz für Berlin gewandt habe . Zum
Schluß stimmt « di » Versammlung den Vorlagen zu zur Beschesiung
eines Bühnenvorhanges für die 31. Schule in B�s - Orf , zur Besse¬

rung der Derkehreverhä . ' tnlsse in Hohenschönhausen und in
den Außenorten und schließlich zur Bcseitiguna der Bmrmalerialien
von den Straßenzügen der U- Bahn nach Fnedrichsfelde . Genosse
Stadtrat Thurm teilte noch mit , daß die Kurverschickung
kranker Schulkinder mn den Sparmaßnahmen nickst be »
troffen werde , lediglich für die Erholungsverschickung ' ei vom
Magistrat eine aewisse Elnschrünluug gewünscht worden . Die Ver¬
sammlung beschloß , eine Einschränkung auch hier abzulehnen .
In nichicsssenilicher Sitzung wurden noch einige Grundstücks -
vorlagen angenommen .

( Sine wichtige Arveitsflhung .
- 19 . Bezirk — Pankow .

Die Bezirksoersammlung am 2. b. M. wurde zum größten Teil
mit der Debatte eines Antrages der Wirts chaitsporvs auf Aende -

rung der Bcsoldungsordnung für die Beamten der Stobt
Berlin und den Anträgen betr . den Entwurs des Selbstoer -

waltungsgesetzes für Berlin ausgefüllt . Der Bezirksverord -
mste Stober ( Wirtschp . ) forderte unter großem Gelächter der

Berfa rnrnliOTg , daß die Deutschnationalen nun mit gutem Beispiel
vorangehen imd ihre Sitzmugsgeider und Bezüge der Stadträte usw.
dem Wohlfahrtssonds zur Lcrsügung stellen sollten , nachdem m der

letzten Berfa inntfornz der Antrag der Deutschiumonalen auf
Streichung dieser Bezüge mit allen bürgcrlichcii Stimmen gegen die
der Sozialdemokraten und Konmwnisten angenommen
wurde . Aus dies « Festnag olung der Demagogie der Deutsch -
nationalen blieben dieselben che Antwort schuurig . Stober glaubte
besonders geistreich mit einer Behauptung über Remarcque und

dessen Buch „ Im Westen nichts Neues " zu sein , die aber nur bewies .
wes Geistes Kind Hm Stober ist . Er n rußte sich dann auch vom

Genossen Arnberg sagen lassen , daß der Antrag der Wirtschafts -
Partei die Abschrift eines sozialdemokratischen Antrages darstellt ,
der bereits im Februar von der Stachtoerordnetenoerfonmllung an -
genommen worden ist . S a l z j i e d e r ( Komm . ) erweiterte den wirt -

schastsparieilichsii Antrag durch den Zusatz , daß alle Gehälter über
500 M. im Monat gestrichen werben sollten . 9 lach lebhafter Debatte
wurde sowohl der Antrag der Wirtschastspartei als auch der Antrag
der KPD . abgelehnt .

Zum Entwurf des Sellistverwaltungsgejetzes Groß - Berlin halte
die sozialdemokratische Fraktion einen Alstvag eingebracht ,
welcher mit dem von der Stadtoerordmstcnvcrsammlung einstimmig
angenommenen Aistrage des Organisationsausschusses übarsinstiinmt .
Diesen Antrag , der unter schärfstem Protest den Eistwuirs ablehnt
und verlangt , daß die Berwalmngsorganisation Berlins nicht durch
ein Sondergesetz vor der Verabschiedung des jetzt auch vorberesteten

allgemeinen Selbstoerwallungsgesetzes erfolgt , hatten sich Volks -
partei , Demokraten , Zentrum med Wirtschaftspan « angeschlossen .
Für die Kommunisten , die emen eigenen Antrag eingebracht
hatten , sprach m geschickter Rede Schwenk . Die sachlichen Aus -

führm - qen hätten Eindruck Hilsterlassen können , wenn die Rede nicht
zum Schluß den kommunistischen , lintaistmien Parteisekretär hätte
erkennen lassen , dem koinnurmstische Agitation oberstes Gesetz ist .
Genosse ' Arnberg wies darauf Irin , daß die Ausmhrungen der
KPD . , die sich hier als Hüter der Demokratie hinstellen , nicht
ehrlich gemeint sein könnten . Schuld an der überstürzten vor¬
lag « des Gesetzes treffe auch die sensationslüsterne Presse , die den
Eindruck erweckt habe , als gäbe es tn� Berlin nur noch korrupte
Beamte . Nach der Unterbrechung dcr Sitzung und Zusamineistrnts
des Aeltestenausschufses wuirde die Debatte zu Ende geführt .
Die Abstimmung ergab die einstimmige Ann ahnte des sozial -
demokratischen Aisträges . Auch die Kommii - iststen stimmten
wenigstens dem dritten , wichtigsten Absatz des Antrages zu. Zu
Begimt der Sitzung gab der Äorstehcr . Gen . Krämer , bekannt ,
daß eine ganze Reihe von den Deutschnationalen vorgeschlagener
Wolssfahrtspflegcr das Zlnst nicht angenommeit haben und dafür
Ersatzwahl notwendig sei . Dieselbe wird aus Einspruch des Genossen
Arnberg zurückgestellt , um zu »rufen , ob unter diesen Umständen
die Wahl der Wohlsaht - tskoiiumssioitsvorsteher ordnungsgemäß er -
folgt ist . Einer Vorlag « des Bezirksamtes aus Bewilligung
von Mitteln aus dem Vorbcholtsfonds für das Kinder -
Hein , in Niederschön Hausen , für dos Altersheim
in B u ch h o l z imd zum Umbau der Leichenhalle auf dein
städtischen Frisdhof wurde von der Versammlung z u g c st i m m t ,
nachdem Genosse Kubig für seine Fraktion erklart hotte , daß die¬
selbe arutidjätzlich der Amfassung sei , daß Vorbelraltsmittel für bau -
liche Zwecke nicht zu verwenden feien . Eine Eingabe der Eltern -
schost der Gemeinschaftsschule in Niederschönhanscn wegen Rück -
gängigmachuttg der Stveichimg von Mitteln wurde auf Antra q des
Berichterstatters , Geist Lucht ,

' dam Bezirksamt als Material über -
wiesen . Um 23 ) 6 Uhr wurde d! « Sitzung vertagt . Acht Punkte
der Tagesordnung bliebm unerledigt .

Auch eine Anfrage der sozialdemokratischen
Fraktion bezüglich der Zustände bei der Oberreal -
schule in Pankow konnte nicht mehr besprochen werden . Die
Anfrage besagt , daß der Oberschulrat bei der Prüfung in den Aus -
sätzen der Schüler grobe Beschimpfungen der Republik ,
der Verfassung , der Richter , der Presse lind nieler anderer öffent¬
lichen Organe vorfand , ohne daß offenbar die Lehrer mid der
Direktor dagegen eingeschritten sind . Das Bezirksamt wird mit
Unterbreitung der Unterlagen ersucht .

Oebenshalluugskosten im Mär ; gesunken . Di « Reichsrichtzohl
für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung » Wohnung , Heizung , Be¬
leuchtung , Bekleidung und „sonstiger Bedarf " ) beläust sich nach den
Feststellungen des Statistischen Reichsamts für den Durchschnitt des
Monats März auf 148,7 gegenüber 150,3 im Vormonat . Der Rück -

gang ist hauptsächlich aus eine weitere Senkung der E r n ä h -

rungsausgaben zurückzuführen . Die Preise für B c k l e i -

dung haben ' ebenfalls wieder etwas nachgegeben .

OSTER

ANGEBOT

Kernseife , ca . 200 g ? 1 3 pf .

Kernseife , ca . 1000 . . . . . .. . . . .65 Pf .

Kernseife , y/eiße , ca . 1000 g . . . . . .90 Pf .

Selfenfiocken . . . . . . . . .pstmei 75 Pf .

Bohnerwachs , Havsmarke . . . . . .50 Pt

StahlspSne . . . . . . . . . .3Poketa85Pi
Emaillefaclc . .

. . . . . . . . . . . .

m. 1 . 00

Lackfarbe für Fußboden . . . . . .M. 1 . 50

Im Verkaufskelter : Die Osterwlese
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Die Diebstähle im Gymnasium .
20 . Bezirk - Reinickendorf .

In der letzten Beztrksversmmnlnng log e- ne Anfröre der bürger -
Schon Fraktion vor wegen der seit langer Zeit häufig uortomnunoen
Diebstähle im Reinickendorfer Gymnasium . Der
Tczcrneilt der Sehuwcrwoltung Genosse Henke sagte in der Be -

cattworüing , hast uom Vc - irksamt bereits alles Mögliche getan sei ,
um derartige Diebstähle zu unterbinden . Gen . R o tz ol k begründete
den sozioldeinokratischen Antrag , der eiire Zurücknahme der ftündi -

gmigen der Ret ircinache trauen in den Schulen und die Wiederher -
ftcllimg des alten DienstverhWnisscs mit dem Magistrat verlangt «.
Nachdem Gen . Sx n uth daraus hingewiesen lzotte . das ; es Psticht
des Arbeitgebers ist , auf die Durch , uhrung der sozialen Dersiche -
rungen zu achten , wurde der Antrag a n g « n o m m e n. Ein Airtrag
ersuchte das Bezirksamt , die notwendigen Schritt « zu unternchmur ,
uin die Belästigungen der Einwohner durch die Argus - Motoreii .
Werke G. m. b . H. . Reiuickendorf - Ost . Flottenstraß «, zu verhindern .
Der Antrag wurde einsthnmig angenommen . Ein weiterer
Antrag , der bewirken will , daß mehrere zugestellte Leriiigungen der

Baupolizei betr . Räumung von Lauben zurückgezooen werden
sollen , wurde der zuständigen Deputation überwiesen . Die Vorlage
wegen Umbenemnmg der Schillerpromenade soll noch einmal in dem

zuständigen Ausschuß beraten werden .

Die Polizei hält auf Ordnung .
Der Polizeipräsident teilt mit :

Gegen den Polizeioberwachtmeister B a r z , der beschuldigt wird ,

den Kriegsbeschädigten Schulze gelegentlich einer unberechtigten Fest -

stelliing mißhandelt zu haben , ist das sörmliche Diszip -

linarverfahren eröffnet worden . Polizeioberwachtmeister

Barz ist mit sofortiger Wirkung vom Straßendienst zurückgezogen

worden .

Schulze war vor einigen Tagen , als er sich seine Kriegs -

beschädigtenrente von ; Postanck SW S1 abgeholt hatte , auf der

Straße von Barz angehalten irnd für festgenommen

erklärt worden . Nach den Betundunzen des völlig ahnungslosen

Kriegsbeschädigteil sollen seine Bitten mn Freilassung sowohl auf der

Straße wie auf der Wache mit dauernden Mißhand -

langen beantwortet worden sein , bis sich schließlich aus dem

Polizeirevier herausstellte , daß es sich um eine Verwechslung

handelte und daß man einen ganz anderen Mann suchte .

Berechtigungsscheine für Zugendliche erneuern . Die BVG . weist

darauf hin . baß die Berechtigungsscheine für Jugendliche ( graue
Karte mit rotem Randi zur Erlangung der Fahrpreis -
er Mäßigung mit Gültigkeitsstempel bis 31. März 1930 vom
L. b. M. ab ungültig sind , wemi bi « Gültigkeit nicht verlängert
wird . Die Abstempelmrg der Berechtigungsschelne erfolgt aus allen

Slraßenbohnbetriebshöfen . Die Kartenstelle Leipziger Platz 14 ist
ausmrhmsweise am Sonnabend , dem 5. d. M. , bis 1k Uhr geöffnet .
Berechtigungsscheine , die nach dem 7. d. M. mit dem neuen Stempel
Nicht versehen sind , sind ungültig .

. . Erdkunde auf Vriefounken - heißt die neue Sonderschau
der Poitwertzeichenabteilung des R- ichspoftmuseums . Es sind hier
aus einer Reihe von Ländern Briefmarken zusammengestellt , deren

Schausecke Bildnisse von Entdeckern und klein « Land -
karten wiedergeben . Die Marken sind mit kurzen Erläuterungen
oersehen , so daß die Zusammenstellung dem Beschauer ein Viertel -
stündchen anregenden geschichtlichen und erdkundlichen Unterricht
vernckttelt .

Allgemeine Wetterlage .

Dos im Osten befindlich « Wolkenfeld hat sich in den letzten
24 Stunden erheblich nach Westen ausgedehnt . Gleichzeitig damit
ist die östliche Kaltluft bis zur Weser vorgedrungen . Die Warmluft
blieb auf den Südwesten des Reiches beschränkt , wo die Tempera -
turen noch auf 19 Grad Celsius stiegen . Das nordöstliche Hoch
scheint sehr stabil zu sein . Daher ist in Deutschland immer noch mit
Ostwinden zu rechnen . Da die Aussicht bestellt , daß die im Süd -
westen vorhandenen Druckstörungen sich nach Nordwesten aus -
dehnen , Ist nicht mit einer Wetterbesserung zn rechnen . Ebenfalls
wird die Zufuhr lalter Luft andauern .

■*

Welkeraussichlen für Berlin . Stark wolkig bis trübe , mit
Niederschlägen , östliche Winde . — ( für Deutschland . Im Südwesten
trübe und regnerisch , mit sinkenden Temperaturen , im übrigen
Reiche stark wolkig bis trübe , mit einzelnen Niederschlägen , kühl .

Sport .
Rennen zu Strausberg am Donnerstag , dem 3. April .
l . Nenne n. l. ?l. FritschcS Teja ( Ackcrmcmn ) , 2. San Marco ,

Z. PrünaS . Toto : 3K ; 10.
S. Rennen . 1. Heinz TtablS Panier ( Wolfs) , 2. Bar , ich 3. Auto -

medon . Toto : 15 : 10 . Platz : 12, 12 : 10. Ferner lies : Fcidbliune .
3. Rennen . 1. Abt . : 1 Frl . H. von Putkamers Wcltwandcrer ( O.

Schmidt ) , 2. Dirschau , 3. Tricmrm . Toto : 23 : 10 . Platz : 15, 23, 24 : 10 .
Ferner Ucfcii : Sonnlagmorgen , Schneeberi, . Curacao , Nicomedia , Francesco .
2. Abt . : 1. Hplm . I . Bührers Virradat ttzrabsch ), 2. La Piave . 3. Leichte
Jiabell . Toto : 40 : 10. Platz : 21. 43, 32 : 10, Ferner liefen : Odaig , Otis ,
Teddy . Sophist , Slalliebling . Kamtichatta .

4. Renn cn. 1. P. Poraks Fairy ( Ostcrmann ) , 2. Undine , 3. Eiche .
Toto : 82 : 10 Platz : 25. 2l : l0 . Ferner lies : Richllimc .

5. R c n n e n. i. L. Jansens Julia ( Scharst ) , 2. Sonnenlicht , 3. CsiSko.
Toto : 33 : 10. Platz : 14, 17, 21 • 10. Ferner liefen : Treuherz . Mimi , Aladbr .

S. Renne ir. 1. Stall Egerlands Puppe ( Printen ) , 2. Monte Carlo '
3. Flotte Fahrt . Toto : 134 : 10 . Pl . 18. 12, 10 : 10 . Ferner liefen : Sora -
via , Bodo , Till EMcnspiegcl , Chaveau , Talma , Europa .

7. R c n n e n. 1. H. v. Oertzcns Signora ( Sajdik ) . 2. Mithridaies ,
3. Mirinr . Toto : 21 : 10. Platz : 12, 15. 10 : 10. Ferner Uesen : Tarnhelm .
Satrap , Kermak , Sigmar . _

Vorträge,Vereine undVersammlungeu .
/A » Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Eelibiktsstelle : Berlin <5. 14. Eebaiiianlir . 37—38. Soi S. £e.
«auosegaod . Connabenp . 5. , und 6onnta «, 6. April . Fort .
Ifftuti « dea technische » flurfna für Iunabannersiihrcr . Ab lad et

spätesteirs 18. 25 Uhr vom Lehrter Lauptbahnhof nach Brieselana . Reue
Teilnehmer werden nicht . ruaclassen . — LUbtenbeea sOrtsoerein ) . Freitaa .
4. April . Die beule stattfindenden Nameradschastesitzunacn sind non allen
Kameraden ,u besuchen . — Treptow INameradschaft ) . Lonnabent ». 5. April .
20 Uhr. bei Kamerad Z. Döhlina . Elsenstr . Iva. Kameradschastsvcrsamorlunn .
Bericht von der Gcneralvcrsamnilunq . — Sonnlafl , 6. April . Weddina . Rod .
fabrerabteiluna . VA Uhr Aaitotion - sahrt durch die nördlichen Pororte . Start
bei Bondcke , Echulstr . 74, BundrÄleiduna . Srci » rTN. Bezirk Bernau . 10 Udr
Sitsuna im bckaunten Lokal , Berlin . Userstr . 12. Bahnhos Gesundbrunnen .
Jeder Berein entsendet einen Vertreter . Rnlxrricae . 10 Uhr Bootshano . An-
rudern der Siuöerrieae . Erscheinen Pflickit . Beachtet die Kleidcrodnuna .
Wiatersportabteiluiift . Wanderuna in die Bensickendorfer Seid «. Tretfpnnlt
8 Uhr Stettiner Borortdahnhof . Fahrkarten bis Lehnih . — BanitätpadteUunq .
Pslichtveranstaltunal Sonntaa . B. April , S' /h Uhr, Antreten Bahnhof Heer .
strotze sämtlicher Sanitäter . Knrsusteilnehmer und Retwnasschwiunncr . Aus -
rllstuna : Tornister mid Traar . Rachzllaler 10 Uhr am Woldfrlrdhof . — Tier -
0arten . Iunqbanner . Freiten . 4. April . 20 Uhr . bei Schlestnaer , Lübecker
Stratze . Referat : »Reichsbanner nötiqer denn je". Erscheinen Pflicht . — Rose »-
thal IKanieradschaft ) . Frelwa , 4. April , 20 Uhr . «ameradschaftasttzmia bei
Türke , Riederstrtze . Erscheine » Pflicht . — Eharlottrndnra . Marschkamcradscknift .
Sonntag . 0. April . 0 Uhr, Narl - Angust - Plotz . zur Autofahrt .

Rrichslartell Repntlik . Sportplatz Friedrichsfcld «. Sonnabend , 5. April .
tS Uhr . Arbeitsdienst aller abkömmlichen Kameraden . Sonntag . 8. April , von
8 bis 12 Uhr Ichietzen die Orlsoercine Lichtenberg und Treptow , von 12 bis
18 Uhr die Ortsvcrrin « Mitte und Friedelchshain . Die folgenden Tage bis
cinfchlietzlich Freitag , bleiben den genannten Ortovereinrn gleichfalls frei .

Gesellschaft ( 8t Seiualrefar ». Am 4. April um 20 Uhr spricht im Bürger -
saal de» Berliner Rathauses , «öniaftratze . swdiercnder Assessor Dr. Bilbrlm
Mösls von der Schulfarm Schorfenberg . Berlin - Tegel , über das Thema : »Das
Serualproblem der Jugend in USA. "

Rcichobund der Kriegsbeschädigten . Krieqsteilvcbmer und Nriegerhiater -
bliedenen . Dienstag , 8. April , Wahlversaurmlung . Wahl zum Bundestag in
Rain ». Aahlzeit von 19 bis 22 Uhr im Zabnärztehaus , Bülowstr . 104.

Rcvlällncr Voltstansschar ( Arieitsgemetnchaft proletarischer Voskstanzkreisc ) .
Wir veranstalten am Freitag , dem 4. April , im grvtzcn Festsaal des Orxheum ,
Sasenhcide . wieder wir allsährlich «in Bolls , und Iugendtanzfest .

Topographisches Orchester . Dirigent Erich Sutäcit . Uedungsstunden srden
Freitag von 20V. —22H Uhr im . Ideal . Kasnro " , Reukölln , Weichselstr . «.
Bläser und Streicher willkommen . Für Bassist Instrument vorhanden .

Sozialwissenschastlich « Bereinigung . Sonnabend . 5. April , 19' , e Uhr , Gene .
ralversammlung ini Bereinszimmcr 2 ( Sof rechts ) des Sackeschen Soso . Rosen .
thaler Str . 40—41. Bericht über die politische Loa«. Aussproche über die
künttig « Arbeit der Vereinigung . Neuwahl . Mitgliedskarten bestimmt
wUiringen .

Berlin u . umgegend e . g . m . b . h

Drei Haopteigenschalten
zeichnen unsere GEG * Fischkonserven aus : sie sind stets

frisch / delikat / preisweit

T�zr halfen m unseren 265 LehensmitteUAhgabestellen vorrätig :

GEG- Äppetitslld s ° � « ° 0 . 70

GEG- Gabelblssen iN - er - i » »- 0. 85

OEO- Beringssalat w - v - dw 0. 9 -

OEG- Heringssalat . i - uiter - Do« 1. 30

OEO- Heringe In Gelee i ut . . Dose 0. 95

OEO- Blsmarck - Berlnge 1. 10

OEG- BratherlDge oh. ne Äoose 1. 10

GEO- Roilmöpse . . i - uter - oo »« 1. 10

OEfl - RolImöpse inM3y0Äose 1J0

OEO- Aal in Gelee Ro. er . o° . . 2. 00

OEO' Norweg. Sild . ,n . reln - . « 0 . 50

GEG- Portng . Oelsardin . 0 . 6U

OEO- Portng . Oelsardin . 0 . 90

OEO- Nordseekrabben �r - oc « 0 . 85

Bismarckheringe , Bratheringe , Bratrollmöpse , GabeU

bissen , Heringe in Gelee , marinierte Heringe , Roll =

möpse , Sardellen u . Seelachs geben wir auch lose ab .

Moclm Sie Dille einen VersncD!
Die Abgo�e der Waren

erfollli in der

nur an Mitglieder

Di « MUgUedtd » « « kann von

federmann erworben werden

Aufnahmegebühr
50 Pfennig

MUglicdcr - Autnahmco
werden in sämtlichen Abgabe¬
stellen der Konsum - Genossen¬

schaft Berlin vollzogen

Der moderne Mensch lässt
sich homöopathisch behandeln

MitMSiebenmeiIenstiefeln ' lauft
der Fortschritt modemer Medi¬
zin , sie macht sidi frei von er¬

starrten Formen und Gewohn¬
heiten und wendet sich wirkungs¬
volleren Methoden zu .

So erklart sidi auch der Siegeszu�
der Homöopathie Dr . Madaus :
Im modernen Amerika erwählte
sich der Präsident Hoover einen

Homöopathen zum Leibarzt und

auch bei uns hat man den Wert
der homöopathischen Behand¬

lung mehr amehr hochschätzen

gelernt .
Ihre Gesundheit ist Ihr höchstes
Gut : Darum bitten auch Sie den
Arzt Ihres Vertrauens um

handlung mit

Homöopathie

Dr . Aiadaus
i RADEBEUL - DRESPEN



Cisfentuinacn Kr diese Rubrik s. ad
> » r l i v SW tS, Lindenstrahe 3,

parieinachn ' chien für Groß - Verlin
stet » an da , Tezirkesekeetarim
I. Hos, ! Srtppcn recht, , ja richten .

Funktionärkarten

finb Im Peztrkss « krc <ariirt , Sindenstriltze 3 , Jimmcr 5 ,
erhältlich .

*

Zum Notopfer für bk Erwerbslosen wurden von dem

Werbeausschiiß der sozmll >«nokr <itischon Arbeiter . Angestellten und

Beamten bei dem BezirkÄuut Lichtenberg 1002 Mark gesaimnelt
imi ) als erste Rate an die Bezirkskasse abgeführt , worüber hierdurch
»nit bestem Dank guittiert wird . 3. 21. : Alex Pagets .

*

3. * wi » Weddinq . Asse jüngeren Genossen nwtdwt gebetrn , an der iissent -
tichen Versawnisung beute . Freitag , um ISV, Udr. in der Läwen- Brauerei ,
Sochstr . 2. teiljtuuelnuen . ZZvrtrag : „Die saschistisck « Gefahr in Deutscki-
Itmi"' . Referent : Dr. Ernst Frankel .

5. Arei , Kriedrich «bain . Kildnnst - auslcknß . Am Eonntag . dein b. April .
Bestchtiguug der Lindcar - ssakirradroerke in Lichtenrade . Abfahrt Sbb Uhr
vom Bahnhof Papeltrahe . Reg « Beteiligung der Genossen erwiinscht .

I. Srei » streu , bcig . Die Bildungzobleut , der Abteilungen holen die starten
. gtrr Maifeier anr Sonnabend, , dem Z. April , »wischen Ii und 18 Uhr vom

Genossen Urban . »Borwiir ' s " . Epeditioii Lanstgerplah . ab.
13. streis Tempelhaf . Sminwg . «. April , 1014 Uhr. SoirderoorsUhrung im

Planetarium de: Ltadt Berlin : „ Der Sternenhimmel unserer bc - mat im
ssriihling ". Da,u Besschtigung der Lichtbilderausstellung . Eintritt statt' 1 W. nur 50 Pf . starten surd bei ollmr isunltionärcn und an der Äass»
des Planetariums »u haben . Eingang » um Planetarium am eoo . Der .
langerte Ioachjmsthaier Strasse. .

SO. Äteis Aeinickcadorf . Bildunasansschuh . Eihuna Montag , 7. April . 20 Uhr ,
im Tegeler Jugendheim . Schöneberger Straße . Ers6 >cincn dringend er,
forderlich .

hcukc . Arcikag , 4. April :
17. Abt . Die Be»itkssühr «r werden gebeien . „Unser Weg " ro » Eenossen Höhne

abguholen . Desgleichen können die Gelder Kr UnterstMung der Erwerbs -
losen in Empfano genommen werden .

M. Abt. Reuköllä . 19 % M,r bei Schröder . Steinmes - str . 52, sTirafssoniirfifcnng .
Erscheinen ist Pslicht .

Morgen . Sonnabend . S. April :
5. ML 20 Uhr bei Pevschke. Eeoig«ul ! rck >str . 11. ffuicktionärschung .

21. Abt . Igt , Uhr bei strav . Utrcchtcr Str . 21. ssuuktionörsthung .
18. Abt . SO Uhr bei stiekelbach , Ritterstr . stt . ffunitionörststunq . Wichtige

Tagesordnung . M« müssen erscheine ».
52. Abt . Etarlotteokmrg . 20 Uhr bei Bade , stasserin - Augusta - AIIce 52. Sunl -

tionärsißuna .
82. Abt . Steglig . Die Genossen beteiligen stch plit ihren stindern an dem

Dilmabend der TAI . und Äinderfreundc um 101: Uhr in der Aula der
, Realschul « islorastraß «. ssilme : „stiirderrcpublik Seele mp" und „?nicr .

nationaler Iugcndtag im roten Wien " . Eintritt 10 Pf . , fluider 20 Pf .
Enwerbslose Genossen Kit .

dl . Abt . Reulöllu . 19 % Uhr bei Ullsse , Sermanustr . 10. lsunktlonSrsshung .

.-d-
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Lichtenberg . 111. Abt . 20 Uhr Bei Schwarzer . ©odricT - Mül- oti . 17, Borftaudr -

urld ssrutitionärsidung . — 118. Abt . UlJ Uhr bei Sartmann , Irenen .
itraßg Säe Noscnsrlder Strasse , isunktionarsthung . Alle Gruppen - und
Straher . sührcr sowie Bezlrlsnarsteher und die Mitalicder der Koblsahrt ».
k ' mmilüonea müssr » erscheinen . Sehr wichtiac Tngesnrbnnng . — II ». Abt .
20 Uhr bei Parti , Möllendorfstraße , ffunttionarsthung . Besondere Ein .
ladungen erfolgen nicht .

M. Al < Neukölln . Abteilung , vergnügen in Aeiicl » gestsalen .
Ioraestr . 22. stestnedr : Dr. gurt Liiwenstein . R. d. R. Mitwirkende :
Berliner Ulk Trio , Sozialistische Arbeiterjugend , Aufdauschnlc Reu -
löst ». Anneliese stoplin . Eintritt 1 M. Alle Genoistnar « und Genosse »
sind freundlichst mit ihren Angehörigen und g renn de » dazu eingeladen .

109. Abt . isriednichsbagen . Am Sonnabend , dem 5. April , im
grosse « Saal de, Restaurant Bellenu « geselliges Beisammrnscin . Beginn
2» Uhr. Ende gegen 3 Uhr. Prograw « : stanze rt , Tanz , artistisch «
Darbietungen , heitere Borträge . Mitwirkende : stopelle Ritsch . Mit .
glieder den Artistennerein « Einigkeit , Rest Langer . Eintrittsprel » ein »
schließlich Steuer und Tanz 73 Pf .

Aussteiiung : Das politisdie Plakat
Vom 27. März bis 14 April lindet im Budi�everbeiaal ,
Oielbundttr . 5 ( U- Bahn Kreuzbenri eine Ausstellung von
etwa 100 neuen Plakalcntwürfen der Sozia demokratic
Blatt . Die Abstellung ist mit einer Abstimmung über
den besten Entwurf verbunden . Jeder Parteigenosse
betei ige sieb an dieser Abstimmung . — Eintritt frei !
Geöffnet täglich von 10 — 20 Uhr , bonritags von 10 - 14 Uhr .

123. Abt . So Olsdorf . Knntti - närfihnng fällt an, . All « Senosstune » NN» «e -
»ossen treffen sich am Sonnabend , de « 5. April , um 2« Uhr . im Lokal
Eickerisch , Blt - staulsdorf , zu einem „ Bunten Abend " und zur Aubrlarteier .

131. Abt . Riederschvnhauscn . 20 Uhr wichtig « isunktlonitrsthung bei stlindt .
Am sfriedensplos ! .

F�rauenveranstaltungen .
I. strei » Mitte . Dienstag . 8. April , püntilich um so Uhr , bei Spiegel , Acker.

ftrasse 1. ffunktionörinrrensthung . Wichtige Tagesordnung . All « Abteilungen
müssen vertreten fein .

21. Abt . Die Drauenoeriammlung fiel wegen der Kundgebung aus . Sie findet
dafür Ixute um Iglh Uhr in der Utrcchtcr Str . 21 statt .

ZNonlog , 6. April :
13. und 48. Abk. 19' 0 Uhr Besichtiguna des Museums für jgrauenkund », Ehar ,

loitenburg , Berliner Str . 137. ssührung : Genosse Dr. Aorscen .

der

vezirksausschuß für Arbcilerwohlfahrk .
13. strei » Tempelhos . Mariendorf . Marienfelde . Lichtenrade . Der sturKs
Arbeiterwohliahrt ist beendet , die gestern erschienene Notiz Ist ungültig .

15. strei , Treptow , ssreitag . 4. April , 19Vj Uhr , findet . in der g
Schul « Niederschönew - ide , Berliner Strohe , im . gcichensaal . eine Sihuug e?
der ehrenamtlich tätigen Wohliahrtspsleger und - Pflegerinnen statt . W
Genosse Stadtrat stsssner spricht über : „Die Sparmaßnahmen der Stadt W
Berlin und die Erstattungspflicht ' . Jnieresstcrte Genossen und Gt . rZ
nossinnen sind herzlich «ingeladen . ssZ

Jungsozialiflen .
WVlUli

M veffentlich « Versammlung beute . 1»' „ Uhr , in der Lömen. Brauerei , W
Hochsti' . 2. Tagesordnung „Die faschistische Gesohr in Deutschlond " . t-l

W Referent : Dr. Ernst Zfränkel . Aussprach «.

Werbebezirk „Norden " . Wir beteiligen uns heute . IV. i Uhr , an der
öffentlichen Bersaurmlung in der Löwen- Braucrei . Hochstr. 2.

Wedding , Geiurdbrnnncn . Heute »isentliche Versammlung ' mit der SAsi .
in der Löwen- Brauerei . Hochstr . 2. Aul Treitog . dem 11. April , tagen wir
in der alloholsreicn Gaststätte . Pgnkstr . 12.

Gruppe Süden . Heut «. 20 Uhr . im Ougendhe . Im Porckstr . 11. Referat des
Genossen Hornig ' Uder: „Die gegenwärlige Wirtsöiaftslog « und der Marxl ».
Ntus". Gäste willlouunen .

Gruppe Südost . Heute , ssreitag . im Zugeitdhelm Wrangelstr . 128, Mit -
gliedcruersammluna . Wichtig « Tagesordnung .

Gruppe Schönrberg . Heute . Freitag , pünktlich 20 Uhr , im Jugendheim
Hauvtstr . ' 15, Schwobcnlandzimmcr , Vortrag : „Die Internationale " . Referent :
Genosse Dsnickr .

Arbeitsgemeinschaft der Sindersreunde Groß - Verlin .
strei » strrnzberg . Di - Gruppenleiter werden gebeten , ssreitag . 4. April ,

19 Uhr. im Jugendheim Porckstr . 11. im Heiwsei ' erzlnmler zusannnvrzukammen .
Gruppe Landebergcr Plast . Sonnabend , 5. April . Gruppenfahrt nach

Brieselang . Treffen 18 Uhr „isalken - Ecke". Mitzubringen sind eine Deck«,
Waschzeug und 75 Pf . für isahrgeld und Schlafen . Eitde der Fahrt Sonntag .
19' a Uhr. Achtung ! Alle Teilnehmer an den Dsterfahrten dringen umgehend
1 Marl mit . Die Mitgliedsbücher stich zwecks stontrollc abzugeben .

Geburtstage . Jubiläen ufw .
7. Abt . Un lerem lieben Genosse » Mal Ludwig und seiner Ehrfron die

herzlichst »» Glückwünsche zur Silberhochzeit .

M. KM. Renk 38». S» ferr » Neben Genossen Bant Gck «»f «w «od s*>»«st
Ehefrau , Mahloweo Vtr . 1», zur Silberhochzeit hie herzkichstet » GiückuüiosG «.

� Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

148. Abt . Borstqwald «. Am 31. Mär , verstorh plöstlich unser langlahrigrst
Genosse Heinrich stoglin , Ernllstr . 4. Ehre seilwm Andenken . Einäscherunz
am Sonnabend , dem 5. April . 18 Uhr , im stremaiorium ' Baumschulenwrg .
Wir bitten um rege Beteiligung .

s SozialistischeArbetterLugendGr . - Verlin
Hinsendungen für diese Rubrik nur an da« Iugendslkrrieriai
Berlin GW 88, Ttndrnstratr 3

Ableilullgsmikgliederversammlungcu heute i9H Ahr :
Moabit 1: Schule Waldenscrstr . 10—20. — Moabit n » Heim Lehrter

S! r . 18—19. — i-e>lkplost n: Schule Soitneichurger Str . 20. — Hnuiaonplost :
Schule Scherrnbergstr . 7. — Beihensee : Heim Parkstr . 38. — Baltenplost : Heim
Tilsiter Str . 3—4. — grirdrichshain : Heim Dieltelmenerstr . 5—8. — War .
schauer Viertel : Heim Litauer Str . 18. — Eharlottcburg : Heim Roüuenstr . 4.
— Mariendorf iR. »is . l : Alte Schule , Dorfftr . 7.' — Rieherschüaeweid «: Schule
Berliner Str . 31. — Rcu- Lichtenderg : Heim Houffstrasse . — Lichienberg - Rort :
Heim Gunterstr . 44.

st:

Arnimploh : Schule Eonnenburqei ! Sie . 28. . - . immer 17. Tagespolitik . - 4
Arnswalder Plast 1: Probe zur Werbekrier im Heim Naillmburger Strasse . —
Arnsnalder Plast N: Schule Pasteurstr . 44— 40. Lustiges Allerlei . — Helm .
holstplust : He UN Aanziger Str . 82, ss. 2. „ Der Ariwiter - Sängerbund . " —
Tronliurtcr Viertel : Heim israntiurier Alle « 307. flurzreferate . — Stralancr
Viertel : Heim Goglerstr . 81. Werbefrier . — Warschouee Viertel iR. . <s. l : Heim
Litauer Etr 18. . Aroeiterführrr : Wilhelm Liebkuech ' . " — Schöneberg 1: Seim
Hauptsir . la. „Menickienlrnntnis und Tiefenpsychologie . " — Kchöueberg Iis
Heim Hauptstr . 15. Humoristischer Ab- nd . — Schöncberg Hl : sseurig - Schule .
„Die Parteien in Frankreich . " — Mariendorf II : Siedlung Daheim 150—13. 1.
„Repilblik . das ist nicht viel . " — Steglist <Jüngere ) : Heim Paulienstrgsse . .
Uebungoabend . — Brist 1 » nd II : Barackenschule Parchimer Alle«. Arbeits -
aemcipschgft und liehen . — Rcuköll « Ilt : Heim fliethenstr . LS. „störperkulwr ,
Gymnastik und Bewegungockior . " — Neukölln VI: Heim Treptower Etr . 95—98.
. Arbeiterschaft und Mode " . 11. Teil . Morgen isahrt noch llestdorf . Treffpunlt
19>» Uhr Ringbabnhof flaiser . isrtedrich . Strosse . — Neukölln 577: starl - Marr .
Schule . Arheitsgemeinchaft . — Reuköln X iR. - ls . ) : Heim Labnstr . 12—13.
Arbeitsgemeinschaft . — ssalkenberg : Heim Gutshof . Uebvngsabend . — Baum .
ickulenweg : Seim Ernstste 18. „Die Arbeiterbeweguna in Enaland . " — Treptow :
Heim Elieuitr . 3. „Der ssünffahresplan . " — Reinickrn dort -Ost: s « im Lindauer
S' rassc . llebungsadend . — Rird - rschönh - uic » iAeltere ) : Schule Blankenbutger
Strosse 70. „ Buh und Mädel . " — Pankow M lR. - T. ) : 5>eim flisstngenstr . 48.
Heimabend . — Kallesch « Tor : 1» Uhr Belle - Alliance - Heim. Prob « für de « 1. Mai .

S
" �

13' Abt . Gewerkschaitshon , und stöllnlicher Park : Schulaulo stöpenicker ssll
P5 Strasse 12. Wcrbeieicr mit beionderene Programm . Alle Gruppen drs f?j
E) Werde bezirks Mitte beteiligen sich. i-i
W Steglist : Morgen isilmabend in der Aula der Realschule T7«ra . ssZ
Ei strassc. Beginn ist ' i Uhr. Eintritt 40 Pf . Gespielt wird : „stinder - ssZ
siü rrpubjil Eeekamv " . . Internationaler Iugendtag in Wien . "

Werbebezirk Wedding : Oeffentliche Persammlun « gcmeinsam mit den Iuna -
se- ialiiten in der Löwen- Brauerei , Locki- Ecke Badstrasse . . «Heina : „Die Ge¬
fahr des Faschismus " . Referent : Dr. Ernst sstänkel . Sämtlich « Beranstaltungen
des Bezirks fallen au ». Alle Genossen beteiligen sich.

Werbebezirk strenzbcrg : 19 Uhr Leim Belle - Allignr�Plah I. Probe zur
Maifeier . Alls Genossen müssen erscheinen .

Die seit 189« bestehende , bekannt , ssirsa Stieselkönla . Berlin Ä. 24, Rtied .
richstr . 131c, an der flarlstrasse . . hat heut « wieder «in ganz besonder » praktische »
Osterangebot gebracht . Wir verweisen auf das heutige Inserat .

Kinn » fft » Arei « heisst die Losung , sobald der ssrühling sein « ersten
Sonnenstrahlen ins Land schickt. . Die ffreude wird aber erst eine vollkommene .
wenn noch ein bisschen musikalische Anregung dabei ist. Jeder sollte deshalb
zu seinem ständigen Begleiter den patentierten . SranwIa " . stoffer,Apraroi
Rr . 208 wählen . Spielen Sie einmal auf diesem stoffer - Apparat die hervpr -
ragenden , . Gpammovhon" «Ta>izplatten ' Marke „Die Stimme seines Herrn " )
und Sie werden Sberrascht sein . Der stoffer selbst sieht dabei sehr geschmack-
voll aus . ist äusserst handlich , von widerstandsfähiger Bauart und trostdem
billig im Preis .

; i . Ä' Äs5l ' 52 ' 7

GENOSSENSCHAFT BERLIN U . UMGEGEND E . G . M . B . H .

KQ - Fleisch waren
Nur gute Qualitäten aus eigener Schlachtung

Frisciies Scimielnellelscii I Frisclies Blmlllelscli
Rouladen . . . . Pfd . 1 . 50 1 . 70

Schmorfieischo . Kn. Pfd . 1 . 40 1 . 00

Fehlrippe . . . . Pfd . 0 . 95 1 . 15

Querrippe . . . . Pfd . 0 . 85 1 . 00

Gehacktes • pw - o . so

Kotelett

. . . . .

Kamm und Schuft

Schulterblatt . . .

Schinken m. b . . .

Bauch ohne Beilage .

Rückenfett . . . .

Liesen . . . . • •

. Pfd . 1 . 40

- Pfd . 1 . 35

. Pfd . 1 . 25

. Pfd . 1 . 25

. Pfd . 1. 10

. Pfd . 1 . 00

. Pfd . 0 . 75

Frisches Hsimlfleiscli Geirier-HaiDinelllelsch

Keule und Rücken . . Pfd . 1. 55 Keule und Rücken .

Dicke Rippe . . . . .Pfd . 1 . 45 1 Dicke Rippe . . . .

Dünnung . . . . . . .Pfd 1 . 35 DUnnung

. . . . .

CeFrler - Rindfleisch

Rouladen

Schmorfiefsch o. Kn ,

Pfd . 1 . 2o ; Fehlrippe
Pfd . 1 . 10 Querrippe

. Pfd . 1. 20

. Pfd . 1. 10

. Pfd . 1 . 00

Pfd . 0 . 80

Pfd . 0 . 70

Oic Abgabe der Waren

erto . gt in der Konsum -
Genossenschatt Berlin und

Umgegend nur an Mitglieder .

Die Mitgliedschaft
kann von federmann

erworben werden .

Aufnahmegebühr
50 Pfennig

Mitglieder - Aufnahmen
werden in säm ' Iiden 280 Ab -
■labestellen der Konsum ♦ Ge¬

nossenschaft vollzogen .
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